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SCHWEIZER HOTEL-REVU
REVUE SUISSE DES HOTELS

IM CEO ATE • Die einspaltige Noopareillezeile oder deren
Ei. 45 cta. Reklamen Fr. 1.50 per Zeile.

Wiederholung entsprechender Rabatt.
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bonnement direct: lan. 15 fr.: 6 mois, 8 fr. 50; 3 mois, 5 fr.; lmois.lfr.8C:
abonnement ä la poste: demander le prix aux oflices dc poste ctraoecrs.
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Redaction et Administration: Aeschengraben No. 35, Bale.
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Ausländische Postabonnemente
Unsere Leser in den Ländern, welche sich dem

internationalen Abkommen betreffend den
Zeitungsdienst angeschlossen haben (Belgien, Dänemark,

Deutschland, Finnland, Frankreich, Freie
Stadt Danzig, Italien, Luxemburg, Marokko,
Niederlande, Norwegen, Oeslerreich, Portugal,
Saargebiet, Schweden, Tschechoslovakei, Ungarnl,
machen wir darauf aufmerksam, dass von nun

an, erstmals per 1. Oktober 1925, die „Schweizer
Hotel-Revue" bei der nächstgelegenen
Poststelle ihres Wohnorts postamtlich
bestellt werden kann. Diese Neuerung
dürfte, da zu dem für die Schweiz geltenden
Abonnementstarif nur noch die ausländische, unter

dem normalen Drucksadienporlo stehende
Zeitungstransporttaxe hinzugeschlagen wird, eine
z. T. wesentliche Verbilligung des Bezugspreises
zur Folge haben. Wir möchten deshalb den
Interessenten dringend empfehlen, in Zukunft unser
Blatt jeweilen durch die Post zu abonnieren.

Für die bei der Administration bestellten
Auslandsabonnemente bleiben die bisherigen Tarife
aufrecht erhallen.

Administration „Schweizer Hotel-Revue".

Mitglieder-Bewegung
Mouvement des membres

Neuanmeldungen.
Demandes d'admission.

Betten
Hotel Wildstrubel A. G„ Lenk i. S 100

Mr. Auguste Hepp fils, Directeur, Hotel
Meurice, Lausanne 95

Vereinsnachrichten
5®>S>S(3««9Q«©©<S©G<S®®S®e«S©e«®®®©S«©C

Geschäftsleitender Ausschuss.
Die letzte Zentralvorslandssilzung

beschäftigte sich mit der definitiven Konstituierung

des geschäftsleilenden Ausschusses.
Demselben gehören an die H. H. Zentralpräsident

Haefeli- Luzern, Nationalrat Dr. Seiler-
Zcrmall als Vizepräsident und Th. Wirth-
Interlakcn als Beisitzer.

Konferenz des Zentralvorsiandes und
der Zolltarifkommission des S. H. V. mit
Vertretungen mitinteressierter Lieferantenbranchen,

Dienstag den 13. und Mittwoch den 14.

Oktober 1925, im Hotel «Bristol» in Bern. —

Haupitraktandum: Aussprache beir.
den Vorschlag von bundesrät. und national-
rätlichen Zolltarifkommission auf Schaffung
eines provisorischen Verhandlungszolltarifs
und Artstellung der Begehren zu einzelnen
Positionen.

Internat. Kochkunst - Ausstellung
in Frankfurt a. M.

Einer Mitteilung der Ausstellungsleilung
entnehmen wir, dass folgende schweizerische
Fachleuie dem Ehrenkomitee der inter-
nalionalenAusstellungfürKoch-
kunst, Hotel- und Gastgewerbe
in Frankfurt a. M., Oktober 1925, angehören:

Ad. Anker, Ehrenmitglied des I. V. d. K.,
Genf.

| Primus Bon, Hauplbahnhof-Resfaurateur,
Zürich.

Henri Germanier, Präsident des Schweiz.
Kochverbandes, Genf.

E. Gcrmond, Sekreiär der U. F-C., Montreux.
H. Haefeli, Präsident des Sdnveizer Hote¬

lier-Vereins, Luzern.
1- Melle!, Präsiden! der 11. F. C., Montreux-
Charles Wyss, Yize-Präsidenl des Schweiz.

Kochvcrbandes, Bern.
In das Preisgericht dieser Ausstellung

wurden folgende Schweizer gewählt:
Max \1 e I /, Chef de cuisine, Bern, und Charles

W y s s, stüdt. Lebensmittel-Inspektor, Ex-
hef de cuisine, Bern.

L

Wir fügen bei, dass die Administration
der Monatsschrift „Kochkunst und Tafelservice"

eine Gruppe von Schweizerköchen
als konkurrierende Aussteller

nach Frankfurt entsenden wird. An die

hiefür enisfehenden Unkosten hat der Schweizer

Hotelier - Verein in verdankenswerler
Weise eine Subvention beschlossen und
auch von privater Seite wurden zur
Unterstützung dieser Expedition namhafte Beträge
in Aussicht gestellt.

Ergänzend sei hiezu noch mitgeteilt, dass
die Abreise der Delegation unseres
Zentralvorstandes und der sich anschliesssenden
Mitglieder des S. H. V. für die Nacht vom
Samstag-Sonntag des 31. Oktober/1. November

ab Basel in Aussicht genommen ist.
Sollte dieser Termin infolge dringender
geschäftlicher Inanspruchnahme am Samstag
(Arbeiten zu Monatsende) nicht als passend
erscheinen, erfolgt Verschiebung der Abfahrt
auf die Nacht vom 1./2- November. Der
Aufenthalt in Frankfurt dürfte bis 4. November
dauern.

Weitere provisorische oder — soweit
bereits möglich — verbindliche Anmeldungen
zwecks Uebersicht und als Grundlage der
Berechnungen und Aufstellung des
Reiseprogramms erbitten wir beförderlichst an die
Direktion des Zentralbureau in Basel.

Zentralvorstand.
Am Mittwoch, den 23. September,

besammelte sich der Zentralvorstand im Hotel
Bellevue Palace in Bern zu seiner ersten
Geschäftssitzung seit der diesjährigen
Delegiertenversammlung. Sämtliche Mitglieder
unserer obersten Vereinsexekutive waren an
der Sitzung anwesend- Nach Begrüssung der
in Genf neugewählten Herren Armleder und
Manz durch den Vorsitzenden und nach
Genehmigung des Protokolls der letzten
Sitzung zog der Vorstand zunächst die
aktuelle Angelegenheit der Abschaffung
der Passvisa in Behandlung, zu deren
Erörterung auch Herr Quattrini, Vizedirektor
der Schweizer. Verkehrszentrale, als Gast
geladen war. Auf Grund orientierender Referate
der H. H. Direktor Kurcr und Quattrini
über das Ergebnis der kürzlich stattgefun-
denen Konferenz zwischen dem Eidgen.
Justiz- und Polizeidepartement und den
kantonalen Polizeidirektoren konstatierte die
Sitzung mit Vergnügen, dass massgebenden
Oris mehr als bisher Neigung besteht, die
einschlägigen Interessen von Fremdenverkehr
und Hotellerie in wohlwollende Berücksichtigung

zu ziehen und, sofern nicht ganz
gewichtige Bedenken fremdenpolizeilicher und
wirtschaftlicher Natur dagegen sprechen, den
Visumszwang für Winiersportieuie,
Kur- und Erholungsbedürftige eventuell
schon auf Beginn der
bevorstehenden Winiersaison aufzuheben

auch im Verkehr mit denjenigen
Staaten (Deutschland, Italien, Oesterreidi,
Tschechoslowakei), denen gegenüber dieses
Erfordernis der Einreise nadi der Schweiz
immer noch besteht. Den bezüglichen
Anträgen des Eidgen. Arbeitsamtes und der
Zentralsfelle für Fremdenpolizei, die vom
Ressorldeparfement zur Beriditgabe auf
Anfang November beauftragt sind, sieht man
begreiflidierweise in Hotelkreisen mit
lebhaftem Interesse entgegen. — Der Vorstand
ernannte eine Spezialdelegation mit dem
Auftrage zur Orientierung beim Chef des
eidgenössischen Justiz- und Polizeideparte-
menles und eventuell erneuter Darlegung
unserer Desiderata.

Sodann wurde zur definitiven Konstituierung
des geschäftsleitenden

Ausschusses geschritten, die das weiter oben
(an erster Stelle «Vereinsnachrichten»)
gemeldete Resultat ergab. — Die Frage der
Bestimmung des Ortes der nächsten
Delegierten - Versammlung
beschäftigte den Vorstand nur kurz. Es wurde
eine bekannte Kur- und Badestation der
Ostschweiz in Aussicht genommen. — Hinsichlich
des Besuches der Internat.
Ausstellung für Kochkunst, Hotel-
u nd Gastgewerbe in Frankfurt
a. M. fand der in der „Hotel-Revue" (Nr. 37
vom 10- September 1925) publizierte
Entscheid des Zentralpräsidenten Genehmigung.
Der Tag der gemeinsamen Abfahrt wird
immerhin, um der geschäftlichen Inanspruch¬

nahme zu Monatsende Redinung zu tragen,
auf den 1. November (event. 31. Oktober
nachts ab Basel) verlegt. Projektiert ist ein
zirka dreitägiger Aufenthalt in Frankfurt,
woselbst freie Zusammenkünfte nicht offiziellen
Charakters mit den dortigen Kollegen vorgesehen

sind. Lieber die nähern Details der
Fahrt, Reise-Programm, eventuelle
Fahrpreisermässigungen etc. erfolgt s. Zt. Bericht im
Vereinsorgan.

Längerer Aussprache rief die Frage der
Ausgestaltung des Hotelführers
1 926 für die Publikation der
Winterpreise. Zur Erörterung standen
der Antrag der Konferenz der Winfersport-
plätze vom 9. Juni in Genf, „es sei im Hotet-
führer ein Anhang aufzunehmen, enthaltend
die Preise der für den Wintersport geöffneten
Hotels", sowie ein ausführlidier Bericht des
Zentralbureau, in welchem zu diesem Antrag
Stellung genommen und auf Grund der
finanziellen und technischen Konsequenzen der
dadurch bedingten starken Steigerung der
Seitenzahl (Kostenpunkt für Mehrdruck bei
250,000 Exemplaren Fr. 6000.—,
Portoerhöhung nicht inbegriffen) von dessen
Genehmigung abgeraten wird, um statt dessen
eine Vermehrung der Seitenkolonnen im
Führer vorzuschlagen, wodurch unter
Beibehaltung des derzeitigen Formates Raum
gewonnen würde zur Einschaltung der Pensionspreise

in der Wintersaison. Bereits liegen
hiezu Schemas der Druckerei vor, welche
bezüglich Lesbarkeit und Sauberkeit der
Ausführung den an den Führer zu stellenden
Anforderungen entsprechen und auch im Kostenpunkte

befriedigen. Der Bericht des Zentralbureau

streift ferner die Frage der Publikation
des Zimmerpreises in zwei Kolonnen (für

Vor- und Nachsaison und für Hochsaison),
sowie der Preisangabe für Extras der Winterhotels

(Heizung, Nachmittagstee, Orchester,
Sporttaxen etc.) und kommt zum Schlüsse, es
sei die Vermehrung der Preiskolonnen unter
Aufrechferhaltung des bisherigen Umfanges
des Führers der Schaffung eines Anhanges —

gemäss Antrag der Konferenz der
Wintersportplätze — vorzuziehen. Nach gründlicher
Diskussion, in welcher u. a. auch die Frage
der Publikation der Maximalpreise (neben den
Minimalpreisen) erörtert wurde, beschloss der
Vorstand prinzipielle Zustimmung
zu den Vors ch lägen des Zentral-
b u-r e a u. Die neue Kolonne für die Publikation

der Winterpreise soll gemäss Mehrheits-
beschluss nur den Wintersporthotels zugänglich

sein und ausserdem wurde bestimmt, in
Kolonne «Zimmer» die Zusatzbezeichnung
«pro Person» aufzunehmen. — Dem Kapitel
Preisfragen galt auch der nächste
Verhandlungsgegenstand, dessen Beratung den Be-
schluss zeitigte, mit Rücksicht auf die
Marktpreislage der Lebensmittel, Bedarfsartikel,
Ausstattungsgegenstände, Baumaterialien etc.
für das nächste Jahr an den Minima

1 p r e i s a n s ä t z e n von 1 924/25
festzuhalten. Gleichzeitig wurde der
Preisnormierungskommission die Kompetenz
erteilt, im Kontakt mit dem Ausschuss
Preisdifferenzen und Anstände zwischen einzelnen
Gebieten und Häusern von sich aus zu schlichten.

— Des ferneren wurde beschlossen, für
die Angaben der Bettenzahl im Hotelführer
auf Genauigkeit zu dringen.

Herr B u 11 i c a z orientierte hierauf in
eingehender Berichterstattung über den Ab-
sdiluss des definitiven Engagements-
vcrtragesmitderneuenDirektion
der Fachschule, sowie über die bau-
lichen Erweiterungen des Schul-
gebäudesin Cour-Lausanne. Dem Antrage
des Referenten zu Punkt 1: Anstellungsvertrag
mit Herrn und Frau Direktor Bertsch wurde
zugestimmt; der Entsdieid zu Punkt 2: bauliche

Erweiterung der Fadisdiule dagegen
ausgesetzt bis nadi Inaugenscheinnahme der
Arbeiten durdi den Zentralvorstand anlässtidi
seiner nächsten Sitzung, die nadi Lausanne
einberufen werden soll.

Zur Behandlung gelangten weiter zwei
UnierstützungsgesuchevonKoch-
I e h r 1 i n g e n, denen nach den Anträgen der
Direktion entsprochen wurde- Zwei weitere
sind gendent und die Informationen im Gange.

Der Vorstand überlässl die Erledigung
derartiger Gesuche dem Ausschuss..

Daran schloss sich ein Bericht von Direktor
K u r e r über den Stand der Autorgebüh-.
renfrage. Der Anfrag des Berichterstatters,

zu den kommenden Verhandlungen mit
der Societe des Auteurs und der «Gefa» einen '

oder mehrere Mitglieder des Vorstandes,
resp. des Ausschusses mitabzuordnen, fand
Genehmigung. — Zustimmung fand ferner der,
Bericht der Direktion über «Zollangelegen-,
heiten» mit dem einschlägigen Antrag, ange-.
sichls der veränderten Sachlage hinsichtlich
dieses Fragenkomplexes und der Notwendigkeit

der Aufstellung eines proviso;is- ..en Ver-,
handtungstarifes durch den Bundesrat die
zum Studium dieser Fragen eingesetzte ^,„e-
zialkommission des S. H. V. raschmöglichst
(auf Mitte Oktober) einzuberufen. Zur zweck-,
mässigen Orientierung der Spezialkommissiori
soll Herr Nationalrat Dr. Odinga, Präsiden!
der nationalrätlichen Zolltarifkommission, ein-,
geladen werden.

Der Vertretung der Schweiz bei der
Alliance Internationale de l'Hö-.
t e 11 e r i e war der nächste Verhandlungs-^
gegenständ gewidmet. Die Angelegenheit
fand ihre Erledigung durch den Beschluss,
Herrn A. Emery zu bitten, auf seine Demission
als Mitglied des Comite executif zurückkom-.
men und sein einschl. Mandat weiterhin
beibehalten zu wollen. — In Sachen Empfang
der amerikanischen Hoteliers
anlässlich ihrer nächstjährigen Europafahrt
herrschte Uebereinstimmung dahingehend, es
sei eine Einladung zum Besuche der Schweiz,
mit offiziellem Empfang in Bern, unverzüglich
nach New York ergehen zu lassen, während
die Wahl der Reiseroute durch unser Land
und die Festsetzung des Reiseprogramms
einer späteren Sitzung vorzubehalten seien.
— Eine kurze Erörterung fand ferner die
Frage der schweizer. Automobil-
Gesetzgebung. Es bleibt diesbezüglich
beim Beschluss der Delegiertenversammlung
vom 10- Juni in Genf, die sich bekanntlich
gegen die Beteiligung an einer eventuellen
Referendumsbewegung aussprach. — Stellung
genommen wurde ferner zu dem Ergebnis der
Enquete über die aus Gäste- und Hotelierkreisen

schon vor Jahren gemachte Anregung
betr. Verlegung der Schulferien,
das dazu veranlasst, vorläufig von einer
Weiterziehung an die Konferenz der kantonalen
Erziehungsdirektoren abzusehen. — Betreffend

das Lehrlingswesen und für die
bezügliche Zusammenarbeit mit dem Schweiz.
Gewerbeverband und dem Verband für
Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge wurde in
Arbeitsverbindung mit der Direktion eine Spe-
zialkommission bestellt, mit Herrn H. Gölden-
Morlock, Zürich, als Präsident, und den HH.
Oskar Hauser, O. Kienberger. Ch. Fr. Buiticaz
und A. Stiffler-Vetsch als Mitgliedern. — Weitere

Berichte über «Propagandafragen», das
«Trinkgeldwesen» elc. und über eine Reihe
interner Angelegenheiten wurden vom
Vorstand zur Kenntnis genommen und fanden die
von der Direktion beantragte Regelung.

Verband schweizer. Badekurorte.
Die Herbstversammlung der Badeorte ist

auf Montag, 12. Oktober, nachmittags
2 Uhr, im Hotel St. Gotthard,

Zürich, festgesetzt worden. Die Versammlung
wird eine reichhaltige Traktandenliste zu

erledigen haben. Von grosser Wichtigkeif für
alle wird insbesondere die Führerfrage sein.
Die bis jetzt vorliegenden Reproduktionen der
Bilder der Badeorte versprechen eine
gediegene Broschüre. Im Uebrigen verweisen
wir nochmals auf unser letztes Rundschreiben.

Der Vorstand.

Von der Bedeutung der Hotellerie
als Kulturträger.

An der vom 4. bis 8. September in Scheveningen

tagenden 50. Generalversammlung des
Internationalen Hotelbesitzer-Vereins ist, wie
unseren Lesern aus der Berichterstattung in
No. 38 dieses Blattes bekannt, Herr Direktor
G. H. Angst-St. Moritz zum Aufsichtsratsmit-
glied des I. H. V. gewählt worden. Unser also
geehrte Landsmann hielt am grossen Festbankett

der Tagung die nachsiehende, bemer-



|kensvverle Rede. Wir danken Herrn Direktor
Angst für die gütige Ueberlassung des

Manuskripts und bereiten sicherlich unseren Le-
fsern durch die Wiedergabe der Rede einen
[instruktiven Genuas. Die Reproduktion erfolgt
[umsolieber, weil sich im Anschluss daran
gelegentlich das Problem wird behandeln lassen
[können, auf das Direktor Kurer am Bankett der
'Delegierten - Versammlung in Genf hinwies.
I„D y n a s t i e" im dort geäusserten Sinne
jschliesst in einem so werktätigen Beruf, wie
das Hotelgewerbe einer ist, die volle und
ganze „Persönlichkeit" als ihren Träger
und würdigen Repräsentanten selbstverständlich

nicht aus, sondern diese ist geradezu von
Generation zu Generation immer wieder ihre
unerlässliche Vorbedingung. Und nun wollen
,wir die wie sprachlich so auch inhaltlich
hochstehende Ansprache von Herrn Direktor Angst
auf uns alle wirken lassen.

Redaktion der „Hotel-Revue".

Es gereicht mir zu besonderem Vergnügen,
das für mich als Bergbewohner durch die
Kontrastwirkung ohnehin schon erhöht wird,
hier an diesem Meeresstrande, am Gestade
eines nordischen Meeres, das Wort zu ergreifen,

um Ihnen in meiner Eigenschaft als
Vorsitzender der St. Moritzer-Hotellerie und
zugleich als eines der jüngsten Mitglieder Ihrer
Vereinigung die Grüsse von St. Moritz, des
Engadins und der Schweiz zu überbringen.
Wenn ein Hirte bei der Alpentladung
wehmutsvolle Blicke nach den herbstlich gefärb-
ien Fluren und den abgeweideten Triften
zurückwirft, so kann ich nicht behaupten, mich
In jenem Sinne so sorgenfrei und aller Pflichten

ledig gefühlt zu haben, dass ich über alle
Bedenken hinweg mein Arbeitsfeld, oder, um
im Bilde zu bleiben, meine Weiden hätte
verlassen können, denn noch ist unser Hochtal
im Saisonbetriebe, wenn auch der Jahreszeit
entsprediend auf absteigender Linie.

Was wären aber die Begeisterung und die
Anziehungskraft des Neuen und Geheimnisvollen,

wenn sie nicht vermöchten, den
Menschen über sich selbst zu erheben und ihm
jenen Trieb und jene Spannkraft einzuflössen,
die ihn befähigen, seinen Horizont zu erwei-
iern, seine Tätigkeit auszudehnen und aus
eigener Anschauung die Eindrücke ihm noch
unbekannter Gegenden und ihrer Bewohner in
sich aufzunehmen und seinem Wissensschatze
einzuverleiben?

Begeisterung mannigfacher Art, ich
bekenne es, hat mich hieher geführt: ich nenne
zuerst die Begeisterung für unser Gewerbe,
dem in seiner Universalität der Name einer
Wissenschaft zuerkannt werden dürfte, auf
alle Fälle eine Tätigkeit, die, zur Kunst
erhoben, ebenfalls des Schweisses der Edlen
wert; ich nenne ferner nebst der unstillbaren
Wissbegierde das Entzücken des Kunstfreundes,

die Freude an der Erfindungen Laune
und Pracht der Mutter Natur, die Bewunderung

der Vielgestaltigkeit der Menschen-
werkc, das, Staunen über die gigantische
Beharrlichkeit eines Volkes auf einem dem
Elemente abgerungenen Boden; und schliesslich,,
als lelzles aber nicht als mindestes, die micli
als Schweizer und geborenen Italiener stets
überwältigende Heldenverehrung einem Lande
gegenüber, das sich in der Flammenschrift
der Tat und des Genies auf den Tafeln der
Weltgeschichte für immerdar eingegraben hat.
Sic werden denken, dass ich ziemlich be-
fraditet von meinen Bergen, vom Dache
Europas, heruntergestiegen bin; allein was
wäre leichter zu tragen als wahre und edle
Begeisterung, zumal wenn sie später noch
erhöht wird durch das Gefühl des Dankes für
das genossene Schöne und Herrliche, eines
Dankes, den ich den Veranslaltern dieser
Zusammenkunft, den städtischen Behörden für
die herzliche Aufnahme, den holländischen
Kollegen für die entgegengebrachte Sympathie,

und vor allem unsern Gastgebern hier
an diesem weltberühmten Orte Scheveningen,
den wir St. Moritzer fast als Antipoden, aber
freundschaftlichster Art, betrachten, entbieten
möchte.

Wenn ich vorhin der Heldenverehrung
Erwähnung getan, so werden Sie es mir nicht
übel nehmen, wenn ich einen kurzen Augenblick

Holland, diesen für die Kulfurmenschheit
geheiligten Boden, an meinem geistigen Auge
vorüberziehen lasse. Welche Namen, durch
die Unsterblichkeit geweiht, die jedem Gebildeten

vori Heute teuer sind, welcher Nation
und Rasse er auch angehören mag, leuchten
uns daraus hervorl

Glähzende Kultlirträger, Heroert des Geistes

und des SchweHes, der Politik und der
Kolonisation, Staatsftiänrier und Seehelden,
Märtyrer der Vaterlandsliebe und des Glaubens,

die erhabehen Meister der Philosophie,
des Pinsels und der Palette, von denen
Rembrandt, dessert Überragende Grösse ihh den
Dahle, Shakespeare, Michelangelo und
Leonardo beigesellt, allein eine gante Welt
bedeutet; und Spinoza, der hehre Denker der
umfassenden Gottesliebe, der unsern Goethe
in seinem Denken und Fühlen nicht nur be-
einftusst, sondern geradezu befruchtet hat.

Jedes oberflächliche Geschwätz muss hier
versiummen; denn wir könnten und dürften
uns nicht zu den Pionieren der Zivilisation
zählen, wenn wir, in fortwährender Berührung

mit den Vertrelern der meisten Kultur-
naiionen, nicht das Bewusstsein der geistigen,
die ganze Menschheit umspannenden
Zusammenhänge hätten; das Bewusstsein, die

Ueberzeugung, dass auch wir Kulturträger
sind und gerade durch unsere Tätigkeit es
vermögen, unsern Stand, den ich in seiner
Auswirkung als einen aristokratischen
anzusehen und aufzufassen midi erkühne, zu
heben und ihm jene Stufe zu erringen, die ihm
heute sicherlich gebührt. Aber wohlverstanden,

nicht der Stand hat dies für uns zu tun,
sondern wir haben es zu tun und ihm die
Würde zu geben, oder, wie ich mich in meiner
französischen Rede letzthin in Genf
ausdrückte: „C'est nous qui sommes appeles ä
faire la dignite de la fonetion". Etwas hier
Naheliegendes möchte ich noch berühren, und
dies betrifft die Frage der Persönlichkeit.

Ich bin sidierlich vollständig mit unserem
Generalstabschef des S. H. V., Nalionalrat
Kurer, einverstanden, wenn er in der einzigen
deutsch gehaltenen Rede zu Genf den Nachdruck

auf die Gründung und Erhaltung von
Dynastien in unserem Hotelgewerbe legte,
dagegen aber meines Erachtens viel zu wenig
oder gar nicht den Wert der Persönlichkeit
hervorhob und ihre allseitige Entwicklung
forderte. Sie werden zugeben, dass wir uns
bis jetzt viel zu viel von Aeusserlichkeiten
haben leiten lassen und sehr oft das Kleid für
den Mann genommen und angeschaut haben.
Was unserem Gewerbe not tut, ist eine Durch-
geistigung, wie z. B. seinerzeit der
Renaissance-Florentiner an den Tag legte, und der
Typus eines solchen Menschen, der Staunenswertes

erstrebte und verwirklichte, ist nicht
etwa ein entschwundenes Ideal, sondern ein
leuchtendes Vorbild für alle Zeiten und für
alle Klassen der Kulfurmenschheit geblieben.
Höchstes Glück der Erdenkinder ist die
Persönlichkeit, sie drückt dem Menschen und
seinem Wirken den Stempel auf, sie verbürgt
auch den Adel der Gesinnung, den wir alle
miteinander so oft in unseren Handlungen
Vermissen und vermissen lassen. Es ist daher
meine vollende Ueberzeugung, dass ungeachtet

aller sog. Dynastien unser Beruf weit mehr
auf dem Werte und der Entwicklung der
Persönlichkeit ruht und nur durch diese einer
erhofften glanzvollen Zukunft entgegengeführt
werden kann.

Den Internaiionalen Hotelbesitzerverein,
der mich so freundlich in seinen Schoss
aufgenommen hat, ist es mir hohe und angenehme
Pflicht, zu beglückwünschen zu seiner Tätigkeit

als ein die Nationen und Völker einigendes

und umschlingendes Band, einer Tätigkeil,

die er unentwegt durch alle Stürme und
Klippen hindurch fortgeführt hat. E r i s t c i n

Friedensinstrument, das wir mit der
Zeit noch virtuosenhafter zu spielen hoffen,
sobald die im Innersten aufgewühlte Menschheit

vollends geruhiger zu atmen sich
anschickt. Wir haben es in Graubünden, in der
gesamten Schweiz erfahren, was es heissf,
sich endlich auf sich selbst zu besinnen und
tür die Rechte und das Ansehen eines Berufes
und Gewerbes einzustehen, die in den heutigen

Zeiten von unserer Kultur kaum wegzudenken

und einen untrennbaren Bestandteil
unseres Lebens mit all seinen hohen Bedürfnissen

und Anforderungen bilden. Und wenn
der unselige Krieg in der kleinsten Hütte
des entlegensten Tales unseres Schweizerlandes,

dort wie auch überall anderswo auf
diesem Planeten, seine heillosen Spuren
zurückgelassen hat, und nichts als Trümmer
aufeinander häufte, eines hat er nicht
zertrümmern und zerschmettern können: die
Energie und Kampfeskraft des Menschen, der,
wie der Holländer seine Dämme, mit zäher
Ausdauer das Vernichtete wieder, und wenn
möglich noch besser, aufbaut. Die Hotel-
lerie im internationalen Sinne
istdieBrücke,undwir,meineDa-
men und Herren, die Brücken-
baiier, die „pontifices maximi",
von Volk zu Volk, von Nation zu
Nation, von Rasse zu Rasse, von
unszudenMit mens ch en,von Geist
zu Geist.

Ein grosses Unrecht, dünkt midi, wäre es,
wenn ich, dem Schlüsse meiner Rede zueilend
nicht noch der holden Damen gedenken würde,

die heute Abend mit ihrer Lieblidikeit die
Strenge unserer Männerwelt durchdringen'
und durdiflechten. Nicht nur meine Verehrung
möchte ich ihnen darbringen, sondern auch
den Dank für alle die Schönheiten, all den
Reiz und all den Glanz, die sie unserer
festlichen Zusammenkunft und unserem frohen
Beisammensein verliehen haben.

Der Dankbarkeit mögen audi meine letzten

Worte gewidmet sein. Sdieveningen und
Holland gilt mein Gedanke, wenn idi ihnen zu
Ehren mein Glas erhebe und die liebwerten
Tischgenossen auffordere, ein Gleidies zu tun.

Die Karlen im Format von 25 x 32,5 cm.
unterscheiden sich durch die Farben: Grün für die
Speisekarte, Gelb für die Weinkarte und Liia für
das Tagesmenu.

Die Weinkarte weist auf:
7 weisse Austellungsweine,
5 rote Austellungsweine,
9 weisse Walliser Weine,
4 rote Walliser Weine,

12 weisse Waadtländer Weine,
2 rote Tessiner Weine,
7 weisse Neuenburger Weine,
3 rote Neuenburger Weine,
8 weisse Bieler Weine,
2 weisse Osfschweizer Weine,
6 rote Ostschweizer Weine,
3 französische Spezialweine,
3 Schweizer Champagner,
2 alkoholfreie Weine,
3 alkoholfreie Obstweine,
4 Schweizer Mineralwässer.

Die Speisekarte enthält 65 Nummern
warme und kalte Speisen und Erfrisdiungen.

Folgende M i 11 a g s b a n k e 11 e zu Fr. 5.—
inkl. Vi Flasdie Wein wurden serviert:

Samsfag, 12. 9. 25. Sonntag, 13. 9. 25.

Pofage Oxtail Potoge puree de pois
Risotto Vol-au-vcnt

von Lugonerli ä la Toulouse
Escaloppes panecs Rofi de porc au

Petits pois et pommes
Carottes Salade
Salade Tourte

Tranches
milles fcuilles —

Monlag, 14. 9. 25.

Potage pain grille
Chouxcroute ä la

Bernoise
Boeuf bouilli

ffamande
Salade Betferaves

Fromage

Mittwoch, 16. 9. 25.

Potage faubonne
Canelons ä la

Baloisc
Röti de porc aux

Pommes
Haricots verls

Choux a In creme

Freitag, 18. 9. 25.

Consomme semoulc
Chouxcroute

au lard
Piece de boeuf braise
Pommes fines herbes

Coroties ef
Petits pois

Tourte

Diensiag, 15. 9. 25.

Potage ä l'orge
perlee

Laitue braise
au lard

Longe de veau röti
Haricots

ä la Brefonne
Pommes persilecs

Salade
Savarin Chantilly

Donnerstag, 17. 9. 25.

Consomme aux
pätes fines

Choux rouge au
Luganerli

Goulash ä la
Bourgeoise

Risotto et pommes
Salade

Diplomate froidc

Samstag, 19. 9. 25.

Potage gruau
Vol-au-vent

ä la Toulouse
Ragout de porc

aux pommes
Choux frise

Eclairs au chocolat

Die Schweiz. Ausstellung für Landwirtschaft,

Forstwirtschaft und Gartenbau
Bern 12.—27. September 1925.

(C. P f i s t c r - S 1 o r c k).

(Schlussl.

Die Menüs-, Wein- und Speisekarlen.
In schmucker Aufmachung präsentieren sich

diese dem Gast vorgelegten Drucksachen in
Zweifarbendruck. Ein Bild der Altstadt Bern mit
den Alpen im Hinfergrund, vom Kursaal Schänzli
aufgenommen, und eine stilisierte Weinreben-
Einrahmung zieren die Vorderseite,

Sor.nfag, 20. 9. 25.

Potage St, Germain
Spaghetti ü la

Sicilienne
Röti de porc
aux haricots

Pommes
Salade de Betferaves

Creme a la Glace

Die Verpflegung wird durchwegs gerühmt
und als reichlich bezeichnet. Ein Hindernisgrund
für den warmen Service sind die vielen
unvorhergesehenen langen Tischreden, welche immer
dann einsetzen, wenn bereits angerichtet ist und
ein Gang marschieren sollte. Ein Herr Redner
verlangt und erwartet grösste Aufmerksamkeit
und Rücksichtnahme auf seine Rede, er ist aber
rücksichtslos genug, 4000 Personen längere Zeit
auf ihr warmes Essen warten zu lassen.

Milchwirtschaft.
In der 4000 m= grossen Milchwirtschafishalle

sind folgende Untergruppen planmässig
eingeordnet worden:

1. Versuchs- und Lehrtätigkeit, milch
wirtschaftliche Verbände:

2. Musterbetriebe;
3. Die Ausstellung von Molkereierzeugnissen;
4. Die Ausstellung von Maschinen und Geräten

für Milchwirtschaft;
5. Die Milch- und Küchliwirtschafi.

Uns interessiert vor allem die Gruppe Milch-
erzeugnisse: Ein mächtiges Lager aller in der
Schweiz fabrizierten Käsesorten: Emmenthaler,
Greverzer, Bergkäse, Spalen-Schnitt- und Spa-
Icn-Reib-Käse, Tessiner-, Tilsiter-, Appenzeller
Fetten und „Rüssen"-, Weich- und Halbweich-
(Desscrt-1 Käse, Glarner Schabziger, Saanen
Hobel-, Reib- und Bratkäse. Eine besondere
Gruppe bilden die Schachtelkäse, ein
Kriegserzeugnis, das heute ein ganz bedeutender
Fabrikationszweig geworden ist und mit
welchem in der Käseindustrie als Faktor gerechnet
wird. Der Katalog weist über 30 Firmen auf, die
sidi mit dieser neuen Industrie befassen. Es ist
ein Exportartikel ersten Ranges. Eine Firma hat
„Fondues en blocs" ausgestellt. Die Fondues
in Kacheln mit Handgriff sind bereits eine
bekannte Erscheinung in den einschlägigen
Geschürten. Die Untergruppe „Weichkäse" umfassf
eine ansehnliche Kollektion Dessertkäsc, die uns
zeigt, dass wir in der Schweiz Weichkäsesorien
haben, die den ausländischen Originalprodukten
ebenbürtig, wenn nicht überlegen sind.

Ein Fachmann der Käsebrandic belehrt uns,
dass der Export der Sdiweizcrküse der Mode
unterworfen sei So verlange Paris junge, dünne,
wenig gelodite Käse, Norddeutschland „tränenden"

Käse. Nordamerika zirka 13 cm. dicken,
grossgelochtcn und Südamerika gar 18—20 cm.
dicken grossgelochtcn Emmenthaler. Dieser
Mode muss bei der Fabrikation Rechnung
getragen werden. Emmenthaler und Gruyere, die
Quer-Risse aufweisen und in der Sdtweiz als
Qualitätskäse gewertet und verlangt werden, sind
im Ausland nicht begehrt. Im Allgemeinen
verlangt das Ausland junge Käse, während im
Inland die gelagerten Käse geschätzt werden.

Die Käseausstellung umfassi etwa 460 Nummern.

Als besondere Propaganda für Verbreitung
des Käsekonsums wird an den Banketten

in der Festhalte geriebener Sbrinz-Käse in klei¬

nen Tönnchcn zur Suppe gratis aufgelegt. Wir
machten die Beobachtung, dass von dieser
Spende bei Tisch nur mässig Gebrauch gemacht
wird. Viele Gaste stecken diese Papiertonnehen
in die Tasche, um den Käse zuhause zu vei-wenden.

Als Neuheit wird in einem Pavillon das Rahm-
Eis angeboten, welches audi in der Festhalte bei
den Banketten Verwendung findet und sich
grosser Beliebtheit erfreut. Der Artikel hat
unbedingt in der Schweiz eine qrossg Zukunft.
Die Verpackung ist in kleinen Karfonsdiodih-Iii,
ähnlich den Zigarcttcnschaditeln. Wenn einmal
dieser Artikel überall verbreitet ist, bilde! er
bei plötzlidiem Andrang ein beguemes Aus-
hülfsmittel für kleinere und mittlere Hotels,
Bahnhofbüffets, Restaurants, Theater und
Konditoreien.

Aufhebung der Einreisebeschränkungen
durch Italien.

Wie die „Gazette de Lausanne" vernimmt, be-
sdiloss der ifalienisdic Minister des Auswärtigen,
in dem Wunsdic, die viclfadien zvvisdien Italien
und der Schweiz bestehenden Beziehungen noch
fester zu knüpfen, die letzten Hindernisse, die
sich der freien Niederlassung von Schweizer
Bürgern in Italien noch entgegenstellen,
wegzuräumen, und zwar dies ohne Gegenseitigkeit. In
der Tat gab der italicnisdie Minister des Aeus-
sern der italienischen Gesandtschaft in Bern,
sowie sämtlidien italienisdien Konsulaten in der
Sdiweiz Weisung, es seien alle bisherigen
Verfügungen über die Einreiseerlaubnis annuliert,
und es sei inskünftig nidit mehr nötig, die
vorgängige Ermächtigung der italienischen Behörden
für Sdiweizer die sidi in Italien niederlassen
oder dort Arbeit sudien wollen, einzuholen.

• » *
Zu dieser Meldung erlässt das Eidgen. Justiz-

und Polizeidepartement folgende Richtigstellung:
In der sdiweizerisdicn Presse ist eine

Mitteilung über Einreisecrleichterungcn für Sdiweizer
von Seiten Italiens erschienen, die zu

Missverständnissen Anlass geben könnte. Wir halfen
bei der rfaienischen Regierung auf die strenge
Einreisepraxis Italiens im Gegensatz zu der unsri-
gen sowie auf das zu Ungunsten der Sdiweiz
bestehende yerhältnis der Zahl der niedergelassenen

und jührlidi sich niederlassenden
Angehörigen der beiden Staaten hingewiesen. Nach
den Informationen, die von der italienischen
Gesandtschaft zur Verfügung gestellt worden sind,
haben nun tatsödilich die italienischen Konsulate
in der Schweiz die Weisung erhalten, dass sie
auch bei Vorliegen von Einreisegesuchen von
Schweizern, die zur Arbeitsannahme nadi Italien
reisen wollen, nidit mehr wie bisher vorgängig
der Visumerteilung Weisung in Rom einholen
müssen, womit eine sehr anerkennenswerte Ein-
reiseerleiditerung geschaffen worden ist.
Hingegen muss zur Vermeidung von Unannehmlidi-
keiten betont werden, dass zur Einreise nadi
Italien nach wie vor das Visum eines italienisdien
Konsulates notwendig ist. Dabei ist der
Vorbehalt gemadit, dass bei aus polizeilichen Gründen

persönlich Unervvünsditen auch weiterhin
Weisungen der italienisdien Heimatbehörden
eingeholt werden müssen, ebenso auch bei frühern
Italicnern, die sich aus Anlass des Krieges in der
Schweiz- Ivobcn naturalisieren lassen.

Automatische Kuppelung
der Eisenbahnwagen.

Unterm 19. Juni lf. Jahres richtete Herr
Nalionalrat Perrier folgende „Kleine Anfrage" an
den Bundesrat:

„Ist der Bundesrat nicht der Meinung, dass
die Schweiz als Drehscheibe Westeuropas der
Frage der automatischen Kuppelung der Bahn-^
wagen besondere Aufmerksamkeit schenken
sollte? Nehmen die schweizerisdien Bahnen an
den Besprechungen der internationalen
Eisenbahnunion auf allgemine Einführung der
automatischen Kuppelung teil? Hat sich der Bundesrat

mit dieser für die Sicherheit des Personals
wichtigen Angelegenheit schon beschäftigt? Kann
er den Räten über seine Bemühungen und den
Stand der ganzen Frage Auskunft erteilen?»

In seiner Antwort vom 11. September führt der
Bundesrat aus:

„Die Bestrebungen zur Einführung einer
automatischen Kuppelung der Eisenbahnwagen werden

sowohl vom eidgen. Eisenbahndepartement
wie von der Generaldirektion der Bundesbahnen
schon seit Jahren mit grösster Aufmerksamkeit
verfolgt. Neben einer Verminderung der
Gefahren des Eisenbahnbetriebes hofft man durch
eine solche Kuppelung eine Vereinfachung des
Dienstes zu erzielen.

Die automatische Kuppelung kann aber bei den
Normalspurbahnen unseres Landes nur dann
eingeführt werden, wenn audi die ausländischen
Bahnverwaltungen, deren Wagen auf unserem
Eisenbahnnetz verkehren, ihr Rollmaterial mit
der gleichen Kuppelung ausrüsten. Denn es ist
nidit zu übersehen, dass zirka 50 Prozent der
auf unserem Netze verkehrenden Güterwagen
auslHndisdics Material bcsdilagcn.

Der ledinisdic Aussdiuss des internationalen
Eisenbahnvcrbandes, in welchem auch die
Sdiweiz vertreten ist, hat das Studium der
Angelegenheit an die Hand genommen und
bemüht sidi eifrig, eine Lösung zu finden. Die
bisherigen Beratungen dieses Ausschusses, bei
denen audi das internationale Arbeitsamt
mitgewirkt hat, haben aber gezeigt, dass diese
Aufgabe auf grosse Schwierigkeiten slösst, weil die
Kosten einer solchen Aenderung des Rohmaterials

sehr beträchtlich sind (für die Wagen der
S. B. B. allein gegen 60 Millionen Franken! und
es ausserordentlich schwer hält, sidi international

auf eine bestimmte Bauart der Kuppelung,
für weldie Vorsdiläge aus versdiiedenen Ländern

vorliegen, zu einigen. Wir würden es be-
grüssen, wenn trotzdem möglichst bald eine
Verständigung erzielt werden könnte, und 'vir
suchen diese nadi Möglichkeit zu fördern."

Jahresfahrplan 1926/27.
fM.) Die Vorarbeiten der S. B. B. für den Jah-

rcsfahrplan 1926/27 gehen ihrem Ende entgegen;
so lässt sidi über die zu erwartenden Entwürfe,
vorbehaltlich der an der Internationalen Fahr-
plankonferenz im Haag zu ordnenden Fragen,
ein vorläufiges Bild über den Jahresfalirplan
1926/27 geben. Er steht im Zeichen seines
Vorgängers und der fortschreitenden Notwendigkeit



grösstmöglidier Zurückhaltung in der Bewilligung
neuer Fahrleistungcn; indessen wird er besonders

im internationalen Verkehr eine ganze
Anzahl ausserordentlich wertvoller Verbesserungen
bringen, an deren Zustandekommen die Bundesbahnen

seit Jahren zielbcwusst gearbeitet haben.
Die bezüglichen Verhandlungen mit den beteiligten

ausländischen Verwaltungen sind zum Teil
noch nicht abgeschlossen, dodi steht heute sdion
lest, dass die Verbindungen Mündicn-Ost-
schwciz-Wcstsdiweiz-Zentralsdnveiz stark
verbessert werden, ebenso diejenigen Luzern- und

Gotthard-Mündien, was für das Konkurrenzverhältnis

gegenüber dem Brenner von erheblicher
Bedeutung ist. Die Bundesbahnen tun ihr Mög-
lidistcs, um audi die südfranzösisdien und
insbesondere die Bordeaux-Ansdilüssc in Genf
nadi der Ostschweiz und im Transit zu verbessern,

und werden darnach trachten, im Rahmen
der Möglidikeit auch den Genfer Begehren um
Verbesserung der Simplonansdilüsse in
Lausanne geredit zu werden, ohne dabei andere
Interessen zu verletzen. Im Simplondienst selbst
soll die grosse drciklassige Durdigangsverbin-
dung Paris-Mailand unter besonderer
Berücksichtigung der Walliscr Interessen ausgebaut
werden, und der Lötsdiberg sieht sein
Hauptpostulat erfüllt, dass der Nachmittagssdinellzug
Bern- Mailand, der daselbst nach allen Richtungen

vorzügliche Anschlüsse vermittelt, Sdinell-
zugsanschluss von Basel und weiterher erhält.
Dadurch, dass die Bundesbahnen dieses Postulat
verwirklicht und damit dem Lötschberg eine weitere,

sehr wertvolle Paralellverbindung zum Gotthard

vcrsdiafft haben, dürfte die Auffassung
einer sticfmiitierlidien Behandlung der Berner
Alpcnbahn durdi die S. B. B. endgültig widerlegt

sein. Das Entgegenkommen ist umso
wertvoller, als der Mittagssdinellzug ab Basel
daselbst voraussiditlidi neue wichtige internationale
Ansdilüsse aus Belgien und dem Elsass einerseits,

Skandinavien und voraussichtlidi Berlin
anderseits erhalten wird. Ob es möglidi sein
wird, die Nachtverbindung Mailand-Bern zu einer
Durdigangsverbindung nadi Paris auszubauen,
hängt vom Entgegenkommen der französischen
Ostbahn ab, bei weldier sidi die S. B. B. audi
für den ganzjätirigen Ansdiluss des Gotthard-
naditzuges nadi Paris eingesetzt haben und
weiterhin einsetzen werden. Die Neuordnung der
Naditverbindungen Paris-Basel, -- die für den
sdiwcizcrisdicn Fahrplan sehr widitig sind —,
die auf die Initiative der S. B. B. erfolgte, hat
sidi ausgczeidinet bewährt und mit dazu
beigetragen, dass die Schweiz für den Verkehr
Paris-Wien in erfolgreichen Wettbewerb mit der
grossen süddeutsdien Transversale über Strass-
burg-München treten kann, der vor dem Kriege
nahezu ausgesdilossen war. Im Ausbau der, —
übrigens bereits trefflidi entwickelten —, Arlbcrg-
verbindungen muss natürlidi etappenweise
vorgegangen werden; die nädiste Aufgabe wird
darin bestehen, durdi die Wiederherstellung der
grossen Nachtverbindung Züridi - Buchs [-Innsbruck)

die Reisedauer Paris-Wien nochmals um
drei Stunden abzukürzen. Vorläufig muss man
sidi, — es hangen audi bedeutende wcstschwei-
zerisdie Ansdilussinteressen an dieser Verbindung

—, ebenso wie im Naditverkchr mit Mün-
dien mit der bestehenden weniger guten, aber
billigeren wirtsdiaftlichen Lösung zufrieden
geben. Die Zeit wird audi hier bereditigten Wünschen

Redinung tragen. Dasselbe gilt für die
Spätverbindungen Mündien-Bcrn und Graubün-
den-Bern, die mit der Naditverbindung Basel-
Lötsdiberg zusammenhängen; sowie für den Zu-
sammensdiluss des Sdinellzuges Wien-Zürich mit
dem Spätsdinellzug Züridi-Biel-Genf; vorläufig
ist mit dem Ansdiluss des ersten Tagesschnell-
zuqes Mündien-Züridi an den Nadimittags-
sditicllzug Züridi-Bern-Genf ein erster grosser
Teilerfolg erzielt und in der Gegenriditung ist es
gelungen, den Naditsdinellzug Südfrankreidi-
Gcnf-Bcrn-Züridi daselbst an den Paris-Arl-
berg - Wien - Express anzusdiliesscn. Zu den
Wiinsdien, deren Erfüllung vorläufig nodi an den
internationalen Ansdilussverhältnissen sdicitern
muss, gehört die Verbesserung der nord-süd-
lidicn Naditverbindung der Gotthardlinie und der
Herstellung des Ansdilusses zwisdien den
frühmorgens aus allen Riditungcn in Basel eintreffenden

Naditzügen und dem ersten Tagcs-
sdinellzug Bern-Mailand. Im übrigen hängt die
Fahrplannestaltung unserer Alpenbahnen sehr
wcsentlidi vom Entgegenkommen der ausländi-
sdicn Ansdilussverwaltungen ab, in erster Linie
der frnnzösisdicn Ostbahn und der ltalienisdicn
Staatsbahnen, sowie der Paris-Lvon--Mittclmeer-
balin. Am ehesten dürfte ein Entgegenkommen
der Deutsdicn Reichsbahn insbesondere auf der
grossen badisdien Rhcinlinic in Aussidit stehen,
auf weldier in diesem Sommer trotz der reidi-
lidien Dotierung dodi die lfauptsdinellzüge
regelmässig doppelt geführt werden mussten. Die
gonzjährige Führung der Münchncr-Naditschnell-
züge hängt nidit von den Bundesbahnen ab, —

die ihr grundsätzlidi bereits zugestimmt haben —,
sondern von der Reidisbahn. Für ihren
Entscheid, — und das gilt audi für die Wiedereinführung

der Naditsdinellzüge Ziiridi-Stuttgart —,
dürfte die Notwendigkeit der Einriditung eines
durchgehenden Naditdicnstcs auf Strecken, wo
ein solcher ohne sie nidit besteht, mitbestimmend
sein; der Anteil der S. B. B. an den Mehrleistungen

im Fahrdienst wäre verhältnismässig gering
und würde jedenfalls nidit verweigert.

Soweit der internationale Dienst. Es sei
beigefügt, dass sidi die Bundesbahnen für die
ganzjährige Führung einer direkten Verbindung
London-Basel verwenden, und dass sie bei den
beteiligten ousländisdien Verwaltungen mehrfadi
auf die fahrplanmässigc Führung der internationalen

Züge gedrungen haben, um dem internen
Anschlussvcrkehr Unzukömmlichkeiten zu ersparen.

Den Wagendurdiläufen, — die beziiglidic
Konferenz findet im Ansdiluss an die Fahrplan-
Lotilerenz im Haag statt—, wird setsfort grössie
Autnicrksamkcit gesdienkt

Sehr begrüssenswert ist aüch das Bestfebeti,
die Verkehrsdauer der Saisonzüge
zu vereinheitlichen. Nach den bisherigen
Erfahrungen erscheint es als angezeigt, sie für
die Sommerhodisaison auf die Zeit vom 1. Juli
bis einsdiliesslich 10. September und fur die
Winterhochsaison auf die Zeit vom 15. Dezember
bis Ende Februar zu bemessen. Daneben wird
natürlich audi der Jahresfahrplan 1926/27 sowohl
im internationalen als audi im internen Verkehr
wieder eine Anzahl von Zügen aufweisen, die nur
während der Sommerfahrplanperiode, d. h. vom
15. Mai bis 30. September verkehren.

Intern ist eine Neugestaltung der
Fahrplanverhältnisse der Strecke Bern - Biel - Chaux-
de - Fonds vorgesehen. Man darf auf das
Ergebnis des interessanten Versudies gespannt
sein. Die Verbindung Gotthard - Luzern -
Westschweiz sollen die seit Jahren angestrebte
Verbesserung der Mittags- und Nachmittagsverbindungen

erhalten, und die Elektrifizierung
Bern-Olten soll nicht nur zu einer allgemeinen
Fahrzeitverkürzung, sondern audi zur Verbesserung

der Mittagsverbindungen Bern-Züridi
verwendet werden, wogegen die Wiederaufnahme
des Spätschnellzuges Züridi - Bern nodi etwas
zurückgestellt werden muss. Die Mittagsverbindung

St. Gallen - Züridi wird verbessert, und
ebenso ist eine Verbesserung der unzulänglichen
Mittagsverbindung Luzern - Basel in Aussidit
genommen. Dasselbe gilt für die Nachmittagsverbindungen

Bodensee - Luzern - Zentralsdiweiz
und umgekehrt, sowie für die Abendverbindungen

Züridi - Chur und Züridi - Bern etc., etc.
Fast überall darf mit ansehnlichen Verbesserungen

geredinet werden, und soweit solche „auf
Anhieb" nicht erzielt werden konnten, stehen sie
für eine spätere Fahrplanperiode in Aussicht. Dabei

darf aber nicht übersehen werden, dass nicht
nur die Finanzlage der Bundesbahnen, sondern
audi der vorhandene Verkehr Besdiränkungen
auferlegt, zu denen häufig Meinungsverschiedenheiten

hinsichtlidi der zeitüdien Lage der
Mehrleisfungen treten. An Postulaten, die zurzeit mit
Rücksidit auf die beiden ersten genannten
Gründe nodi zurückgestellt werden müssen,
seien die Führung weiterer Sdinellzüge auf der
Rheinlinie Basel - Winterthur, eines Abend-
sdinellzuges Thurgau - Züridi, eines weiteren
Nadimittagsschnellzuges Züridi - Chur, von Mor-
gensdinellzügen der Juralinie etc. genannt. Die
Fahrplanausbildung ist aber im Fluss, und heute
lässt sidi schon feststellen, dass der Jahresfahrplan

1926/27 uns wieder ein schönes Stück
vorwärts bringen wird, nachdem der geltende Fahrplan

seinem Vorgänger gegenüber Verbesserungen
in einem vorher nie gekannten Ausmass

zeitigte

Wirtschaftliche Massnahmen
Herabsetzung des Getreidepreises. Seit einigen

Wodien ist auf dem WeltgeJreidemarkt eine
wesentlidie Preissenkung eingetreten. Infolgedessen

ist die schweizer. Getreideverwaltung in
der Lage, den Abgabepreis für Brotgetreide
herabzusetzen. Der Bundesrat hat das Volks-
wirtsdiaftsdeparlement ermäditigt, ab 22.
September den Verkaufspreis um 4 bis Fr. 4.25 pro
100 Kilo je nach Sorte zu ermässigen. Daraus
ergibt sidi eine Brotpreisermässigung von mindestens

5 Rappen pro Kilogramm.
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Rheinfelden. (Mitget) Die Sektion Rheinfelden
befassfe sich in ihrer letzten Sitzung unter Vorsitz
ihres Präsidenten, Hr. Spiegelhaider, mit einigen
Reklamefragen für das kommende Jahr. Dann
gelangten die bis jetzt eingegangenen Arbeiten für
den geplanten Bäderführer der Schweiz.
Badekurorte zur Disskussion. An Hand der vorliegen-
Reprodulctionen konstatierte die Versammlung
einstimmig, dass die Badeorte einen gediegenen
und vielversprechenden Führer erhalten werden.
Wie gewohnt, wird die Sektion audi dieses Jahr
eine Bäderstudienreise unternehmen. Führte sie
der Weg letztes Jahr in deutsche Bäder: Nauheim
und Baden-Baden, so werden diesmal Vichy, Royal

und La Bourboule in Frankreidi besudit werden.

In erfreulidier Weise beteiligen sich immer
alle Mitglieder an diesen schönen Reisen. Eine
andere Frage von überaus grosser Bedeutung für
unsern Kurort konnte Dank dem stets verständnisvollen

Zusammenarbeiten aller Mitglieder in
kurzer Zeit gelöst werden. Wir werden in Bälde
darauf zurückkommen. R.
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Kleine Chronik
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Arosa. Wie uns mitgeteilt wird, hat Herr T.
Holder, z. Zt. Direktor im Hotel Bären, Bern, mit
1. Oktober das Sport-Hotel Hof Maran ob Arosa
übernommen.

Zürich. Laut Meldung der Tagespresse scheidet

auf 1. Oktober Herr A. R. Peytrignet von
seinem Posten als Direktor des Dolder Grand
Hotel. Sein Nachfolger ist Herr Direktor Krähenbühl,

bisher im Parkhofel Vitznau.
Schweizer Konsulat in Mannheim. Wie

verlautet, beabsichtigt das Politische Departement,
das Konsulat in Mannheim wieder mit einem
Honorarkonsul zu besetzen. Als Kandidat wird
Herr Dr Albert Kunz, Prokurist der Badischen
Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen a. Rh.
genannt Herr Dr. Kunz verfügt über ausgedehnte

kaufmännische Kenntnisse und erfreut sidi
bei den badisdien Behörden hohen Ansehens.
Die bestqualifizierte Kandidatur ist lebhaft zu
begriissen.

Schwedische Studienreise-Gesellschaft. Etwa
zwanzig Sdiweden (Aerzte, Professoren und
Journalisten usw.) unternehmen augenblicklidi unter

Führung \on Herrn O. Keller, Direktor des

Sdiweizerlschen Reisebureau „Alpina" in Stockholm,

eine Reise durch die welsche Schweiz. Die
Gäste, die in Montreux abgestiegen sind, werden
verschiedene Ausfüge nadi Genf, Zermatt usw.
unternehmen.

Neue Fohrpläne. Auf 1. Oktober sind in
Neuauflage ersdiienen: Der „Blitz-Fahrplan" (Preis
Fr. 1.20) im Verlag Orell Füssli-Zürich und das
Kursbudi „Bürkli" bei Gebr. Fretz A.G., Züridi.

Brieflicher Fernunterricht für Englisch. Dem
Leiter der Spezialsdiule für Englisch „Rapid" in
Luzern ist es auf Grund jahrelanger Erfahrung
gelungen, ein ganz eigenartiges System des
brieflidien Fernunterridits zu erfinden, durdi welches

jedermann in 30 Stunden bei etwas Fleiss die
alltägliche englische Konversation geläufig
beherrscht. Da diese „Rapidmethode" leicht fasslidi
und interessant ist, hat dieselbe bereits eine
grosse Verbreitung gefunden. Es handelt sidi hier
nicht um den Vertrieb eines Druckwerkes zum
Selbstunierridii, sondern um einzelne sdiriftlidie
Lektionen mit Aufgabenkorrektur und es ist ein
wahres Vergnügen, so rasdi, leicht und gut Eng-
lisdi zu lernen.

„Deutschland - Schweiz - Italien A.-G." In
Stuttgart konstituierte sich kürzlidi eine Schwe-
stergesellsdiaft zu der bekannten Firma „Suisse-
ltalie" unter dem Namen „Deuisdiland-Schweiz-
Itafien A.-G.", die nadi den gleidien Prinzipien
arbeiten wird, wie die Schweizer Firma. Die neue
Firma kündigt an, dass sie speziell die Förderung
des Fremdenverkehrs nadi der Schweiz und nadi
Italien auf ihr Arbeitsprogramm aufgenommen hat-
Zu diesem Zweck wird sie zunädist in Stuttgart
und hernach in Frankfurt, Berlin, Köln und Mün-
dien eigene grosse Reisebureaux eröffnen. Der
Verwaltung der „Deutsdiland - Sdiweiz - Italien
A.-G." gehören einige bekannte Persönlidikeifen
aus der Schweiz, Deutsdiland und Italien an, so
audi der Leiter der „Suisse - Italic" in Zürich,
Aug. Rusca.

Treue Angestellte. Anlässlidi des Angestellten-Balles

des Bad und Kurhauses Lenk i. S.
konnte die Direktion sechs langjährige Angestellte

mit der hödisten Auszeichnung für treue
Dienste belohnen, nämlidi Frl. Käthy Wälti,
Wäscherin, Frau Marie Schlegel, Wäscherin, Frl. Martha

Rieben, Inhalationsbedienung, Frl. Rosalie
Roffler, Trinkhallebedicnung, Frl Rosa Senften,
I. Sekretärin und Herr Jakob Kuhnen, Wasdimei-
ster, erstere mit 35, letzterer mit 15 D'ienstjahren
resp. Saisons. — Hr. Direktor H. Müller verdankte
in einer Anspradie die geleistete Arbeit und
betonte, dass es sowohl im Interesse der Prinzipale
wie des Personals zu begrüssen wäre, wenn bei
den jüngeren Angestellten dieser alte Geist, die
Freude an der Arbeit, und speziell an der
Zusammenarbeit wieder mehr aufleben und damit dem
ganzen Stand zur Ehre gereichen würde. Der
Ehrung der treuen Angestellten wohnten audi der
Verwaltungsrat des Unternehmens und eine grössere

Anzahl Gäste, sowie das ganze übrige
Personal bei.

Pilatus-Bahn. Die Pilatus-Bahn hat, wie liier
s. zt. mitgeteilt wurde, mit Beginn ab 1. Juni
1924 einen Wettbewerb unter den Amateurphotographen

für Aufnahmen sehenswerter und
charakteristischer Bilder aus dem Pilatusgebiet
veranstaltet, mit einer Preissumme von
mindestens 600 Franken. Der Zeitpunkt für die Ein-
reidiung der Bilder geht mit 31. Oktober dieses
Jahres zu Ende. Bis 1 November sind die
Bilder, entsprediend den Bestimmungen des seinerzeit

aufgestellten Programmes, der Direktion der
Pilatus-Bahn in Alpnachstad zuzustellen. Die
Jury wurde bestellt aus den Herren F. Marx, Zei-
dienlehrer, F Hödel, Kunstmaler, beide in Luzern
und Direktor W. Winkler in Alpnadistad. Die
Amateurphotographen, welche sidi am Wettbewerbe

beteiligen, werden gebeten, von obengenanntem

Zeitpunkte Notiz zu nehmen.

Gegen die Grenzdiikanen. Die „Frankfurier
Zeitung" nimmt zu verschiedenen ihr zugegangenen

Klagen über die zeitraubende und
kostspielige Handhabung des Passwesens im Verkehr

zwisdien Deutsdiland und der Schweiz
Stellung, ohne über die Berechtigung der
Beschwerden ein abschliessendes Urteil fällen zu
wollen. Dos Blatt meint jedodi, dass im Interesse
der freundnadibarlidien Beziehungen, die seit
Jahrzehnten zwisdien den beiden Ländern
bestehen, es die Pflicht beider Regierungen sei,
endlich „den kleinlidien Plakereien" einen Riegel

vorzusdiieben und durch einen gemeinsamen
Besdiluss zur Freiheit des Verkehrs zurückzukehren,

wie sie bis 1914 bestand. Man verlange
kein uneingeschränktes Niederlassungsrecht für
die Deutsdicn in der Sdiweiz, aber eine
Bewegungsfreiheit. auf die Besitzer regelmässiger
Pässe als Bürger zivilisierter Staaten Ansprudi
hätten.
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Radiotelephonie auf dem Monte Rosa. Auf
dem Monte Rosa befinden sidi eine Wetterwarte
und ein wissenschaftliches Institut. Es handelt
sich um das Istituto Messo di Col d'Olen 2961
Meter ii. M., das vom Physiologen Mosso als
Sektion des physiologischen Laboratoriums der
Türmer Universität ins Leben gerufen worden ist
und das während der Sommerzeit von italieni-
sdien und ausländischen Studierenden stark
besudit wird; und um die Capanna Regina Mar-
gheritn auf der Gnifetti-Spitze (4565 Meter ü. M.),
die besonders meteorologisdien Forsdiungen
dient, in diese Capanna steigen im Sommer
einige Studierende und Gelehrte hinauf, um Wet-
terbeobaditungen nachzugehen; sie ist zweck-
dienlidi eipgeriditet und mit besonderem wis-
sensdiaftlichen Material, nebst bequemen Räum-
lidikeiten versehen worden. Man kann sidi
vorstellen, dass die Wetterverhältnisse dort oben
nidit immer die besten sind, und so geschieht es
öfters, dass die Besucher der Capanna Margherita

vom Mosso-Institut ganz abgesdilossen wer¬

den, ohne Möglichkeit, ein' Lebenszcidicn zu
geben oder zu erhalten. Diesem Zustand hat nun
der Präsident der oberitalienisdien Telephonge-
sellsdiaften, Abgeordneter Ponti, eine Ende ge-
madit, indem er dem Instifuto Mosso zwei
Radiostationen (zwei Sender und zwei Empfänger) zum
Gesdienk übergab, mit der Anweisung, zwisdien
Capanna Margherita und Col d'Olen einen regulären

Radiodienst herzustellen. Dadurdi erhält
das wissensdiaftlidie Institut ein wertvolles Mittel,

um seine wissensdiaftlidie Forsdiungen,
besonders die für die Alpcnflüge widitigen
Windverhältnisstudien (Aerologie) fortzusetzen. Das
italienisdie Beispiel dürfte bei uns Nadiahmung
finden, da wir an soldien Studien und Forsdiungen

als ausgesprodienes Alpenland grosses
Interesse haben. Es sei audi an einen vorzüglidien
Artikel des Fliegers Mittelholzer in der „Neuen
Zürdier Zeitung" erinnert, der den Wunsch aus-
spridit, die Sdiweiz möge ihre Alpenluftsdiiff-
falirt so rasdi und tiiditig wie nur möglidi
ausbilden. Aber dazu bedarf es eines besondern
meteorologisdien Nachridiiendienstes und gründ-
lidier Kenntnisse der Luftverhälfnisse in den
Alpcntälern. Wäre es nidit angezeigt, in den
widitigen Alpentälern, die vermutlidi am besten
den Alpenfluglinien dienen werden, besondere
nerologisdie, mit Radiostationen verbundene
Wetterwarten zu erriditen? — fragt dazu das
oben zitierte Blatt.
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Neues Eisenbahnprojekt. Mit Unterstützung der
kantonalen Verkehrsdirektion Schaffhausen ist ein
neues Eisenbahnprojekt Sdileitheim - Bonndorf
ausgearbeitet worden mit dem Zweck, eine
durdigehende Verbindung von Sdiaffhausen über
Bonndorf, Titisee nadi Freiburg i.Br. zu schaffen.
Da der Kanton Sdiaffhausen im Schwarzwald
ausgedehnte Waldungen besitzt, hätte die Bahn
neben dem Touristenverkehr namentlich audi
Holztransporten zu dienen. Man erwartet dadurdi
auch eine erheblidie Steigerung der Einnahmen
der Strassenbahn Sdiaffhausen - Sdileitheim.
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Ausstellungswesen
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Internat. Ausstellung für Sport- und Touristik
in Genua. Die Eröffnung dieser Ausstellung findet

nun definitiv am 4. Oktober statt. Es werden

alle Produkte der Kunst und des
Handwerkes ausgestellt, die irgendwie in Beziehung zu
den Fortsdiriftcn auf sportlichem Gebiete stehen.
Die Ausstellung umfasst eine Sektion für HoteJ-
Industrie, die speziell für die Berghotels und die
Winteisportplätze reserviert bleibt. Sämtliche
Produkte, die für diese Ausstellung bestimmt
sind, geniessen eine Frachtreduktion von 30 Pro-,
zent auf der italienisdien Strecke. Nähere
Auskünfte sind von der „Suisse-Italie S. A.", Reise-
und Transportgesellschaft, Zürich, Bahnhofstr. 80,
erhältlich. Eine begrüssenswerte Erleichterung
gewähren audi die italienischen Staatsbahnen
durdi die Herausgabe von Spezialbilletten für
den Besudi der Ausstellung, die um 30 Prozent
ermässigt sind.
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Kleinhandelspreise und Lebenshaltungskosten.
Die Veränderung der Kleinhandelspreise im
August sind überwiegend saisonmässiger Natur.
Preiserhöhungen sind in der Mehrzahl der
Gemeinden für ausländische Kisteneier und
inländische Trinkeier eingetreten. Ebenfalls
angezogen haben in den meisten Gemeinden die
Preise für Tafelbutter. In versdviedenen Gemeinden

sind ferner die Preise für frisches Sdiweine-
fleisdi leicht gestiegen. Preisrückgänge ver-
zeidinen in erster Linie neue ausländische und
neue inländische Kartoffeln. Ferner haben sich
die Preise für Magerkäse in einzelnen Gemeinden

leicht ermässigt. Die Preise für Kalbfleisch
weisen ebenfalls eine rückläufige Tendenz auf.
In der Brennstoffgruppe sind für Briketts und
Gaskoks vereinzelte Preisrückgänge zu verzeichnen.

Weinfragen
©®S>S®SiS©<S>S3e®®«©®S<SGS«S®9®®®©®S6)5

Aussichten der Weinernte. Erhebungen über
die Weinernteaussichten für 1925 ergaben für das
2139,5 Hektaren umfassende Weinbaugebiet der
deutschen Schweiz einen mutmasslichen Ertrag
von 21,621 Hektoliter Rotwein und 49,294 Hektoliter

Weisswein, also einen Durchschnitt von 33,5
Hektoliter pro Hektar. Der Durchschnitt der letzten

13 Jahre betrug 27,1 Hektoliter.

Elekt. Linienführung und Heimaischulz. Von
den Schweizerischen Bundesbahnen ist die Führung

einer elektrischen Uebertragungsleitung von
Pfäffikon nadi Rapperswil über die Landzunge
von Hürden und den Seedamm geplant. Eines
der sdiönsten Landschaftsbilder der Schweiz ist
damit in Gefahr, durch die in Abständen von 125
Meter sidi folgenden hohen Doppelmasten mit
ihren adit Leitungsdrähten seines idyllischen
Reizes für immer beraubt zu werden. Die st. gal-
lisdie Heimatschutzvereinigung hat sich daher an
die Generaldirektion der S. B. B. gewandt mit
dem Begehren, dass die Leitung auf der frag-
lidien Strecke in Kabel gelegt werde. Die allfäl-

Küchen-, Hand-, Gläser-, Office-, Silber-Tücher, Torchons, Schürzen aller Art, Toi-
lettetücher etc., Kissenleinen und Halbleinen, eingewobenem Namen Ihres
Etablissements, ohne Mehrkosten bei Bestellung von nur 120 Meter eines oder Je ca. 60 Meter in 2 Artikeln. mögH&strange
Lieferfrist, damit wir gelegentliche flaue Momente rihor 11 CA uorcrhloHono Incrhrifton für Mntalc Verwaltungen etc. seit der Ein-
zur Fabrikation dieser Orders ausnützen können. ÖDer 1150 VerSCMeaene IflSCIirirteil TUr HOteiS, fQhPlllig dieser Schrlftelnwe-

bung Im Jahr 1910 durch uns geliefert. Sehr billige Preise, entgegenkommende 5Äa—* iiN«nan Mu«lo>Zahlungsbedingungen. — Auf Wunsch alles fertig vernSht. — Verlangen Sie UnSClC PHI5ICI«

LEINEN WEBEREI MULLER & C9, LANGENTHAL, Kt.Bern J



Ilgen Mehrkosten einer Kabelleitung lassen sich

in diesem Falle wohl verantworten, da sie in den
geschützten ideellen Werten ein reichliches
Aequivalent finden.

Fremdenffrequens
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Thun. Nach der Statistik des VerKchrsburcaus
sind in den Hotels und Pensionen von Thun im
Monat August 4193 Gäste abgestiegen, gegenüber

4211 im August 1924. Während der August
dieses Jahr gegenüber dem Vorjahr eine kleine
Abnahme der Gästezahl aufweist, war der Besuch

im Juni und Juli ordentlich, besser als letzten Sommer.

Vermischtes 1

Der allerfeinsfe Kaffee. Vom Kaffeebaum in
Niederländisch - Indien erzahlt W. Schweders im
Septemberheft der „Bergstadt" allerhand
Interessantes und erwähnt dabei audi die verschiedenen

Marken, die sidi einer besonderen Beliebtheit
erfreuen. Als eine Spezialmarke erwähnt er

dabei den Luak-Kaffee, der eine ganz eigentumliche
Gescludite hat. Den Namen entlehnt diese

Sorte von einem marderartigen Tier, dem Luak
Der Luak ist ein Leckermaul, das sich mit
Vorliebe am süssen Fleisdi der reifen Kaffeefrudit
ergötzt Er ist aber audi ein Kenner und weiss
genau zu untersdieiden, welche Früchte am
reifsten, also auch am süssesten sind. Da er obendrein

ein vorzüglicher Kletterer ist, kann er sidi
die sdidnsten reifsten Frudite vom Baume holen,
und er nimmt nur diese. Um zu dem süssen
Inhalt zu gelangen, zerdrückt er die zarte äussere
Schale, dann aber \ersdilingt er die ganze Frucht
einschliesslich der Bohne. In den Eingeweiden
des 'Iicres geht nun im kleinen derselbe Prozess
\or sich, der von den Pflanzern im zementierten
Wasserbehälter im grossen hervorgerufen wer¬

den muss: das süsse Fieisdr vergärt und wird
\erdauf, die Bohnen aber in ihrer Hornsdiale sind
unverdaulich, und sie kommen auf natürlichem
Wege wieder zum Vorschein. In den Kaffee-
Plantagen finden sidi nun des öftern kleine Häufchen,

die dadurdi an die Kirsdienzcit erinnern,
dass sie, ebenso wie bei uns am Wegrand mit
Kirsdikcrnen bespickt, dort mit Kaffeebohnen
durchsetzt sind, die aber \om Luak doit deponiert

wurden. Diese ftaufdien lassen die
Kaffeepflanzer sorglich einsammeln, die Bohnen mittels
fliessenden Wassers reinigen und dann trocknen.
Da die Bohnen selbst durch die Hornsdiale \or
Verunreinigung geschützt sind, ist, nadidem die
Schale entfernt ist, gegen ihren Verbraudi auch
nichts einzuwenden! Der europaisdie
Kaffeehebhaber braudit indessen nicht zu furchten,
dass er mit solchem Luak-Kaffee erfreut wird;
denn diese Bohnen, die jede einzelne mit Liebe
und Sachkenntnis ausgesucht wurden, kommen
überhaupt nicht in den Handel, sondern den Luak-
Kaffee reserviert der Kaffcepflanzer, als alter
Egoist, fur den eigenen Bedarf — es ist die aller-
feinste Marke.

Wie man Holz impft. Um Telegraplienstangen,
Zaunpfosten und andere in die Erde eingelassene
Hölzer zu erhalten, imprägniert man schon seit
Jahren die in der Erde steckenden Teile,
vermochte aber mit den Schutzlösungen, mit denen
die Holzer getränkt werden, die Fäulnis nur
hinauszuschieben. Nach langjährigen Vcrsudien ist
nun, wie in der „Umschau" berichtet wird,
festgestellt worden, dass mehrmalige Wiederholung
der Imprägnierung den Faulprozess ganzlich
verhindern kann Wollte man aber die eingegraben
nen Pfosten und Masten aus der Erde zu diesem
Zweck herausheben, so würde das zu kostspielig
sein Man musste also ein Verfahren ausbilden,
mit dem das in der Erde stehende Holz imprägniert

wird, und man fand eine Methode der Impfung

mit Hilfe des sogenannten „Imprägnierhammers".

Dieser Hammer trägt vorn eine
Hohlnadel, die etwa 4 cm tief in das Holz hineingeschlagen

wird. Alsdann wird durch die Nadel

eine Imprägnierpaste herausgedrückt, die sidi in
die Fasern des Holzes bis ganz unten verteilt.
Fur eine Telegraphenstange sind 15 solcher
Impfungen nötig, um sie vollkommen gegen Fäulnis
zu sdiutzcn. Diese nachträgliche Impfung bedeutet

eine Erhöhung der Lebensdauer von
Telegraplienstangen von adif auf 17 Jahre, also um mehr
als 100 Prozent. Der w irtsdiaftlidic Vorteil ist
allerdings nidit so gro^s, denn die Impfung, die in
Zwlsdienraumen von vier Jahren vorgenommen
werden muss, ist zicmhdi kostspielig

<5e&S&SQ&&5&9<3G03eQGG>G$Qq

Literatur

Tausend und ein Schweizer Bild. Soeben hat
die Rotogravure A-G in Genf das Heft 22 dieses
schonen Werkes zui Herausgabe gebracht Es
schhesst 28 pradihge Bilder im liefdiuck, wovon
melucre eine ganze Seite einnehmen, m sidi. Wir
bewundern u a. Ansiditen von Lenzburg,
Bremgarten, Brugg, Baden, Wettingen, Regensberg.
Ilster, Zurich, Winterlliur etc. Der Text des Kantons

Aargau wurde von dem bekannten Sdirifi-
steller Joseph Reinhart geschi leben, und dcnieni-
gen von Zuridi verdanken wir der Feder von
Robert Jakob Lang Niemand sollte verfehlen,
sich dieses Praditwerk zu den noch bestehenden
günstigen Bedingungen fur smne Bibliothek
anzuschaffen.

A. Maffi

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

Ch. Magne

Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt der
Tirma Jean Haecky Import A.-G., Basel, bei, den
wir einer gefl. Beaditung empfehlen.

mm ten.

Abonnenten, welche ihre Adresse wechseln,

belieben der Expedition jeweilen bis

spätestens Dienstag hiev on Kenntnis

zu geben und gleichzeitig die Adress-
änderungsgebiihr von 3 0 Cts. in Briefmaiken

beizulegen.

"iäiMMfaiseäiiffl

durch die Bahnhofbuchhandlungen

und Zeitungskioske der

grössern Städte und

Saisonplätze.

*

Preis pro Nummer:
40 Cts.

Die höchste Freauenz-Ziffer
erreicht das Etablissement, das seinen Gästen das Beste bietet. Ehre Gäste wollen
sich stärken und erh&len, sie wünschen das Zuträglichste. Deshalb darf Kaffee
Hag nicht fehlen, der feinster Bohnenkaffee von höchstem Wohlgeschmack und
edelstem Aroma ist, der aber jedermann zu Jeder Zeit bekommt. Achten Sie auf
den Namen: Nur Kaffee Hag verbürgt Qualität und damit geschäftlichen Erfolg.
Verlangen Sie heute noch SpezialOfferte von der Cafä Hag S. A., Feldmeiien (Zeh.)

Ueber 150,000 Anlagen im Betriebe
Ueber 30,000 Anlagen in Europa

Davon in den grössten Hotels
der Welt.

Neu-Anlagen, Revisionen,Reparaturen,

Umänderungen durch

Otis Aulzugwerke, Wädenswit
Telephon 89

Direktor
Schweizer, 33 Jahre, energischer, unabhängiger Fachmann

(ledig) mit grosser Sommerdirektion, sucht
irgendwelche Beschäftigung über den Winter (Aushilfe,

Vertretung des Prinzipals, Direktion oder grossere

finanzielle Beteiligung an entwicklungsfähigem
Geschäft). Offerten unter Chiffre R. R. 2145 an die

Schweizer Hote'.-Revue Base1.

Professor (M A Universität
Cambridge) nimmt junge Leute auf.
Familienleben. Engl. Unterricht. Han-
dels« und Holel-Korreaponcenz.

Vorzügliche Referenzen von Schweizer Hoteliers. Massige Winterpreise.
12—14 Pfund Str. monatlich. Mr. Moore Holme», 110 Chenton Road,

Folkestone (England).

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Morgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. ®

Kapitalkräftiger Hotelier
mit intern Erfahrungen und Ia. Referenzen, wünscht sich zu

etablieren. In Frage kommt auch eine gute

Winterdirektion oder Dahresstelle
in grosserem Hause. Obgenannlcr ist Schweixer, 46 Jahre alt,
hat bedeutende Direktionen im In- und Auslände innegehabt,
u a 6 und 9 Jahre in den gleichen Hausern* Offerten unter
Chiffre B T 2142 an die Schweizer Hotcd-Revue, Basel 2.

WEINE
Direkter Import

G. VASSALLi deila GADA & CJ

über 1000 Schweizer Hotels
schützen gegen Feuersgefahr die altbewährten

MINIMAX
FEUERLÖSCHER

Seit 25 Jahren bi ;a über 3 Millionen
von Minimax-Apparaten im Gebtauch.

73,000 Brände wurden mit Minimax
dokumentarisch nachweisbar gelöscht,

136 Menschenleben verdanken ihre Re'tung vor dem
Verbrennungs- und Erstickungstode dem Minimax.

Mit Minimax-Apparat
App.

Hotel Berncrhof, Bern 16
Ges. der Hotels Bücher, Burgenstock

19
A - G. Kur- und Seebadanstalt

\\a!dhauj>-Hims IS
Kursaal de Gene\c, Genf 10

Hotel Jungfrai, Intcrlaken 12

Hotel Viktoria, Intcrlaken IS
Hotel du Chamossairc, Lejsni 16
Grand Hotel Lejsin 36
Hotel du Mont-BIanc. Lejsin 19

Hotel Bchedere, Lejsin 17
Grand Hotel Lugano 10

Hotel Schu cizerhof. Luzern 28
Palace-Hofe!, Maloja 23
Palace Hotel. Montana ]G

in sind ausgerüstet:
App.

Hotel Clwiteau-Bvlmont, Montreux 11

Hotel Montrcjx-Palace, Montreux
Palacc-Hotel des Alpes, Murren
Hotel des Salmes. Rheinicldcn
Hotel Kurhaus Kosenlaui
Hotel Waldbaus, Sils i. E.
Hotel Fngadincr-Kulm, St. Moritz
Hotel du Lac A.-G St. Moritz
Hotel Palace A.-G., St Moritz
Grand Hotel St. Morn/
Hotel Kurhaus A -G Tarasp
Grands Hotels, Villars s/OUon
Hotelgesellschau Seiler, Zermatt
Dolder Grand Hotel. Zurich
Sa\ojhotel Baur en \i!le, Zurich
Hotel National, Zurich

MINIMAX-GESELLSCHAFT ZURICH

"Der
altbewährte
VERMOUTH
DITORINO*
Seit iß3^

SPEZIALSEIFE
SPEZIALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt

sind unübertroffen.
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen. - Man

verlange Offerten.

CHEMISCHE FABRIK STALDEH
(Emmental)

e\entucllement a loner a\cc
promessc d achat Hotel de 00
a 80 lits dans la Suisse ro-
mande on italienne. Adresser
oifres dctaillces sous chmres P.
K 2207 a la Roue suisse des
Hotels. Bale 2. 2207s

On dcaiaiidc a achttir d
occasion un hon biliare! Faire
oirre sous chifires B. D. 2209
a la Re\ue suisse des Hötel«,
Bale 2. 2209s

Stellen - Gesuche
und Angebote, sowie andere ins
Hoteifa« einschlagende Inserate

der -Schweizer Hotel - Revue1

in Höteibarcui gesucht \on
jungem strtbsuuun Kaunnann,
perfekt Ma«dnnuisüireiben und
Stenographie, firm in
Buchhaltung, gu l Kenntnisse in
Französisch und Englisch, fur
kommende Wintersaison
Ansprüche bescheiden. Geil. Of-
lerten untei W G. 2211 an die
Schw efzer Hotel-Revue, Basel 2.

22 is

werde» seltea erfolglos bleiben.

Schwei/er. sehr sprachenkundig
und bereist, mit langjähriger
Auslandspraxis, bewahrter
Organisator. stattliche Erscheinung.

sucht baison- oder Dauerposten

Anfragen vermittelt
unter Cluftre D. S 2208 die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

22(j8v,

Tee
Neue Ernte

Ccjlon Pekoe
Java Orange Pekoe
Feinste Ccj Ion-MiscIi. „Ccjlon 0 P tem
MCI Russe, fein
Darjeelmg Mow cry

Orange Pekoe
Von 3 Kg an franco.

Ongitnlkistc 10—15 "o Rabatt.
W. Knechtli

Fecnnport
Ruchfeld « Basel

Tel. Birsig 2434.

per Kg.
Ir G.—

„ 6 50

„ 7.75
9.—

„ 9.50

8.50

Schweizer
Hotelier -Verein

Zentralbureau

Vorratige Hotel-Geschäfts¬
bücher:

Recettenbücher (Hotel-
Journal, Main courante)

Rekapltalationsbücher
Kassabficher
Memorials
Hauptbücher
Bllanzbückcr
Konto-Korrentbücher
Unkostenbücher
Journal-Hauptbücher
Gästebücher (für kleinere

Pensionsbetriebe)
Kellerkontrollen
Fremdenbücher
Bonbücher

Mässtge Preiset

Musterbogen gratis zur
Einsicht

Vein
Serai

ist" spieqelblank!
Nur KRISIT qebühiT

der Dank-
Henkel &Cie.A G.. Basel

Erstklassiges
Hotel-Tafel u. Küchensilber
neu und ungebraucht, ist preiswert abzugeben. Anfragen
unter Chiffre D. G. 2169 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

fainater Mosfcatelltr Traubensaft
nach Champagnerart sorgfältig auf dem Ruttelpult

behandelt

Arnold Dettling, Brunnen
Feine Am- u. Chtanliweine - Kirtchdeudlatien

Gegründet 1867 Achate Spezialfirma Tel 69

reut!

„Rapidmethode" Englisch in 30 SWen
Die praktische Kenntnis der englischen Sprache wird jeden Jag
wichtiger und es handelt sich heutzutage nicht mehr um die Frage,
ob man überhaupt englisch lernen soll, sondern wo und me man es
leicht in kurzer Zeit erlernt. Der Leiter der Spezialschule für Englisch
„Rapid" in Luzern hat euf Grund jahrelanger Erfahrung- ein gaoe
eigenartiges Sjitcm erfunden, durch welches jedermann in seinem

eigenen Heim mittelst
brieflichen Fernunterrichts

10 interessanter und leichtfasslicher Art die englische Sprache in 30
Stunden für dsa praktische Leben gelaufig sprechen erlernt.

_

Erfolg
garantiert — 500 Referenzen. — Man verlange Prospekt mit zahl¬

reichen Anerkennungsschreiben gegen Rudcporto.

Spezialschule für Englisch „Rapid" In Luzern 80.
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ERSTE REFERENZEN

Zu verkaufen oder event, zu vermieten

prachtvolles Chalet
als landschaftliches, hübsches

Tea-Room
eingerichtet, mit 10 Wohnzimmern, auch geeignet als Pension,

E

eingerichtet, mit 1U Wohnzimmern, auch geeignet als rension,
nüJister Nahe einer grossen Stadt im Ncucnourgcr Jura, mit

rösserem Umschwung, Hof, Halle, Garten, Stallungen,
Vellern, elektrische Beleuchtung, Kraft, Wasserversorgung,

Telephon, grössere Sale zirka 250 Sitzplätze samt Inventar.
Mobiliar in hübschem Berncr Altbauernstubenstil, alles neu.
Gute Kundschaft. Wegen doppeltem Geschüft abzugeben.
Für tüchtigen Chef - Koch - Patissicr. ausserordentliche
Gelegenheit. Sichere Existenz unzweifelhaft. — Mietzins pro
Jahr 3500 Fr. Kaufbedingung: ca. 30—40,000 Fr. Anzahlung.
Nur seriöser Käufer wird bevorzugt. — Offerten find zu
richten an Ed. Schraldlger-Boss, La Chaux-de-Foada.

schweizer- Hotelier
mit guter Karriere, der vier Hauptspraclien mächtig, mit eigenem
Sommergeschäft, sucht für den Winter passende Beschäftigung als
Girant, Chaf da Sorvice, Oberkellner. — Offerten unter
Chiffre K. I. 2195 an die Schweizer Hotel-Revue» Basel 2.

I n t t i

Hotelfachmann
seit vic'en Jahren Leiter eines weltbekannten Hauses in Italien, sucht
sich nach der Schweiz zu veräadern. Direktion in Hotel mit Doppel-
Sa son oder Jnhresgcschäft bevorzugt, Beteiligung von 100,000
Schweizettranken durch Antc Hibcrnahmc bei Aklicnunternehmcn erwünscht.
Alter 42 Jahre, repräsentable Erscheinung, gefülliges Wesen, vier
Sprachen in Wort und Schrift, reiche Erfahrungen. — Gefl. Offerten
unter H. N. 2193 an die Schweizer Kote!-Revue, Basel 2.

Agence Immobilere
Ph. Albert & Braschoss

2, rue du Rhöne, Genöve

A lemetti IS

d'une vllle d'eaux r6put6e des Vosges.
Ancicnnc matson, tris achalandce, tenue cent ans par la memc famillc.
Vicillc clientele. Construction neuve, 50 süperbes chambres. Confort
moderne Pare de 15 000 m3. Occasion pnrliculiercment interessante,
par suite de maladic, n vendre, Immeublc compris, fr3. suisses 25'\O00.—

«lonl frs. 100,000.— comptant.

Maiire de plaisir Wintersaison
Dist. Herr, sprach- und weltgewandt, repräsentable, seriöse
Persönlichkeit, sucht allererstes Hotel als Wirkungski eis. Hervorragender,

italienisches Künsllerquartctt cvcntl. zur Verfügung. — Offelten
unter Nr, 2557, Ptitzelbergcr, Merano, Italien.

Hotel I. Ranges, mittlerer Grösse,
am Vicrwaldstättersee, sucht für

Saison-Betrieb

mit praktischen Erfahrungen Zeugnisse

und Ansprüche erbeten unter
Chiffre A. 490S Lz. an die Publici-

tas, Luzern.

Faule d'emplol ä vendre:
1 machine ä repasser
commando par moteur electriquc, loogueur du cvÜndre 1,35 m, et

chauffogc ilectrique, marque Dünner Anrau.

1 fourneau de cuisine que Bachmann
& Kleiner, avec 8 plaques de chauffc et 2 fours » robr.

TAVANNES WATCH Co. S. A.
TAVANNES

KOCHHERDE
jeder Grösse für Hoteis, Restaurants
und Private mit und ohne Warmwassereinrichtung

liefern zu billigsten Preisen Iis
Gebr. Krebs, KodMfahrik, Oberhofen I. Dl
Schweiz. Landesausstellung Bern. Goldene Medaille.

In prächtiger Lage am Brien-
zersee (Berner Oberland) zu

verkaufen ein

Hotel-
Restaurant

mit 50 Zimmern und allem
Komfort eingerichtet. Nötige
Anzahlung inkl. sehr
reichhaltigem Inventar l;r. 80,000.—
mindestens. Fur tüchtigen
Hotelier oder Küchenchef sichere
Existenz. Nähere Auskunft
erteilt unter Nr. 250 und gegen
Kuckporto: \V. Wyss, Notar,
V 2682 On Ölten. 5646

Gewandter Heizer
Reparatenr Mechaniker

bewandert im Elektrischen,
Sanitären Anlagen, sowie Hand-
tttid Masclnnenw «ischer sucht
Stellung. Off. mit Kohnangabe
unter Chiffre O. F. 0254 L. an
Orcfl FüssU-Annonc., Lausanne.

A remettre
ä Geneve

Höfel Pension 50 ohambres,
eau courantc et tont confort.
Hotel 60 chambres au centre.
Pension d'etrangers de 25 ä 35
chambres. S'adr. Regie David,
7 rue Mont-Blanc. 5644

Gut und billig!

TM 8 /immai
KI f n g n a u (Aargau)

Verkauf eines
Gatthautet
Ein Gasthaus gelegen in Brig,
Wallis, am Marktplat/e, ist unter

sehr günstigen Bedingungen
/ii verkaufen. Nälie/e Auskunft
erteilt Notar A. Perrig, m Brig.

Steile gesucht.
7uchtiger, v ilhgcr Bursehe

sucht

Stelle als (asserollei

oder Kiichcnbursche auf 10. Okt.
C.etl. Offerten sind erbeten an
Herrn Schenk, Dir., Hotel

Btllcvue. Thun. 5642

Tessin
10 Min. von Locarno ist schon

möblierte

Pension - Restaurant
mit IS Beitcii iimsuuuieli.ilber

per sofou oder später
zu verkaufen.

Pieis Er. 70,060.—. Anzahlung
Fr. 30,ooi).~ Offerten s ib
Cluffte 204 > au Publicitas

Locarno. 5030

\m /iirichsec ist schön ein-
gericlitet-s, stark irequenticrtcs

Hotel
zu verkaufen. Kapital Er.
40.000.—. Offerten si.b lufiro
1). R. 2111 an die Schweizer

Hotel-Revue, IJasci 2.

Finger, solider

Patissier
sucht Stelle lit Hotel, wo ci
die Entremets erlernen Kami.
Eiiuiitt auf 1. Nov. oder spater.
(Uferten an Werner Bucher,
lioulungerie Patisserie Grctil-
I.nt-Kem, \v. William Eraisse,

Lausanne. 2ls:>

Vertrauensposten

sucht Mclikundiges Ehepaar mit
eigenem Sommergeschaft, zur
Eihrung eines Hotels, oder Re-
st.iiirauts. event, als Küchenchef
oder Kontrolleur-Ockomim, die
Frau als Gouvernnnte, in glei-
cl es Haus. Offerten unter I.
R. 2lt»5 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2. 2165k

Tüchtiger Küchenchef mit
fachkundiger Frau, seit 5 lahrcn
Inhaber emes grössern Betrie¬

bes, sucht kleineres

HOTEL
in Pacht zu nehmen. Späterer
Kaut nicht ausgeschlossen.
Offerten unter Chiffre I. R.
213«> an die Schweizer Hotel-

Revue, Ba«e! 2.

Billig zu verkaufen:
Wegen Plat/mangel billig zu
verka.ifeu: Zvc g :t erhabene

Billards
ciii Iran, «>>,>>Jie> und t.n
englisches. Offerten unter Chiffre
\. G. 21«2 an J e Schweizer
Hotel-Revue. Basel 2. 2162

denn sie muss auch den Ansprüchen des
verwöhntesten Reisenden genügen. Unsere

Lichtsignalanlagen
arbeiten vollkommen lautlos, schüeiscn
Mißverständnisse aus, ersparen dem Personal unnütze
Wege, sichern prompte Bedienung und geben

dem Hotel das letzte Gepräge eines vornehmen Hauses. — Druckschrift auf Wunsch

CICMBMC E. A. G. Abt. Siemens & Halske
Zürich Bern Lausanne

m%my

Indanthren
Farbige

Dekorations-
Stoffe

usw. aus Baumwolle, Leinen
und Kunstseide müssen

waschecht
lichtecht

wetterecht
sein. Diese Eigenschaften haben in
hervorragendem Maße alle mit der
oben abgebildeten Schutzmarke

versehenen Waren.

Verlangen Sie deshalb ausdrücklich stets
indanthrenfarbige Stoffe und Garne

von Ihren Lieferanten.

Tüchtiger, gut präsentierender

Sekretär - Kassier
der 4 Hauptsprachen mächtig, sucht Engagement auf kommende
Wintersaison. Offerten unter Chiffre L. G. 2140 an die Schweizer

Hotei-Rcvue, Basel 2.

GRATIS bis Ende des Jahres lie¬
fern wir Interessenten d!c

U

Ein prakt. Ratgebor für Weinpflege n. Kellerwirtschaft
Redaktion: THEODOR BUCHER» Luzern

Reichhaltiger Textteil mit vielen Origlnalartikcln und Illustrationen.
Unentbehrlich für jeden forUchritthchen Wirt, Kellermeister etc.

Man verlange Gratisahonnement bei der

Buchdruckerei Keller & Co. A.-G., Luzern

Hotelier Suisse ayant bonne Clientele,

cherche a louer Hotel
de preference n\cc Sa'son d'tte ctd'hivcr
et promcssc de vcntc. — Offrcs sous

Chlffrcs S. Ri 2203 Revue Suisse
des Hötels, BAI* 2.

Gesucht Badmeister
und eine

Badmeisterin
(event. Ehepaar). Schöner
Lohn, Jahresstelle, Eintritt

15. Oktober.
Referenzen an VOLKSHAUS A.-G., BERN

CONCIERGEl
sucht für die AN intermonate Stelle, vorzugsweise Bündcer-
land, Engelbcrg oder Berner Oberland, — Offerten erbeten an

J. Stulz, Hotel Waldhaus Dolder, Zürich,

maison campagne p. pension
Familie 17 pieces. Rez - de
clnu'ssöe, 2 (Stages, Entre«
codiere, Terrain 400 nr. Beaux
ombrages. s'ad. Me. Allemand,
notaire, Hyfcres (Var). 2172s

mit eigenem Sommergeschüft,
sucht für die Winter-Saison,
Direktor- od. Oberkellnerstelle.
Gelernter Koch Sprachcnkun-
dig. Offerten erbeten an Postlach

20910, Ragaz. 2147k

Directrice
oder Gerantin
Schvvci/cnn, vielseitig gebildet,
spracbenkundig, in allen Zweigen

des Hotelbetriebes erfahren.

sucht selbständigen
Wirkungskreis als Directrice oder
Gerantin. Ausfuhrliche Offerten
cibctcn sub Chiffre Z. R. 2177
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

& Neue\RemingtonPortable
Reduz, Preis mit

| Garantie Frs. 360.-
und andere Systeme

Huppertsberg
Schreibmaschinen
en gros, Zürich

Talacker 46

Die

gute, alte
Sektmarke

Hauptvertreter fur die Schweiz: HENRY HUBER & Co.
Sihlquai 107 — ZURICH 5 — Telephon: S.lnau 2500

Suche grosse Stadt- u. Kur-1

HOTELS
Barauszahlung bis 1 Million Mk.

PHILIPP PEINE
HAMBURG, Königstrasse 31 jRealisation

forcee de l'Hötel Cecil
Seconde enchöre

Mcrcredi 14 octobre proclialn, ä 15 heurcs, en Salle de
justice de paix, 1, rue Madelainc, ä Lausanne, l'office des
poursuites procfcdera ä la vente des immeubles que la Socitfte
Immobilere BEN POSTA possöde ä Lausanne, soit l'Hutcl
Cecil, avec ses dependances, bordereaux industriels, mentions
d'accessoircs, iardins et divers, le tont d'une supcrficie de 3876
metres.

Taxe venale et estimation de l'office: Fr. 1,150,000.—
bordereaux industriels et d'accessoires compris.

Les conditions de ventc et tous renscigiicmcnts sont ä'
disposition au bureau de l'office, rue Neuve 1.

Vcntc rcqiiise par les crdanciers hypothecates en 1er et
26me rangs.

I! n'a pas <St<* fait d'offres en lere cuchcrc et 1 *adjudication
sera donnec ä tont prix.

Lausaune, le 27 aoüt 1925.
Pour l'office des poursuites,

J. Rey, prdposü.

Für ein modernes, mit allem Komfort der Neuzeit eingerichtetes
Restaurant und Cafe, in aufstrebenderFlk/ 1 EL deutscher Industriestadt, Nähe SchwcizergTcnze

wird tüchtiger Fachmann als

Pächter gesucht
Ernsthafte, kapitalkräftige Reflektanten wollen ihre Offerten
einreichen unter Chiffre T. 4752 Q. an Publicitas, Zürich.

Tessin — Abzugeben
Aus Gesundheitsrücksichten, viel besuchtes

grosses Cafe
mit Konzert- und Ballsaal. Sichere Rendite. Ohne
Konkurrenz. Offerten sub Chiffre N. 11034 O. an Publicitas,

Lugano.

Gewesener Direktor
einer Grossbrauerei

in den besten Jahren, mit langjähriger industrieller-, commerziclicr
und Bank-Praxis, im Hotelwesen ziemlich bewandert, gründliche
allgemeine Bildung, rcpräsentAtionsfähig, vielgereist, guter Organisator
und erfinderisch, fliessendes Französisch, Englisch, Italienisch, Deutsch
und Ungarisch, absolut perfekter Correspondent in diesen Sprachen,
bilanzfähiger Buchhalter, sucht Direktorposten in einem Kurorte oder
in der Hotelbranche Briefe unter ,,International 2424'* an Ru¬

dolf Mosse, Budapest, Podmanlcxky u, 49.

ISr Gipser- u. Malermeister
wurde diesen Winter ein bis 2wei Hotel oder Pensionen zur
Reparatur übernehmen. Eigenes Werkzeug. Gefl. Offerten unter

Chiffre De. 7330 Y an Publicitas Bern.

Erstklassiger Schweizer-

OBERKELLNER
im besten Mannesalter, während den letzten 11 Jahren als solcher

in fehlten grossen Hotels in England tätig, (5 Jahre mit gleicher
Direktion) der 4 Hauptsprachen mächtig und gewandt im
Verkehr mit feinster internationaler Kundschaft, wünscht passendes

Engagement für Wintersport-Saison in der Schweiz. — Gefl.
Offerten an E. Oppllger, Head Waiter, Headland Hotel,

New-Quay Cornwall, England.

mm Warum sind die
einzig echten
Willisauer-Ringli

30°|. billiger?
Weil meine grösste Kundschaft
direkt bestellt — Well durch

saub. hyg. maschinelle Einrichtungen die grossen
Unkosten der Handarbeit erspart werden. — Weil
diese Einrichtungen ein Tagesprodukt von 500—600

Kg. liefern können.
Die einzig echten Willisauer-Ringli sind erhältlich: offen, in Büchsen,
in feinen, zweifarbigen Rollen sowie in Düten. Master und Offerte

gratis durch das Ursprungshaus 551

H. Amrein-Brügger, Willisau (Luz.)
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Aide de cuisine gesucht. Jahresstelle. Eintritt 10. Oktober.
Offerten mit Photo. Zeugniskopien und Gehaltsaiispruchen

an Hotel Terminus. Freiburg. (1781).

Aide de cuislire, mit Kenntnissen ffir erstklassiges Passanten-
Stadthotel, auf Mitte Oktober gesucht. Chiffre 1769

Alde-Patissler. tüchtig, solid, in erstklassiges Haus mit Jah-
resbetricb gesucht. Eintritt November. Chiffre 1760

Gesucht: Für Bahnhofbuffet der französischen Schweiz, für
sofort, eine tüchtige; treue, selbständige Buffetdame-

Gouveriiante, welche Französisch und Deutsch spricht. Eine
tüchtige Kaileeköchlit, die auch Kochen kann. Für den
14. Oktober. — Ein fleissiger Chef de culslne, guter Restaurateur,

der solid und sparsam ist. eiferten mit Photo, Zeugnis-
kppien, Altersangabe und Gehaltsansprüchen an Postfach Tran-
slt 9393, Neuchätel. (1768)

Gesucht: Bureaufräuleln oder Sekretär, gewandt im Journal.
Korrespondenz und Buchhaltung; ferner per Januar:

tüchtiger Aide de cuisine. Offerten mit Zeugniskopien, Photo,
Altersangabe und Gehaltsanspriichen an Hotel National,
Bavos, _

(1777)

Qesucht in erstklassiges Hotel im Engadin mit Winter- und
Sommersaiscn: tüchtige, erfahrene, perfekt englisch

sprechende Etagen-Gouvernante und italienisch sprechende I. Lln-
gfcre. Offerten mit Zeugnisabschriften und Bild erbeten.

Chiffre 1778

Qesucht in feines Famihenhotel per 10. November: bewan¬
derte Obersaaltoohter, per 10. Dezember 1 Saaltochter.

'Ausführl. Offerten an Postiach 15060 St. Moritz-Dorf, (1782)

Qesucht ein tüchtiger Casserolller. Kurhaus Victoria, Orse-
lina. (1758)

/Scsucht per sofort: Alleln-Koch, tüchtiger, selbständiger,
und erfahrene Saaltochter. Offerten an Hotel Wagner,

Luzern. (1784)

/Sesucht für Wintersaison nach Graubiinden: Saucler, Rötls-
seur und Entremetler, Chiffre 1783

Hausbursche gesucht. Oifcrteu an Conditorei Htiguenin,
Luzern. (1776)

Knffce-Haustiaitungsköchiu gesucht als Aushilfe für 3 Wochen.
Grand Hotel, Baden (Aargau). (1779)

Vaifeeköchln, erfahrene, tüchtige, gesucht^ Offerten mit Zeugniskopien und Ruckporto
ment Huguenin, Luzern.

per Oktober,
an Etablisse-

(1738)

rÖch!n, tüchtige, in kleineres Passantenholel
k ressteile.

gesucht. Jah-
Chifire 1772

fochlehrling, gesunder, kräitiger Jüngling in
k grösseres Hotel mit Jahresbetrieb gesucht.

erstklassiges
Eintritt bald.

Chiffre 1759

Küchenchef (Alleinkoch) für erstklassiges Famihenhotel mit
55 Betten gesucht. Nur qualifizierte, entremetskundige,

ruhige solide Herren, welche auf gut bezahlte Jahresstelle
Wert legen, wollen sich unter Einsendung der Zeugniskopien,
Referenzen und Altersangabe melden Chiffre 1749

Maitre d'hötel demandc par FHötel de la Haute Mere Dieu
ä Chälons-sur-Marne. Bonne place stable. Anglais,

Allemand, et trös bonne connalssance service carte exigöe.
Em oyer references et Photographie. (1780)

Obersaaltochter. Gesucht für erstklassiges, kleines, feines
w Hotel I. Ranges in St. Moritz für Wintersaison Obersaaltochter,

gut präsentierend, gesetzten Alters, im feinen Service
bewandert, Deutsch Französisch und Englisch. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Bild an Postfach 133, St. Moritz. (1774)

^Vfice-Gouvornante, tüchtige, für Hotel ersten Ranges der
französischen Schweiz gesucht. Kenntnis im

Warenempfang, sowie etwas Buchführung Bedingung. Gute
Referenzen erforderlich. Eintritt Ende Oktober. Bei Zufriedenheit

Jahresstelle. Offerten mit Zeugniskopien, Photo, Gehalts-
ansprüchen und Altersangabe erbeten. Chiffre 1773

Qn cherche bonnc gouvernante d'£tage, place ä Fannöe. Tres^ bons certificats demandds. Adresser orfres et photo
Hotel de Russie, Geneve, (1750)

portlcr de nuit, connaissant Ie möticr de menusier ou tapls-r sier, est demandö de suite. Place a Fannöe, Doit parier
francais. Hotel Richemond, Genfeve, (1785)

pHvat-Zimmerraädchen für die Herrschaft in Hotel gesucht.r Neben dem Zimmerdienst muss dasselbe nähen und ser-
vieien kjnneu. Ofierten mit Zeugnis. Photo und Altersangabe
erbeten. Chiffre 1775

Cekretär-Kassler-Aide de reception in Hotel I. Ranges
90 nach Lugano gesucht. Nur solche Bewerber, die Deutsch,
Französisch und Englisch sprechen und schreiben, und auf
Jahresstelle reflektieren, wollen ihre Offerten nebst
Gehaltsansprüchen an Casella postale No. 35, Lugano Stazionc, senden.

___ (1766)

• •
« •
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Bureau & Reception

B

Bureauangestellter, deutsch sowie ein wenig französisch spre-90 chend. sucht Stelle per 1. November als Volontär. Zeugnisse

und Referenzen zu Diensten. Chifire 267

Bureaufräuleln. Junge Tochter, Deutsch, Französisch,
Italienisch in Wort und Schrift, engl. Kenntnisse, vertraut

mit allen Bureauarbeiten, sucht Anfangsstelle in Hoteibureau.
In» oder Ausland. Chiffre 5

^reaufräulein sucht Winterengagement. Prima Referenzen.
Chiffre 310

Bureaustelle. Tochter, 20 Jahre, deutsch und französisch90 sprechend, sucht Stelle in Hotelbureau, event, als Stütze
der Hausfrau. Zeugnisse zu Diensten. Geht auch ins
Ausland. Chiftre 254

Bureaustelle. Branchen- und sprachenkundige Person sucht90 Stelle als Vorstehcriu in Pension oder erste Sekretärin
in Hotel. Chiftre 153

Bureauvolontärln. Tessinerin, 25 Jahre, ernst, gebildet, aus
sehr guter Familie, sucht Stelle in Luzern oder Umgebung,

als Hotel-VolontSrln, allwo sie sich In der deutschen Sprache
\ ervollständigen könnte; spricht und schreibt korrekt italienisch

und französisch, und hat auch Kenntnisse im Deutschen,
Kleine Entschädigung und freie Station Bedingung.

Chiffre 25G

3d r?cepHoff/ ScEwelzqf* 3? JaEre, SprachenEundig,
^ mit guten Empfehlungen, sucht passendes Winterengage-
mont, Chiffre 240

'hei de röceptlon-Kassier, bilanzsicherer Buchhalter, Hotel-
^ fachmann, Schweizer, drei Hanptsprachen, sucht Jahresoder

Saisonengagement. Ia, Referenzen. Cbiifre 255

Chef de räceptlon-KassIer — I. Sekretär, 30 Jahre, fach- und
sprachgewandt, sucht passendes Winterengagement, event,

auch mit fachkundiger Frau. Gegenwärtig in grösserem
Badekurort als Chef de rdeeption tätig Referenzen und Zeugnisse
zu Diensten. Chiffre 484

Dtrecteur, trös connu, Autrichien, 49 ans, 5 langies, cx-
maiire d'hote!, depuis trois ans, directeur de trös grande

maison de montagne des're place ä l'annde ou saison luver-
nale. ____

Chiffre 995

Qlrecteur, trös capable, conn, les langues, 34 ans, desire
90 situation pour l'hiver ou a l'annöe. Comptable exper..
dvent, poste adöqnat. Case post. 14363, Lausanne. (260)

Qirecteur d'hötel, experiments, dirigeant en dte importante
90 entreprise höteliöre, demande place pour Fhiver. Meil-
leures references. Chiffre 168

Qireciion, Hotelier, 42 ans, mariö, propretaire d'un etablis-
90 sement d'ötö, cherche, avec ou sans sa femnie, direction
oa gerance pour la saison d'hiver, en Suisse ou a Fetranger.
Accepterait place de reception ou caissc. (Parle courramment
lc francais. Fallemand et Fanglais). Refer, de Ier ordre.

Chiffre 291

Qlrection. Chef de reception tres experiments, 30 ans, tra-
^vaillant dans des maisons de tout premier ordre en
Suisse et a l'etranger cherche place comme directeur ou
sous-directeur. Meilleures references. Chiffre 952

ßirectrlce, gesetzten Alters, energisch und sparsam, mit90 gründlichen Kenntnissen in der Hotel-Branche, mit eigenem

Sommergeschäft, sucht passende Vertrauens-Ansteliiing,
frei ab 20. September. Chiffre 69

Geschäftsführer, Deutscher, 22 Jahre, sucht Stellung als
Bureau-Volontär oder geeigneten Posten zwecks weiterer

Ausbildung in gutem Schweizer Hotel, oder anderweitig im
Ausland. Chiffre 934

Uotel-DJrcktion gesucht für kommende Wiutersaison (event.
11 Jahressteilung) von erfahrenem Fachmann, Schweizer.
erstkl, Referenzen, z. Zt. in leitender Stellung. Chiffre 340

Uotcldlrektor. erfahrener Fachmann, im Sommer an der1 Spitze eines grossen Hotelkonzcrns. sucht Stelle auf den
Winter. Chiffre 169

Uotclsekretär, 23 Jahre, perfekt Deutsch, Englisch, Franzö-
Bl sisch. Italienisch, Spanisch, Ungarisch in Wort und
Schrift, Maschinenschreiben, sucht Stelle als Sekretür-caissier-
chef de reception. Zeugnisse und Referenzen, A. Koenig.
fermo posta centrale, Flrenze (Italien). (313)

Secretaire, Suisse, 30 ans, meilleures reierences, irancais,
anglais et allemand, possedant son metier ä fond, cherche

Situation ä Panntic ou saison dans hotel, clinique ou^ sana-
tcrium. Chiffre 207

Cecrötalre. Demoiselle au courant de ious travaux de bureau
et hotel, connaissant allemand, anglais, francais, cherche

place de saison on ä Panröe. Chiffre 156

Cecrdtalre-comptable, jeune fiile romande, 19 ans, intelligente,
instruite et Präsentant bien, cherche place dans bon

hotel en Suisse allemande. Pretentions modestes. Certificats.
Chiffre 113

Cöcretalre ou fllle de salle, jeune demoiselle cherche place
90 dans ha Suisse romande. Tres bonnes references.

Chiffre 226

Cckretär, Holländer, 30 Jahre, 4 Hauptsprachen, sucht Stelle.
90 event, als Buchhalter. Basel bevorzugt. Chiffre 253

Cekretffr. Junger Mann mit Banklehrzeu und Hotelburean-
praxis sucht geeigneten Posten auf die W intersaison.

Chiffie 219

Achtung Briefportos
zur Weiteibeförderung der
eingegangenen Offerten gefl. nicht
vergessen. Bei Nichtbeachtung
treten in der Weiterleitung der
Offerten oft unliebsame
Verzögerungen ein. Die Expedition.

Sekretär, lüjalir. Typ. sudit Stelle in grosses Hotel. Absol¬

vent der kant. Handelsschule Zurich, l'etahr. Bureau-
praxis. 4 Hauptsprachen, bilanzsicher. Eintritt Mitte Oktober.

Chiitrc 130

Sekretär. Schweizer, 24 Jahre. Deutsch. Französisch und

Englisch, sucht Saisonstelle iur den Winter. Prima
Referenden. Clutire 31a

Sekretär I.-Alde tie reception, 26 Jahre, Franzosisch. Deutsch,
Englisch, noch in iingekiindeter Stellung, sucht Stelle in

Haus I. Ranges. Chittre 20a

Sekretär-Chei de reception, event. Kassier. Bündner, sucht
passendes Winterengagement. 3 Hanptsprachen: fachge-

avandt. Erstklassige Zeugnisse und Referenzen. Climre 261

Sekretär-Kassier. 23 Jahre, Hoteibureau gewandt, Deutsch.
Französisch, gute Kenntnisse in Englisch und Holländisch,

von Sommersaison aus Holland zurück, sucht per S£"°Jt
Engagement, event. aU Kellner-VolonUr.. In- oder Ausland.

Chiffre 301

Sekretär-Volontär, 2u Jahre, Deutsch, Französisch und ziemlich
Englisch, dreijährige kauim. Lehre absolviert, sucht Stelle

in grosseres Hotel. Eintritt sofort. Event, auch Satsonstelle.
Chiffre 264

Sekretärin, gewandt, snrachenkundig, sucht Stelle per sofort.
Prima Zeugnisse. Chiffre 316

Sekretärin, 23 Jahte, spiachenhuudig, mit schöner Hand-
schriit, gute Rechnenn, sucht Stelle für Wintersaison für

Jotirnalkisse. Chiffre 273

Sekretärin I.. 4 Sprachen in Wort und Schrift, sucht per
anfangs Dezember Jahres- oder Saisonstelle, eventuell

Ausland. Chiffre 304

Sekretärin, 22 Jahre, mit Handelsschul-Btidung. sucht Sai¬

son- oder Jahresstelle, französische Schweiz be\orzugt,
weil Ausbildung in Sprache erwünscht, Eintritt sofort oder
später. Chiffre 289

Sekretärin sucht Winterengagement in nur erstklassigem
90 Haus. Deutsch. Französisch, Englisch, Maschinenschreiben.

Chiffre 242

Sekretärin oder Stutze des Prinzipals. Hoteliertochter.
Deutsch, Französisch, Englisch, in der Hotelbuchführung

bewandert, sucht W'intersaisonstellc m erstklassigem Hotel
des Berneroberlandrs oder Engadin. Beste Zeugnisse und
Referenzen. Chiffre 248

Sekretärin. Gebildetes, seriöses Fraulein, mittl. Jahre, sucht
Stelle als Sekretärin in Sanatorium, fein. Pension oder

Kuianstatt der deutschen Schweiz. Oiferten unter OF. 5102 Z.
an Prell Fßssli-Annoncen, Zürich, Ziircherhof. [649]

Sekretärin. Junge, gebildete Dame mit angenehmen Um* gangsformen, gut präsentierend, im Hotelwesen bewandert,
sprachenkundig (Englisch, Franzosisch, etwas Italienisch), sucht
für Wiutersaison Vertrauensstelle in Hotel oder Sanatorium
als Sekretärin odei Stütze des Prinzipals. Geht auch ins
Ausland. Gute Referenzen Chiffre 161

Sekretärin. 23 Jahre, deutsch, französisch und etwas englisch
sprechend, sucht Stelle in besseres Hotel fur Journal und

Kassa. Gute Zeugnisse stehen zu Diensten. Chiffre 121

Sckrctärin-Kassierln, gewandte, sprachenkundige, sucht Stelle
in grösseres Hotel, In- oder Ausland. Beste Zeugnisse.

Chiffre 226

Vertrauensposten. Fräulein, gesetzten Alters, sprachenkun-
dig, tüchtig, erfahren im Hoteliach, sucht Vertrauenssteile

in nur gutem Hause. Jahresstelle bevorzugt. Referenzen und
Zeugnisse, Chiffre 67

Vertrauensposten. Dame gcsetzteii Alters, Deutsch, Franz.,
w Englisch in Wort und Schrift, perfekte Buchhalterin, sucht
Saison-Engagement als Stütze des Prinzipals, Sekretärin,
Kassierin etc. Beteiligt sich auch an Meinerm, gutem Hotel.

Chiffre 222

Vertrauensposten sucht geschuttstuchuges Fraulem gesetzten* Alters, sprachenkundig, nut Auslandpraxis, als Directrire
Stutze des Prinzipals oder event. Hotel-Sekretärin. Chifire 312

Salle & Restaurant
Apprentl-Sommelier. Je:mo liomme suisse-francais. cherche" place comme apprenti-sommeiier dans Hotel en fruicse
allemande. Ecrire & l'H&tel du Port, Lausanne-Ouch,.

Rarmald, eul präs.. hdiltche Umsanjsiortncn mvühnt, tüchtic— im Fach, perl. Deutsch, Französisch, Englisch, sticht
Stelle in grösseres Haus I. Ranges für Herbst- oder Wintersaison

in Nizza, Monte Carlo oder Cairo, gute Referenzen.
Chiffre 232

Buffetdame sucht Stelle, event, als Aide-Gouvcrnante.
Chiftre 246

"hef de rang oder d'etage, 26 Jahre, Englisch, Französisch,
gute Referenzen, sucht Stellung. Aegypten be\orzugt.

Chiffre 192

flief de rang oder deml-chel. Deutsch, Französisch und Vor-^ kenntnisse im Englischen, mit guten Referenzen, sucht
Stelle fur die kommende Wiutersaison. Clinfic 124

pille de salle. Personne au courant cherchc place connuc
Fille de salle dans hotel ou restaurant. Ecrire: Pension

Monsejour, Vers I'Egllse (Vaud). (6528 L.) [887]

fellner, junger Mann mit guten Umgangsformen, sucht Stelle.
Offerten A. C., Postfach 443,Bern. (102)

fellnerlehrllng. deutsch und französisch spieclicnd, sucht
Stelle, event, als Bureauvolontar. Chittre 249

Maitre d'hötel, presentant bien, parlant les quatre langues.
Fanglais parfaitement, cherche place. Excellentes refc-

rcnces. Accepterait event, place de chef d'etage. Chiffre 602

^gaitre d'hötel, Fachmann mit mternat. Erfahrungen, gut
präsentierend, zuverlässig und nüchtern, sucht Jnlues-

oder Saisou-Stellung in nur erstem Hause. Oiferten A. Wiiiuin,
Brudcrgasse 19, Zabern i. Eis. (129)

Qbcrkellner, Schweizer, 32 Jahre, gut präsentierend, sucht
gute Winter- oder Jahresstelle in nur erstklassiges

Haus. Chiffre 212

^jberkellncr, 34 Jahre, Schweizer, verheiratet, 4 Sprachen,w erfahrener Fachmann, mit besten Zeugnissen aus nur
erstklassigen Häusern des In- und Auslandes, sucht passendes
Winter- oder Jahresengagement. Chiffre 159

Ibersaaltochter, sprachenkundjg, fnchtiichtig, sucht Stelle
auf Oktober. Margru Mader, Häggllngcn (Aarg.) (234)

Qbersaaltochter, gewandte, mit guten Zeugnissen und Reie-
y renzen, sucht Engagement fur sofort oder später, event,
als I. Hallentochtcr oder in Tea-Room. Chiffre ^09

Qbersaaltochter, erfahren und gesetzten Alters, durchats
sprachen und servicekuudig, sucht auf Wimersaisou

Pesten in grossem Betrieb, auch Ausland und französische
Sd»vei7. Chiffre S69
>estauranttochter, gewandte, sucht Stelle auf 1. Oktober in

gutes Restaurant oder Passanten-Hotel. Chiffre 132

Caal- oder RestauranUochler. tüchtig und selbständig, mit
prima Zeugnissen, sucht Stelle. Chiffre 300

Caaltochter, 18 Jahre, deutsch und französisch sprechend,90 sucht auf kommende Saison Stelle in gutes Hotel. Eintritt
jederzeit. [6619 L] Chiffre 265

Caaltochter, tüchtige, 21 Jahre, deutsch und französisch90 sprechend, sucht Engagement auf kommende Wintersaison.
Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 280
Caaltochter, tüchtig und selbständig, deutsch und französisch

sprechend, sucht Wimer-Saisonstelle in besseres Hotel.
Chiffre 296

Caaltochter, deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle
für kommende Wintersaison in gutes Hotel. Eintritt an-

fangs Dezember. Chiffre 239

Caaltochter, Deutsch und Französisch, mit guten Zeugnissen.
sucht Jahresstelle. Chiffre 318

Caaltochter, junge, nettö. sucht Stelle in Hotel. Tessin bevor-
zugt. Nur in grossem Etablissements tätig. Zeugnisse zuPisten. Chiffre 227

Caaltochter, nichtig, 21 Jahre, deutsch und französisch,
die schon in Hotels tatig war und einen Servierkurs absol-

viert hat, sucht Stelle auf kommende Saison. Chiffre 176

Caaltochter, junge, deutsch und franzosisch sprechend, sucht
90 Stelle.evcnt. in Restaurant. Antritt 1. Oktober.

Chiffre 157

Cialtochtcr, braves Madchen, sucht Saisonsteile für koinmen-
den Winter. Chiffre 137

Caaltochter I., gesetzten Alters, beider Sprachen mächtig,** tüchtig, an selbständiges Arbeiten gewohnt, sucht pas-
sende Stelle. Chiftre 62

Caaltochter, tuchtife, 21 Jahre, sucht Engagement fur die
Wintersaison. Deutsch und Französisch Oiferten an Frl.

Klara Roschi. Hotel Brünig. Meiringen. (47)

Caaltochter, seriöse
^

Persc-n, sucht Stelle fur Saalserv.ce,
event, in alkoholfreies Restaurant oder Tea-Room. Ver-

tiauensposten Oktober—November. Chiffre 150

Caaltochter I„ tfichuge, sprachcnkmidtg und gut prasen-** tierend, sucht per sofort Engagement. Chiffre 105

Caaltochter. Junge, intelligente Tochter, aus gutem Hause,
sucht fur kommende Saison Stelle als Saal- oder

Restauranttochter. Perfekte Kenntnisse der deutschen, franz. und
englischen Sprache. Chiffre 103

Caaltochter, tüchtige. 22 Jahre, Deutsch und Französisch,
sucht per sofort Engagement, event, in einem guten Tea-

Rooni. Chiffre 117

Caaltochter, 24 Jahte, deutsch und französisch sprechend,
sucht Stelle in besserem Hotel. Gute Zeugnisse stehen zu

Diensten. Chiffre 120

Caaltochter, zwei, im Sai^l sowie Restaurantservice gut be¬
wandert, deutsch und französisch sprechend, suchen

Engagement für Wintersaison oder Jahrcsstelleu. Gute Zeugnisse
7A Diensten. Chiffre 230

Caalvolontäriii, 21 Jalue, Saal- und Restaurancscrvice, Lehre
soeben beendigt, deutsch und franzosisch sprechend, sucht

per sofort Stelle als Volontarin m I. Hotel oder Tea-Room.
Chifire 3?">

Cervlertochter, detitsch und französisch sprechend, sucht
Stelle ui Hotel-Restaurant, Tea-Room oder gutgehendes

Restaurant. Chiffre 158

Cervlertochter, tüchtige, sucht Stelle 111 Hotel odei gutgehen-** des Restaurant im Kanten Tessin. Spricht etwas Italienisch
und mochte sich in dieser Sprache ausbilden. Gute Behandlung

erwünscht. Offerten unter No. 120 M. L., Postlagernd
rtelllnzona (Kt. Tessin). (128)

Cervlertochter, tüchtige, gewandte, sprachenkundige, 23 Jahre,
sucht Stelle m gangbares, besseres Restaurant. Fnedy

Kikowitsch, Süutisstr. 10, Rorschach, (214)

Cuisine & Office

Aide de cuisine. 23 Jaiuc, gegenwärtig in tingekundigter
Stellung, sucht sich zu verändern. Chiffre 258

Aide de culslne-Patissier, sohd und tüchtig, Patissicr. sucht** Jahres- oder Saisonstelle. Eintritt und Lohn nach
Ucbereinkunft. Beste Referenzen. Oiferten au Gottfried
Vogel, Patiss.er, Baluiiiofstrasse, MörschwII (St. Gallen). (307)

krgentier chcrclie place de suite.
Chiffre 252

Argentler experinieiito sur machine a pohr Thara, cherchc** place de suite dans hotels. References de 1er ordre.
Ecrire a Rend Rougemont, Neuchätel, Fays 15. (P 2726 N)

f«89]

Burschc, junger, sucht Stelle als Kuchenbursche oder
Argentier. Cluffie 107

fasscrolier, tüchtiger, sucht auf 1. oder 15. November Sfiscn-^ oder Jahresstelle in nur gutes Haus. Prima Zeugnisse zur
Verfügung. Oiferten an Gottlieb Oberholzer, Hotel du Lac,
Lugano. (155)

£ltef de cuisine, deutsch und franzosisch sprechend, sparsam
und nüchtern, sucht Winter-Engagement, event, iahrcs-

stelle, auch in Sanatorium. Eintritt kann sofort erfolgen.
Chiffre 311

£hef de cuisine, 45 Jahre. 10 Jahre in Haus mit SO Betten^ tätig, Entremets- und Patisseriekundig, sucht Winter-
engagement. Gehaltsanspriiche Fr. 350.— pro Monat. Ch.ft, 270

*hei de cuisine, sobre, econome, excellentes references.
" cherche place a Fannee ou saison d'hiver. Chiffre 285

^hei de cuisine, solid und guter Mitarbeiter, sucht wegen
Saisonschluss Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 286

f hef de cuisine, erfahren, entremetskundig, zuverlässig,
solid, gute Referenzen, sucht Jahres- oder Saisonstelle.

Eintritt sofort. F. Muller, z. Zeit Schindelfabrik, Pfaffikoit
(Schwyz). (->93)

fhef de cuisine, erfahren, entremetskundig. zuverlässig, mit
sehr guten Referenzen, sucht Jahres- oJer Saison^ielb.

Frei ab 15. September. Cluffie 4o7

£hef de cuisine, ges. Alters, ruhiger, seriu*>er Arbeiter,
mit besten Empfehlungen, suclu \\ mtcr-Engagemeiit. Hui-

tritt nach Belieben. Ciunre 237

*hef-KöcbIn sucht Stelle in grüseres Haus bei gutem Lohn.
M. W., postlagernd. Zürich. (277)

"hef-Köchin, mittleren Alters, mit prima Zeugnissen. Pa-
tisseriekundig, sucht per sofort oder auf Wintersaison

Engagement. Chiffre 292

fommis de cuisine, tüchtiger, 21 Jahre, deutsch und franzo-^ sisch sprecliend, sucht Stelle für sofort in Grand Hotel
oder Grand Restaurant. Chiffre 236

Bconomatgouvcrnaiite. tüchtig, selbständig, fach- und vpra.^ chenkundig, sucht jahresstelle. Prima Zeugnisse. C Infi. >(»9

Pconomat-Gouvornante. gesetzten Alters, tüchtig und erfah-
ren, mit guten Zeugnissen, sucht Jahresstelle 111 eistklav-

siges Haus. hiffre J1;\

l/aiieeköchin, tüchtige, sucht Stelle neben Chef ftu M.K,n
oder 15. Oktober. C.raubimde'i bevoi.'t.gt. l».ue Zc iv,-

itisse_ und _Retereu7en. 3tw

l/affcc- und Haushaltungskochin. tuJuu und arbuivtu J
sucht Stelle in grosses Hans. (Imin 2M

Voch, 19 Jahre, sucht Stelle, /eugu sse zu Ibens.e,i. 1** tritt kann sofort erfolgen. Onerten an F. Hm/ilei, Koch
b d. Linde, Mühldal. Zofimren. (>;|
Ifocli. 21 Jahre, selbständiger, seriöser, wünscht, um die

franzosische Sprache zu erlernen. Engagement nach
Fiankreich. Bcstempfohleiie In- und Ausland-Zeugnisse ersi-ktissiger Häuser, Clunie241

If och, junger, 26'j lahre, sucht Stelle als Chef de Partie odtr
selbständiger, Zurich bevorzugt.. (lonie 211

Ifoch, junger, tüchtiger, suclu Stelle als I. Comnus in eist-
klassiges Haus. Eintritt anfangs November, Chiffre 2H

l/ocl.. langjähriger Hotel-Patissier siuht Stelle fur sotoit
als Aide oder Commis de cuisinc oder iur allein neben

Chef. Chime 1^1

|/och, 30 Jahre, mit prima Zeugnissen und Rciercu/en. <m.ht
Jahresstelle in mittleres Hotel.

_
(luiue IM»

Uocli. 111 mir guten Häusern tatig, ir» allen Teilen ökonomisch,
soliJ und ruhig arbeitend im Interesse des Hauses, mit

Ia. Empfehlungen, sucht Stelle als Chefkoch. Onerten au
Tohlcr- l'aucho 1. Bern, Holligenslr. 30. (274)

l/och, junger, sucht Stelle als Comtuis de cuisinc. Fintritt
kann zu beliebiger Zeit erfolgen. Chiftre 275

|£öchin, junge, arbeitsame, sucht Stelle 111 gutes H.uts. wo^ sie sich noch weiter ausbilden konnte. Franz. Schweiz
bevorzugt. Sehr gute Zeugnisse. Oiferten au Frl. L. \onwil.
Hctel Bahnhof. Mellingen. |27S]

|/öchlu. Gesucht iur intelligente T uclitor. die schon sehr gute
Kenntnisse im Kochen hat, Stelle zur weitern \usbilduug

neben tüchtige Köchin oder Chef. Baldiger Fintritt et wünscht.
hiffrc 317

|/öchlnp mit guten Zeugnissen, sucht Stelle fur Wiutersaison.
^ Chiifto_2.S|_
fochlehrling sticht Stelle in gutem Hause. Offerten au

0. Schäfle, Mcizgergasse 13, St. Gallen. (2')9)

fochlclirstclle gesucht. Basel oder Umgebung bevomigt.
Cluffie 148

f iicltcnchef, tüchtiger und erfahrener Mitarbeiter, sucht Stelle
fur Wiutersaison in grösserem Hause, frei ab 10. Dez.

1925; mit besten Referenzen und Zeugnissen. Chiffre 204

|/üchenchei. nichtig und sparsam, nüchtern, sucht Engage-
ment iur die Winterst.ison. Cluffie 187

l/üchenchcf zu plazieren gesucht auf kommenden Herbst oder
Winter. Auskunft durch die Direktion der Hotclgcsell-

scl aft Leukerbad. (170)

|/üchetichcf. solider, sparsamer und ruhiger Arbeiter, in allen** Branchen, wie in der Patisserie durchaus bewandert,
sucht ihr baldmöglichst Saison- oder Jahresstelle. 31 Jahre,
veiheiratet. Pruna Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 271

l/üclteiichel, Suche für meinen sehr empfehlenswerten, tiieh-
tigen und sparsamen Chef passende Winter-Stelle. F.

Kotnnann, Hotel Schützen, Rlielnfelden, (116)

|/üchcnchef, Schweizer, erfahren, ruhiger Charakter, mit Ia»
Zeugnissen, entremetskundig sucht Winter- oder Jahres-

engagement. Chifire 90

Qflice- oder Kuchenburschc, 17jj Jahre, intelligent und gc-
suud, französisch und deutsch sprechend, sucht Stelle uti

Tessin. Emst Binkoff, Faulensee. (297)

Qatlssier, selbständiger. 36 Jahte. Ausländer, verhcipatet.r tüchtig, sucht in einem besseren Hause im In- oder
Auslande per sofort Engagement. Chiffre 151

patissicr, tüchtig, selbständig, sucht Wintersaison in grösse-r res Haus. Offerten an Fritz Kummer, Patissicr, Wllders-
wll (bei Interlakcn). (188)

patlssler-Alde de cuisinc, tüchtiger, sucht fur sofort Aus-r lulfs-, Saison- oder Jahresstelle im In- oder Ausland.
Oiferten an Willi Horgcr. Mutlcrcstiassc 36. Thun. (308)

Etage A Lingerie
A ide-Etagen-Gouvernante, gut empfohlene Tochter, gesetzten** Alters, deutsch, französisch und englisch sprechend, suclit
Stelle. Chiffre 270

B tagen-Gouvernante. Tüchtige Tochter. 32 Jahre, sucht" aui 1. eventuell 15. Oktober Engagement, 'lessm bevorzugt.

Postlagerkarte 721, St. Gallen. (133)

Btagengouvernante, gesetzten Alters, sprachcnkutidig und

* selbständig, sucht, gestutzt auf pnma Zeugnisse und Re-
feienzen, Engagement 111 erstkl. Haus, iur sofort oder Win-
teisaison. Chiffre 182

Btagengouvernante oder Gouvernante gönörale, tüchtige, 4

* Hanptsprachen, gesetzen Alters, sucht Stelle. Zeugnisse
eistklassiger Häuser. Chiffre 302

B tagenporiler, erfahrener, 29 Jahre, Graubundncr, sucht
Wintei saison oder Aushilfsstelle. Chiffre 108

Etagenportier sucht per sofort oder iur Wiutersaison Stelle* 1:1 gutes Hotel. Event. Liftier oder Chasseur. Chiffre 225

Bemme de chambrc. Jeune fille connaissant son service, munie
1 de bons -certificats, cherche place dans bon hötel (de
picference place a Fannöe). Chiffre 288

cmine de chambrc, cherche place de saison pour Ie 1er d£-
cenibre. Parlc francais, allemand, Italien. Bons certificats.

Chiffre 111

Bcinmc de chambrc, Suisse frnncaisc, cherche place pour lc
9 15 octobre dans maison de 1er ordre. Certificats ä dis-
position, Chiffre 163

ilätterln, junge, selbsuuidige, sucht Stelle.
Chiffre 218

Glätterin' tüchtige, mit pnma Zeugnissen, sucht Jahresstelle.
Offerten sind zu richten an M. Zahncr, Ammerbachstr. 57,

Basel. (162)

I Ingöre, 21 Jahre, im W eissnähen bewandert, deutsch und
iranzösisch sprechend, sucht Saiscn- oder Jahresstelle.

Offerten an Klara Schmid, Einbrach. (238)

I ingere, gelernte Weissnaherm, auch gewandt im Maschlncn-
stopien und Flicken, sucht Engagement In Hotel-Pension,

oder Sanatorium, gleich ob bleibend oder vorübergehend, bei
bescheidenem Gehalt. Ofierten an Marie Schnyder. Pension
Roscneck, Topferstrasse 8. Luzern. (272)

I Ingöre, gesetzten Alters, tüchtig im Maschinenstopien, VVelss-
nahen, Flicken, Glätten und sonstigen vorkommenden

Lingerie-Aibeiten. sucht selbständige Jahresstelle in kleineres
Hotel oder Sanatorium. Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten
erbeten nti B. B., PostlagemJ, Bitten (Kt. GlaniO. (243)

I Ingöre. Fleissiges Mädchen »ucht Sa.sonstellc in Lingerie.
** Kann Maschinenstopfen, Chiu're 314

I ingeric-Gouvernantc oder I. Lmgörc. gesetzten Alters, tuJitig
** und erfahren, suclit Stelle. Cluu're 257

Maschinen-Wäscher, duicliaus tüchtiger Arbeiter, mit
• Fremdenwäsche bewandert, sucht Stelle. Frei ab 1.
Oktober. Eintritt nach Uebereinkunrt. Zeugnisse zu Diensten.

C'lm'ire 55

Maschinen-Wäscher, 11111 Fremdem*asche bewandert, sucht
1 1 W;intersaison-Stelle, event, als Heizer. Gute Zcugni-.se.
Robert Haselmann, Grand Hotel, Brlssago. (305)

portler d'ötage, tüchtig und erfahren. Deutsch und Tran-r zosisch. suclit Engagement für kommenden Wjnter ia
gutes Haus. Jahresstelle nicht ausgeschlossen. Gute Zeugnisse

und Referenzen Os. Elmer, Portier, Freihof, Alten-
dorf. (sl7)

)rIvat-Zimraermädchen in erstklassigem Hotel sucht Steile als
Hotel-Zimmermädchen. Inffre 244

Fimmermädclien, zwei tüchtige, deutsch und iranzösiscl. spre-- chend, suchen Stellen auf kommende Wintersaison in Hotel
od Pension, event, auch in Lingerie. Offert, sind zu richten an
Fiau Wechsler, z. Schmiede, AUbüron (Luz.). P 11145 Lz ]890j

yimmermädchen, tüchtiges, selbständiges, sucht Stelle fur die
Wiutersaison. Gute Zeugnisse. Offerten an Adelheid

Whist. Oberriet (St. Gallen). (119)

Timmerraädcheii, mit guten Zeugnissen und Kenntnissen der
französischen Sprache, sucht Jahresstelle in Passantenhotel.

Ch-ifre 2h)

7irnmermadchen, tüchtiges. selbst.uiJ'ge-». sucht Saison- oder
Jahrosstel 1 e. Auch als Lmgöre. In. ZeiZeugnisse. Chifiri 27'^

Zimmermädchen, sprachei kundig, sucht Stelle. W mtersport-
platz bevorzugt. Chiiire 2*v>

Fimraermädchen, tüchtiges, im Zimmer und Saalservice gut
bewandert, sucht Stelle auf kommende Wintersaison.

Chiffre 232

Fortsetzung nächste Seite
Voir suite page suivante
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Zimmermädchen, tüchtiges, gesetzten Alters, französisch und
uv as englisch sprechend, sucht Stelle für Wintersaison.

Chiffre 231

Zimmermädchen gesetzten Alters, deutsch, französisch und
englisch sprechend, tüchtig und gewandt, sucht

Engagement in erstklassiges Etablissement. Eintritt nach Belieben.
Chiffre 178

Zimmermädchen, gewandt im Zimmer und Saalservicc. sucht
in besserem Hotel btelle auf Wmtcrsaison. Prima Zcus-

Iii«und Referenzen, Chiffre 139

Zimmermädchen, sprachenkundig, nut guten Zeugnissen, sucht
per sofort Stelle, oder Wintcr-Eng.tgemcnt in gutes Hotel.

Chiffre 201

Zimmermädchen, deutsch und franzosisch sprechend, mit guten
Referenzen sucht Stelle per sofort oder Saison. Chiff. 259

Loge, Lift & Omnibus

Chasscur-Liltler. Deutsch, Französisch, Italienisch und etwas
I ngliseh, sucht gute Stelle für Wintersaison in St. Moritz

nder sonst Engadui. Chiffre 144

foiicicrgc, mit besten Referenzen aus erstklassigen Hansern
des In- und Auslandes, sucht Wiutersaison-StcIIc^ Seriös

und in seinem Fache unbedingt firm, mit 4 Sprachen. Chiff, 135

foucicrgc, 27 J ihre, mit guten Referenzen, deutsch, franzu-
sisüi und englisch sprechend, sticht Jahres- c\cnt. Saison-

stclle aucli als onducteiir oder Eiftier. Chiffre 262

/"oncierge, junger, tüchtiger, pres. Mann, 4 Hat ptsprachen,^ sclnvar/c Ei\rCe. scr\iccgcv andt, sucht Fngagcnient. Jah-
rcsstclle erwünscht. In- oder Ausland. Ia. Ref C liiffre 942

Conclcrgc, Schweizer, 40 Jahre, tüchtig, mit prima Zeug-
iHssen, sucht Winter- oder Jahrcscngagcment. Chiffre 505

fcnciergo oder Concierge-Conducteur, 46 Jahre, deutsch,^ franz. und englisch sprechend, seit 7. Sommersaison in
^gleicher Stelle, durchaus zuverlässig, sucht Engagement fiir
*\Viiitcrsnison. Ri\icia oder Wuitersportplntz. Adr.: J. B..
Ptslfach 16315, Interlaken. (30)

£onciergc-Conducteur oder ConUuctcur sucht Stelle in Sai-^ son- oder Jahresbetrieb. Zuscrhissig und solid, mit Ia.
Referenzen. Chiffre 65

fonclerge oder Couducteur, 27jülirig, gross, gut prasentie-^ rend, mit besten Referenzen, Deutsch, Französisch,
Englisch. sucht Jahres- event. Salsonstcllc. Offerten erbeten an C.
Castrischcr. Fll ns (Gratibtiiidcn). (127)

fondueteur, Llftier oder Portier. 25 Jahre, deutsch, franz.^ und englisch sprechend, nut besten Zeugnissen, sucht
Saison- oder Jahrcsstelic. Chiffre 571

liltier-chassear, 10 ans, Fonne Instruction, parlaitement fran-
cais-allemand, bonnes notions anglais et Italien, cherche

place dans maison de 1er rang ou Palace. Suisse ou Italie.
Disponible de suite ou pour saison. Chiffre 247

1 Iftfcr oder Portier, 20 Jahre, sucht Stelle. Offerten an Ma-
** thfas Cavlezel, Seth (Graub. Oberl.). (263)

I Ittfer-Conducteur, 22 ans, cherche place nour saison d'hlver,
** francais, allemand, anglais. Bonnes rlförences. Chiffre 229

Dortier, tüchtiger, solider, sucht Saison- oder Jahresstelle in
gutes Haus. Deutsch, französisch, und etwas englisch

siiechcnd. In. Zeugnisse. Chiffre 245

Portier, lunger Mann sucht auf anfangs Oktober Stelle.
Gute Zeugnisse und Photo zu Diensteil. Chiffre 224

Portier, suissc roinand, 27 ans. sobre et de coniiance.
cherche place pour la saison d'hiser en Suisse. Bonnes

rt?f(-renccs. Chiffre 268

portler, 21 Jahre, deutsch und franzosisch sprechend, suchtr Stelle fur sofort oder später. Zeugnisse zu Diensten.
Französische Schweiz bevorzugt. Chiffre 29S

Portier. Jungling, 20 Jahre, willig und arbeitsam, sucht
Stelle als Unter-Portier (esent. Schenkbursche und Saison).

Zeugnisse zu Diensten. Offerten an Paul Bischof, Dietrichsgut»
Rhelueck (St. Gallen). (303)

portier, tüchtiger, zuverlässiger und sprachenkundiger, suchtr Stelle fur Herbst- oder Wintersaison (eventuell Jahresstelle)

als Kondukteur oder Etagen-Portier. Prima Zeugnisse
zu Diensten. Offerten an Hermann Krummcnachcr, untere
Schletfestrassc Nr. 5. Wlnterthur. (141)

portier, tüchtiger, 36 Jalue, 3 Hauptsprachen, sucht Saison-
oder Jaliresslelle als Porticr-Conducteur, Etagen-, event.

Nachtportier. Gute Zeugnisse, Chiffre 217

portier, 29 Jahre, verheiratet, sucht Stelle in Saison, deutsch,
franzijsisch und englisch sprechend. Chih*rel49

Qorticr, 24 Jahre, deutsch und französisch sprechend, mit
* guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jaltresstelle

Chiffre 115

Attention! Priere de
joindre ä

chaque offre un timbre-poste
pour sa transmission par l'admi-
nistration du Journal; l'oubli de
cette formality peut entraTner
de srands retards. ®s©s6<s®s®

portier, deutsch und französisch sprechend, prima Referenzen,
• sucht Steife als Couducteur allein, Etage. Zentralschweiz.
Offerten an Mobach, Postlagernd, Uzwll, (101)

portier, tüchtig, sucht Wintersaisonsteüe fur Etage oder
allein. Zwei Sprachen und gute Referenzen. Chiffre 125

Partler-Conducteur, jung und routiniert. Deutsch, Französisch
und etwas Englisch, mit prima Referenzen, sucht Saison«

oder Jahressteil* im In- oder Ausland. Chiffre 501

portier-Conducteur, jeune et routine, parlant francais, alle-
^ niand et un pen anglais, cherche place de saison ou
a l'annce Ftrangcr (Riwcra) ou Suissc. Bonnes ieierences.

Chiffre 619

Portfer-Conducteur, drei Hauptsprachen, tüchtig, solid und
gewandt im Verkehr, gute Zeugnisse, sucht Winterstelle.

Chiffre 250

Bains, Cave & Jardin

fiotivfirnante, sdrieuse et capable, cherche place pour Dornte
ou Fdconomat pour Ia saison d'hiver ou ä Fannce, Suisse

0.1 Stranger. Chnirc 3d»

Macon, tres habile, capable cgalement dans Ja gj picric e:
Ic plancllage. cherche emploi immcdiat dans hotel ; u

dcia travaille en cette qualitd dans premiers hotels Silase*.
B. Giletti, Hotel Centra!, Sursee (Ct. Lucerne). (254)

Qchreiner, mit langjähriger Praxis in Hotels und in alien \m-
kommenden Arbeiten bewandert, sucht Ergngcineiu n

Hotel. Zeugnisse erstklassiger Häuser 7it Dicustcx'. C :u'i 2<<>

Ctutze. Fräulein, 3 Sprachen, sucht Winterstelle «iN ^ci.tze
oder Aide-Gouvcrnante Offerten murr Clntfre B 317 L*.

an die Annoncen-Expedition Bücher. 1 uzeru. |22ll

Qärtner, tüchtiger Arbeiter des Gartenbaues sucht sofort
^Jaltresstelle, mr wo Treibhaus vorhanden. Offerten an Ad.
Buchi, Gartner, Grand Hotel Victoria. Kandersteg. (961)

JJotelgarttier. der auch Heizung oder andere Beschäftigung
B1 übernehmen wurde, sucht Stelle per November oder
später. Chiffre 193

Masseur-Ehepaar sucht Wintersaisonsteüe in Kurhaus oder
Sporthotel. Bewandert in Massage. Gymnastik, Bäder,

EIcktro-Hj drotherapie. Prima Zeugnisse und Referenzen.
Chiffre 953

Divers

Aide-Gouvcrnante. Im Hotclfach bewanderte, sprachenkun-** dige Tochter sucht Engagement alr Aide-Gouvernantc,
Etage oder Economat. Chiffre 183

(Souvcrnaute generale. Fräulein, gesetzten Alters, in allen
Hotelarbeiten erfahren, der 4 Sprachen in Wort ind

Schrift mächtig, sucht Stelle als Gouvernante generale oder
Sekretärin, Schweiz oder Obcritalien. Chiffre 954

Gouvernante, gesetzten Alters. Bundnerin, 2 Hauptsprachen,
bisher in erstklassigen Hotels im Ausland tätig, sucht

Stelle nach der Schweiz. Gute Referenzen. Chiffre 282

Gouvernante, experiments» francais, allemand, un peu an-
glais, cherclie engagement dans un hotel I. ordre comme

gouvcniante d'dtage. Chiffre 181

Fachgewandfes

Hotel-Personal
aller Berufsarien, wird rasch

und gut plaziert durch das

HOTEL-BUREAU
Aeschengrabcn 35 BASEL Tel.: SafranZ7.33

(Offiziell. Stellenbuieau des

Schweizer Hotelier-Verein.

Keine Plazierungsgebiihr.

Offerten
haben nur dann

Erfolg

Aepfel
frühe und spate Sorten,
liefern preisw urdig und in

jedem Quantum

Slegcnthaler & Sohn
Men7lken (Aargau).

'I clephon 8^. 447

wenn ihnen
gleichzeitig eine

wirklich gute Photo-

Vpraphie beigelegt wird,
i» liefern in kürzester Zeit,

nach jeder Photographie die
bekannten „Pax-Photo*sM, vom Pax-

Verlage in Bern, dessen Fabrikation und
Vertrieb wir übernommen haben — Diese

Photos sind infolge ihrer Billigkeit und tadellosen

Ausfuhrung das idealste Mitte), Offertenbriefe
erfolgreich zu unterstützen. Alle Aufträge werden
innert 24 Stunden erledigt. — Wir liefern wie früher

12 Stück Offerten-Photos ä Fr. 3.50
24 Stück Offerten-Photos ä Fr. 5 50
36 Stück Offerten-Photos ä Fr. 8.—

Alle Zuschriften adressiere
man an die

Express Photo Co.
Steinenvorstadt 73

Basel

On demande pour entree Icr oclobrc, une

Bonne doucheuse masseuse
de 30 ä 35 an foite et de toute confiance, parlant les deux langucs
place stable. S'adr. sous Chiffre B. 23219 X», Pnblicltoa Genövo»

iMerchandises de lere qualitc Prix modcrCs. Sc rccommande
157b

Fr. Baerijwyl, Safenwil (Arg.)
Telephon Nr. 22

Junger zuverlässiger Mann
sucht Melle als

Portier oder
Hausbursche
fur sofort. Zeugnisse stehen
/u Diensten. Prima Referenz.
Ofierten erbeten au J. Locher,
Portier. Hotel Pilatus. AIp-

nachstail (Obwalden).

Kurhaus im Tessin
Im erstem Kurort des 1 essiii
ist cm sJiongclcguies soringes
Anwesen, ca. 20 Raune mit
gi. (.arten und Kurhaus-Konzession

zu \ erkaufen. Kaufpreis
s5 Mille. Anzahlung 30—40
Mitle. Ouci.en unter (Innre S.
11220 O. an PubliclUs, Lugano.

5(>56

Gewandtes deutsches

Seivierfräulein
(23 Jahre), sucht Stelle in der
Schweiz. Gute Zeugnisse \oili.
Angebote an l otte Rennert,
Halle-Saale, Ltidw igstt. 18, I,

(Deutschland). 3693

Machine pour cafe express
u'a\ant sem (tue comme ap-
pareil de denio'istratio.i au
Comptoir Suisse est a \erdrc
a boit eotnpte. I tat dc ueuf.
Debit 5 tasses s.mulianccs.
S .tdisssLr a Ca«e gare * ausannt*

I5W». 2202

Gesucht nach Zürich:
In erstklassiges Restaurant, mehrere

Chefs de rang
mit Commls de rang

Weinkellner, 1 Chef-
francheur u. 2 Bar-Commis
Nur seriöse, tüchtige Leute mit guten Zeugnissen und
erstklassigen Referenzen wollen sich melden unter Chiffre
M. N. 2201 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2,

Hotel de 56 Ins, sc tinuvant
dans im centre impumrit du
Valais, saison d'h,\cr ct dVte.
Ecrire sons Innre G. H. 220J
a la Revue v'iisse des Hotels,
Bäle 2. 22t>4

Hotel
in ttleres, au bestt.ni Fremdeu-
1 tat/ im Iknui Oberland, gut
besucht und e itgciulirt hm 'ii-
tmd Auslände, rentables (1c-
seitat', ist wegen Krankheit
billig z.i \ erkaufen \ii7alilung
'5—40.600 Fi. Offerten snb E.
W. 2203 au die 2200k

Schw ei7cr H'>tel-Rc\ ue, Basel 2.

Exploitation
cTun hdtel

d. ts \ 111 o trans i h' importaiuc
»» proxiMt le de irontivre su sse
pourrait etre cedee pour francs
irancais loh« li.ure
d'attaTOs annuel contröle par lg
1 sg ii.r.es frant, lis 200,«»UD —.
tomnierec U'une exeellcnte
reputation, diners, banquets, no-
cos. eu. \eritable occasion,
Pafiaire n'etaut cedve ijue pour
raison de nialadie. Fcnrc case
poMale 11137, Bale 2. 2Wls

M@IiiL^OIgiOII©N
Intern, bekannter Fachmann g-esetzten Alters, mit
geschäftstüchtiger Frau, Mitglied des S. H. V., seit
mehreren Jahren Vorstandsmitglied und Direktor
eines ersten weltbekannten Hotel - Betriebes,
wünscht sich zu verändern. Gefl. Angebote unter
Chiffre Z. M. 2773 an Rudolf Mosse, Zürich. [3692

Zu vorteilhaften Bedingungen zu verkaufen :

HOTEL WARTENSTEIN
MIT CHALET EDEN
grossem Restaurant, Garten und Umschwung, sowie
sämtliches Mobiliar (60 Betten), einzig schöne Lage
oberhalb Ragaz, Bahnverbindung, beliebtester
Ausflugsort der ganzen Gegend. Günstige Gelegenheit
für unternehmenden Hotelier. Interessenten wollen
sich an Herrn Fritz Corrodi, Sachverwalter in Ragaz
wenden. Schweizer Hotel Treuhand Gesellschaft

Zürich, Börsenstrasse 17.

Vci itablo

Self-made-man
33 ans, actif et devoud, depuls plusictirs annecs ä la tele

d'important dtabhssement, recherche situation

Directeur
on analogue, de preference en France. Francais d'ortgine,
parlr» couramm nt Panglais ct l'allemand. — Tres au
courant toutes questions techniques, accoutumd a bonne
clicntöle commc A diriger important personnel. Offre
references dc tout permicr ordre. Correspondre sous
chiffrc J, D 2113 a la Revue suissc des Hotels, Bale 2.

imoi sacht geschäftstüchtiges Fräulein
ges. Alters, sprachenkundig, mit Aus-
fandpraxis, als Directrice, Stütze des
Prinzipals oder event. Hotelsekretärin.

Offerten unter Chiffre S. Z 2206 an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Kontroll - Kassen
Neue Modelle Von Fr. 500.— an

Unverbindliche Vorführung

NATIONAL REGISTRIERKASSEN.
GESELLSCHAFT ZURICH
Teleph. Selnau 197 Werdmühleslrasse 10

+ Gummi +
Bctiunlcrlagcn
Uhzcrlnspritzcn
Frnucndit<chcn
l eib- and

l m^tand^Mudou
Irrigatoren 2102s

Su^pensorcn
sowie alle Sanität*- und Gum-

r :w .re i

Illustrierte Prc.shs'c gratis.
E. Kaufmann, Zürich

Satitäts-Cesdüft, Rutraimlrjsj: II

m
JiftUiifitnftifmr, diii-Hnn;

Ucberall crhdiUich. Fabrikant
Labor. CIR Ruesrhlikon (Zeh

In Spezialpackung für Hotels zu '/' un(l 1 Kg., das Kg.
ä Fr. 8.— direkt vom Produzenten.

Ueberau erbältlich. Fabrikant
Labor. Clfl Rueschlikon (Ztii)

Break fastapparai
\iifragcu und Offerte zu richten

an Hotel des Palmiers, Lau-
saune. 2192k

Sekretärin
Junge Tochter, deutsch, franz.
ii etwas engl, sprechend, mit
jourualfuliruug \ertraut, sucht

Engagement
Bescheidene Lohnausprüchc.
H. Lehmann, Lrsellen b. Thnu.

5652

134 Filialen

12 Hotel-
Betten

weisse, eiserne, hübsche
Modelle sind complet ä Fr. 130.—
und 165.— zu verkaufen.
Offerten unter Chiffre M 3145 Z
an Publicitas Zürich. 5536

A VENDUE
ä La Grave Hle Dauphine

1525 m d'altitude

HöteS de la Meile
Situe eil face de La Meije et de ses beaux glaciers. Sur la
route des AIpes-Grenoble-Turin. Confort moderne, 75
chambres, terrasse ombragee, jardin, tennis, garages.

Telephone 2. — Juge i., Proprietaire.

i
Schöne Existenz für Fachmann. Kurhaus mit Bädern,
grosser Terrasse, schönem Park, 40 Betten. Autogarage
Oekonomie - Gebäude. Grosser Restaurations - Betrieb.
Umsatz Fr. 80—90,000.—, Preis Fr. 220,000.—. Anzahlung

mindes1 ens 50,000.—, Rest als Schuldbrief. Anfragen
unter Chiffre A. Z. 2171 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Dcmandcz dans tons les Hotels &. Restaurants dc Icr ordre
la aualito ..Cordon Bleu" cosiiac ayant 35 ans d'äsrc xarantis.

„PRIMA EXISTENZ"
An einem Wintcrsportplatz und Jahres-Kurort in «u Ifflfmjntflll*Graubünden ist an nur erstklassigen Fachmann ill V CI III i C I eil «

vollständig eingerichtete

PAIISSERIE-CONFISERIE
Anfragen und Offerten unter Chiffre L 1363 Ch an die Pnbll-

dtas A.-G.) Chur.

Restaurations- u.Hotel-Herde
jeder Grösse mit und ohne
Warm wasserbereitung
Grösste Leistung garantiert.
Höchste Auszeichnung
Schweiz. Landesausstellung

in Ben

SARINA-WERKE A.-G., FREIBURG CSchweiz)



Süddeutsche Telephonfabrik A.-G., Mannheim
Referenzen:

Brenners Stephanie Hotel, Baden-Baden

Brenners Kurhof, Baden-Baden.

Holland Hotel, Baden-Baden.

Europäischer Hof, Baden-Baden.

Hotel Regina, Baden-Baden.

Hotel Messmer, Baden-Baden.

Germania Hotel, Karlsruhe.

Schloss Hotel, Karlsruhe.

Hotel Viktoria, Stuttgart.

Schlossgarten Hotel, Stuttgart, u. a. m.

vorm. J. Berliner
Speziafafrteifurig für %tet-ßktoslgna£-u9"sfepkon-o/lnfagen

&
%

% i—n

7^

a% fr.NLA G£/V

i/f?lm
sW.<5^ / '

Hotelzimmer
Tresor

der

Schweiz. TreiorGetelItchaft, Zürich
zur Bequemlichkeit für den Gast and zur Beruhigung
and Arbeitsentlastung für das Hotelbureau selbst.

Vermietung gegen jihrU Pauschalsumme unter Einschluia einer Einbruch-Diebstahl»
Versicherung files Tresorinhaltes von Fr. 5000.— bis 50,000.— pro Tresor und hoher.

Seit 10 3ahren in ersten Häusern bestens eingeführt.

Referenzen und Auskunft, sowie ausführlichen Prospekt durch

die Direktion in
Zürich

Stockerstrasse 37 — Telephon S. 44.40

JOSROTHMAYRjZDRICH
GESSNERALL.EE 40

SPEZIAL - INGENIEUR FUR ERSTKLASSIGE

HOTEL-INSTALLATIONEN

Ihr Hotel
ohne fliessendes

Wasser ist im
Nachteil

Die im Jahre 1912 gegr. Schweizerfirma — La maison saisse tondee en 1912

ESWAii Prelkönlgstr. 10 ZÜRICHff
Einkaufs-Centrale fürSchweiz.Wäscherelbetriebe

Maison d'achat pour buanderies suisses

liefert in la. Qualität alle Gebrauchsmaterialien für die Wäscherei und Glattere!

wie z. B. Manjregurten aller Art. Mangebezüge in Asbestgewebe, Emballage,
Moltons, Wollfriesen, Filze, roh Baumwolltücher in Breiten bis zu 310 cm.
Bügeltischbezüge. SHmtl che Giattezubehor, elektr. Bügeleisen u. Wärmeladeapparate.

Rohrmobelfabrik
Otto Webers Wwe.

Rothrist
Verlangen Sie bitte meinen Katalog über

Rohr- and PeddigmSbeL

3a, liebe Frau
Nachbarin!

Seitdem ich

Schweizerteppiche „Marke
Bär" im Hause habe,
sind mir
Enttäuschungen erspart
geblieben. Sie erkennen
Schweizerteppiche an
den roten Streifen
auf der Rückseite u.
an der Bärenfigur!

Schweizer-
Teppiche

sind wirklich dauerhaft,

preiswert und
schön und in allen

einschlägigen
Geschäften erhältlich!

Viele lobende Anerkennungen.

Dieser

Salon- und
Konzert- Apparat
mit 10 Konzertstücken kostet:
Ausführung IIa Fr. 250.—
Ausführung la Fr, 359.—

UBF* Teilzahlung.
Prima Schweizer Werk.
3691 Wunderbare Tonfülle.

Eigene Fabrikation
Kataloge verlangen.

Max Schubert, Musikwerke,
Basel 4, Mrss'onsslrassc 67.

Add. Subtr.. Molt., Div.
10 verschiedene Modelle.

I
Talstrasse 20

Papier-
Servietten

JAPAN.
WARENGESCHÄFT

Alb. Passer & Co., Bern
Direkter Import

GUntiige Gelegenheit
In bestbekannter Gegend der
Zcntralschwciz ist umständehalber

eine sehr schön gelegene

Pension mit grossem Garten

unter äusserst günstigen
Bedingungen zn verkaufen oder
zu vermieten. Evcntl. können
sich energische Fachleute (Damen

oder Herren) mit
verhältnismässig wenig Kapital
beteiligen und als Mitarbeiter eine
schöne Existenz beschaffen.
Ebendaselbst ist ein fast neuer
iianz. Kochherd mit Tellcrwär-
mer. Warmwasserspeicher, etc.
billigst zu verkaufen. Rasch
entschlossene Reflektanten
belieben Offerten unter Chiffre
B 4910 Lz an die Publicltas
Luzern einzureichen. 5648

von Zimmern. Wohnungen, Keller.

sowie die Beseitigung von
Ungeziefer jeder Art. durch
erfahrenen Fachmann. Strengste
Diskretion. Postfach N'o. 10565,
Hcrisau. (O. F. 4771 St.) 445

MORFSTAÜflR
Sore/atraiieMr
ZÜRICH 7

WS9

II
1

liefert billig

Maison Wap
Lausanne

llllllllllllEllillllllilllllllll

ASK FOR

NICHOLSON'S

THE
PUREST SPIRIT

MADE.

Agence pour la Suisse

A. BUTOW
25, rue du Prieure

GENlVE

tres capable, possedant grande experience et'
relations etendues pour hotel de ler rang
(180 lits) en Suisse romande. — Entree fin
decembre 1925. Offres avec copie de certificate,

references, etat civil et photo ä adresser:
Case postale transit 44, Berne.

St. Petersinsel, Bielersee
Eigentum des Burgerspita 1 s der Stadt Bern

Ausschreibung der Pacht
für das

Gasthaus und die Bewirtschaftuns
ca. 55 Jucharten

Antritt 1. März 1926
Schriftliche Angebote an den Spital-Einzieher, Bubcnbergplatz 4.

Bern, den 22. September 1925.

Burgerspital der Stadt Bern

Als Tafelkäse
eignet sich für das Hotel am besten dei

Chalet-Käse
in Portionenaufmachung

Alpina Käse A.-G.
Burgdorf

PAPETERIE EN GROS
Papiers de luxe pour Hotels

CH. VIREDAZ * LAUSANNE
23 Avenue de la Gare — T&läphone 26.63

Papiers gaufies, dentelles, doffice, ser¬

viettes, sacs ä lunch, reticules,

papier W. C. etc.

IMOBERSTEG & CE, A.-G.
Leinenweberei Huttwil Tlssage de tolle de Huttwll

Gegründet 1850 HUTTWIL Fondee 1850

Tischwäsche
ZimmerhandtUcher
KOchenwäsche
Leintücher
mit eingewobenem Namen.

Unges de table
Llnges de toilette
Unges de culslne
Draps de lit
avec inscription.

Inserate in der „Hotel - Revue"
haben stets den grössten Erfolg!
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Directives

pour la repartition des pourboires
et du pourcentage de service.

Deuxieme edition.

En venie au Bureau central ä Bäle au

prix de 20 centimes l'exemplaire. Priere de

joindre ce montant ä la commande au moyen
d'un timbre-posfe.

Abonnements postaux ä l'etranger.
Nous aliirons l'aitention de nos Iecteurs dans

les pays qui ont adhere ä l'accord international
concernant le service des journaux, ä savoir
t'Allemagne, l'Aulriche, la Belgique, le Dänemark,
la ville libre de Danizig, la Finlande, la France,
la Hollande, la Hongrie, l'ltalie, le Luxembourg,
le Maroc, la Norv&ge, le Portugal, le territoire
de la Sarre, la Suäde et la Tdiecoslovaquie, Sur
le fait qu'ä parlir du 1er octobre 1925 l'abonne-
ment ä la «Revue suisse des hotels» peut etre
commande au plus prodie office de poste de leur
domicile. — Du moment que pour l'etranger
nous ajouions seulemenl, au tarif d'abonnement
valable pour la Suisse, la laxe de transport des
journaux ä l'etranger au tarif normal des impri-
mes, l'innovation en question aura pour
consequence une diminution, parfois assez imporiante,
du coQi de l'abonnement. Aussi recommandons-
nous vivement a nos Iecteurs ä l'etranger de
s'abonner d6sormais par l'intermediaire de la
posie.

Pour les abonnements etrangers commandes
ä notre administration, les tarifs actuels seront
maintenus. L'adminisiralion de la

« Revue Suisse des hotels »

Comite-directeur.
Dans sa derniere reunion, le Comite central

s'est occupe de la constitution definitive
du Comite-directeur. Font partie de ce
comite : M. le President central Haefeli, ä
Lucerne, comme president; M. le Conseiiler
national Dr H. Seiler, ä Zermatt, comme vice-
president ; M. Th. Wirth, ä Interlaken, comme
assesseur.

Comite central.
Le comite central de la S. S. H. s'est

reuni le mercredi 23 septembre au Bellevue
Palace ä Berne sous la presidence de M. H.
Haefeli, President central. C'etait sa
premiere seance d'affaires depuis l'assemblee
des delegues de Geneve. Tous les membres
de notre organe executif superieur etaient
presents.

M. le President central souhailc tout
d'abord une cordiale bienvenue aux deux
nouveaux membres du Comite elus ä Geneve:
MM. Armleder junior et Manz, ainsi qu'aux
autres membres. Le Comite approuve le pro-
ces-verbal de la derniere seance.

Les deliberations commencent par la
question si actuelle de la suppression du visa
des passeports. M. Quattrini, vice-directeur
de l'Office suisse du tourisme, avait ete in-
vile ä cette partie de la seance. M- le Direc-
teur Kurer et M. Quattrini exposent succes-
sivcment le resultat de la recenie conference
cntre le Departement federal de justice et
police el les direcleurs de police canlonaux.
Le Comite central apprend avec plaisir que,
dans les milieux competents, on semble mieux
dispose qu'auparavant ä tenir compte des
inlerets du tourisme et de I'hötellerie dans ce
domaine et, pour autant que des motifs tout
a fait graves d'ordre policier et economique
ne s'y opposeni pas, ä supprimer I'obligalion
du visa pour les etrangers venant se livrer en
Suisse ä la pratique des sports d'hiver, ou
bien venant y faire des cures ou des sejours
de repos, evcntuellement dejä pour te däbut
de la prodiaine saison d'hiver. Cetle mesure
serait prise noiamenl ä legard des ressor-
tissants des Etats pour lesquels le visa est
encore obligatoire (Allemagne, Italie, Autridie,
Tdiecoslovaquie). II est comprehensible que
I'hötellerie atfende avec le plus grand interet
les propositions qui seront presentees ä ce
sujet par l'Office federal du travail et l'Office
central de la police des etrangers dans le
rapport qu'ils doivent fournir prodiainement
au Departement federal competent. Le
Comite nomme une delegation speciale diargee
d'exposer notre point de vue au chef du dit
Departement et eventuellement de lui indiquer
nos desiderata.

Le Comite s'occupe ensuite de la constitution

definitive du Comite-directeur; nous
avons donne plus haut le resultat de la
deliberation.

Le choix du lieu de reunion de la prochaine
Assemblee des delegues est brievement
discute. On envisage la convocation de
l'assemblee dans une station balneaire et de
cure de la Suisse Orientale.

En ce qui concerne la visile de l'Exposition
internationale d'art culinaire et d'hötellerie
ä Francforl s/M-, le Comite approuve la decision

de la Presidence centrale publiee dejä
dans la «Revue suisse des Hotels» (No 37 du
10 septembre). Touiefois, pour tenir compte
des occupations urgentes et absorbantes de
la fin du mois, la date du depart commun
de Bäle est ajournee au ler novembre,
eventuellement ä la nuit du 31 octobre. Le projet
de voyage comporte un sejour de trois jours
ä Francfort, pendant lesquels sont prevues
des reunions de caraciere non officiel avec
les collegues de cetfe ville. Des details
seront fournis tres prodiainement dans notre
journal au sujet du programme, du prix des
billets de diemin de fer, etc.

Une assez longue discussion est provo-
quee par la question des modifications ä
apporter au Guide des Hotels pour la
publication des prix des stations d'hiver. On
examine d'abord la proposition de la
conference des stations de sports d'hiver, reunie
le 9 juin ä Geneve, ä savoir «qu'il faudrait
adjoindre au Guide un supplement confenanf
les prix des hotels de sports d'hiver». On
prend ensuite connaissance d'un rapport de-
taille du Bureau central sur la matiere. Etant
donne que la proposition ci-dessus implique-
rait une forte augmentation du nombre de
pages, ce qui entrainerait une elevation
considerable des frais d'impression et d'expedi-
tion (6000 fr. pour 250,000 excmplaires,
augmentation des frais de ports non comprise),
le Bureau central deconseille la creation d'un
supplement, mais recommande, tout en main-
tenant les dimensions actuelles du Guide, de
modifier l'arrangement des coionnes et de
gagner de l'espace ä cet effet par l'emploi
de plus petits caracteres. L'imprimerie a dejä
presente un schema de la nouvelle composition.

La lisibilite et la bonne disposition
technique n'auraienf nullement ä souffrir de
ce changement et la question des frais don-
nerait egalement satisfaction. Le rapport du
Bureau central louche aussi la question de
l'indication du prix des chambres dans deux
coionnes au lieu d'une, ä savoir un prix pour
l'avant et l'apres-saison et un second prix
pour la haute saison. Une colonne serait re-
servee ä l'indication du prix de pension des
hotels d'hiver, y compris les extras: diauf-
fage, the de l'apres-midi, ordiestre, faxe de
sport, etc. Le rapport conclut que l'augmen-
tation du nombre des coionnes d'indication
des prix et le maintien du nombre de pages
actuel du Guide sont preferables ä la creation

d'un Supplement, proposee par la
conference des stations de sports d'hiver.

Apres une discussion approfondie, au
cours de laquelle on examine notamment la
question de la publication des prix maxima
ä cöte de celle des prix minima, le Comite
decide d'accepter en principe les propositions

du Bureau central. La majorite des
membres du Comite sont d'avis de reserver
la nouvelle colonne consacree aux prix d'hiver
exclusivement aux hotels de sports d'hiver.
On decide en outre d'ajouter au litre de la
colonne «Chambre» les mots «par personne».

On passe ensuite ä la question de la fixation

des prix. Etant donnee la situation du
marche dans les denrees alimentaires, les
articles d'usage courant, les objets d'ameu-
blement, les materiaux de construction, etc.,
11 est däcide de maintenir pour I'annee
prodiaine les prix minima de I'annee 1924/1925.
On donne en meme temps ä la Commission
de la reglementation des prix la competence
de liquider, en contact avec le Comite-directeur,

les divergences et les litiges qui pour-
raient se produire dans ce domaine entre des
regions hötelieres ou des hotels.

On decide egalement, ä propos du Guide,
d'insister sur l'exactitude de l'indication du
nombre des lits dans le Guide des Hotels.

M. Butticaz presente un rapport detaille
sur la conclusion d'un contrat d'engagement
däfinitif avec le nouveau Directeur de l'Ecole
professionnelle et sur des travaux d'agrandis-
sement ä executer dans les immeubles de
Cour-Lausanne. Le Comite approuve le contrat

avec M. le Directeur Bertsch et avec Mme
Bertsch. En ce qui concerne le deuxieme
point, la decision est ajournee jusqu'apres une
visile locale ä laquelle le Comite procedera
ä l'occasion de sa prochaine reunion, qui aura
lieu ä cet effet ä Lausanne.

Le Comite s'occupe ensuite de deux
demandes d'assistance presentees par des
apprentis cuisiniers. Elles sont acceptees sur
la proposition de la Direction. Deux autres
demandes sont encore pendantes pour
prendre des renseigneipents. Le Comite central

charge le Comite-directeur de liquider
desormais lui-meme les affaires de ce genre.

M- le Directeur Kurer expose l'etat de la
question des droits d'auteurs. II propose
qu'un ou plusieurs membres du Comite central,

respectivement du Comite-directeur,
soient charges de prendre part aux prochains
pourparlers avec la Societe des auteurs et la
Gefa (Societe suisse pour les droits d'execu-
tion). Cette proposition est acceptee.

Le Comite approuve egalement les
conclusions d'un rapport de la Direction relatif
aux affaires douanieres. Etant donnes les
changements survenus recemment dans ce
domaine et la necessity de l'etablissement
par le Conseil federal d'un tarif provisoire
donnant une base pour les prochains
pourparlers, il est decide de reunir le plus tot
possible (vers le milieu d'octobre) la commission

speciale de la S. S. H. pour l'etude des
questions douanieres. M. le conseiiler national
Dr. Odinga, specialiste dans ces questions,
sera prie d'assister ä cette reunion pour
donner toutes les explications utiles.

On passe ä la representation de la S. S. H.
dans l'Alliance internationale de I'hötellerie.
Le Comite decide de demander ä M. Emery
de retirer sa demission de membre du
Comite executif de l'Alliance et de conserver
son mandat d'assesseur dans le dit Comite.

Au sujet de la reception des hoteliers
americains ä l'occasion de leur voyage en
Europe au printemps prochain, le Comite
unanime est d'accord d'adresser immediate-
ment ä New-York une invitation aux collegues
d'Amerique de visiter la Suisse- Une reception

officielle est prevue ä Berne. L'etablissement

de l'itineraire en Suisse et des details
du programme des receptions sera etudie
dans une seance ulterieure.

En ce qui concerne la legislation sur la
circulation automobile, le Comite s'en tient ä
la decision de l'Assemblee des delegues du
10 juin ä Geneve qui, comme on le sait, est
opposee ä une participation ä une campagne
eventuelle de referendum.

Etant donnes les resultats de l'enquele
faite dans les milieux de I'hötellerie suisse et
de sa clientele indigene au sujet du deplace-
ment des vacances scolaires, question sou-
levee depuis plusieurs annees dejä, il est
decide de ne pas insister pour le moment au-
pres de la conference des directeurs canto-
naux de Tinstruction publique.

Dans la question des apprentissages et de
la collaboration dans ce domaine avec
1'Llnion suisse des arts et metiers et avec les
organisations pour le choix d'une profession
et pour la protection des apprentis, le Comite
decide de nommer une commission speciale,
qui travaillera en contact avec la Direction.
Sont choisis comme membres de cette
commission : M. Goelden-Morlock, ä Zurich,
comme president, avec MM. Oscar Hauser,
O. Kienberger, Ch. Fr. Butticaz et A. Stiffter-
Vetsdi.

Le Comite prend enfin connaissance
d'une serie de rapports sur des questions
concernant la propagande, le pourboire et
diverses affaires d'ordre interne. Ces
questions sont liquidees conformement aux
propositions de la Direction.

Quelques reflexions

apres la saison.
Encore une fois les conditions defavora-

bles de la temperature ont raccourci im-
pitoyablemeni notre saison d'ete. Les stations
de montagne ont ete tres tot delaissees et
les esperances fondees sur une arriere-saison
satisfaisante ont ete presque partout deques.
Le resultat economique de notre campagne
estivale n'est done malheureusement pas, en
general, celui que l'on escomptait. Si le nombre

de nos visiteurs a ete plus considerable
que I'annee derniere, cette clientele nous est
restee moins longtemps et surtout eile s'est
montree beaucoup plus reservee dans ses
depenses que celle d'avant-guerre.

Les organisations de l'industrie hoteliere
doivent tirer le plus tot possible les
consequences de cet etat de choses anormal, afin
de prevenir des prejudices futurs.

En tout premier lieu, il s'agit pour les
hoteliers d'etudier la question des prix.

Autrefois, le produit de la cave permeftait
d'inscrire de beaux diiffres dans la comp-
iabilite de l'hötel. Maintenanf, le mouvement
prohibitionnisfe se fait indubitablement sen-
tir, meme chez nous. Nos vins sont devenus
trop chers pour la clientele. L'hofelier, en
tout cas, ne geut plus compter pour le mo¬

ment sur le benefice de la cave pour couvrir
une partie au moins de ses depenses dans
les autres departments de l'hötel; la cuisine
et les chambres devront desormais se suffire
ä elles-memes.

II en est de meme de tous les extras, si
productifs avant la guerre. La crise economique

generale, l'appauvrissement de l'Eu-
rope exercent partout leur nefaste influence.
On epargne, on se restreint sur tous les
accessoires qui donnaient, avant 1914, tant de
contort et d'agremeni aux sejours de
vacances. Et l'on sera contraint d'epargner et
de se restreindre tant que les fortunes d'autre-
fois ne seront pas retablies, c'est-ä-dire
pendant bien des annees encore.

II y aurait aussi ä etudier le probleme de
la propagande. On le sait, des progres enormes

ont ete realises dans ce domaine depuis
la creation de l'Office suisse du tourisme.
Les organisations regionales et locales ont
fourni aussi de grands et tres meritoires
efforts. Mais nous avons dans l'organisation
de notre propagande un dualisme qui n'est
pas toujours sans inconvenients. Les C. F. F.
ont conserve jalousement certaines positions
acquises ä l'etranger et leur action est parfois

exagerement limiiee. Par exemple, tan-
dis que dans chaque ville suisse de quelque
importance on peut se procurer aisement
n'importe quels billets de chemin de fer pour
l'etranger, il n'en est pas de meme dans les
autres pays en ce qui concerne la Suisse.
C'est ainsi qu'en Allemagne on peut se
procurer des billets combines pour la Suisse
dans cinq ou six villes seulement.

Notre hötellerie a garde ses anciennes
methodes, celles qui ont fait autrefois sa
prosperity. Mais les temps ont change, la
clientele aussi, et les goüts des voyageurs
ont subi egalement toute une evolution. Des
stations etrangeres ont su s'adapter mieux
que les nöfres peut-etre ä ces modifications
et ä ces transformations, du moment qu'etles
ont ete plus favorisees. II serait bon par
consequent de ne pas s'endormir sur des lauriers
desseches, et de voir d'un peu pres ce qui
se passe ailleurs el comment Ton s'y prend
pour reussir.

D'autres causes encore ont ajoute leurs
pernicieux effets ä ceux du mauvais femps,
des erreurs dans la politique des prix, de la
crise economique, des Iacunes de notre
propagande. Le visa obligatoire des passeports
a certainement detourne de la Suisse beau-
coup d'etrangers, qui ont pris le chemin de
frontieres moins malaisees ä franchir. L'ele-
vation demesuree de nos tarifs ferroviaires
et l'epouvantail du change ont fait le reste.

Quoi qu'il en soit, chaque hotelier devrait
maintenant se faire un devoir d'etudier pour
son propre compte les causes diverses, no-
toires ou cachees, de Tinsuffisance du resultat
economique de la saison d'ete, et de com-
muniquer son opinion et ses decouvertes ä
son organisation professionnelle. II est plus
que probable que d'excellentes idees sur-
giraient de ces informations emanani de per-
sonnalites hötelieres en contact direct avec
les etrangers d'un cöte, de l'autre avec les
mille et une difficulty du metier. Gräce ä
cette documentation pratique et sure, des
rnesures pourraient etre prises en vue
d'ameliorer la situation.

Enfin il s'agit de veiller partout ä l'obser-
vation de la loi interdisant >es nouvelles
constructions hötelieres superflues. Si une
partie seulement des beaux projets conpus
des le moment ou l'industrie höteliere sembla
vouloir sortir du marasme et des deficits
avaient ete realises, de nqmbreuses places
et regions hötelieres seraient de nouveau en
pleine crise. La saison d'ete 1925 a montrö
clairement combien avaient raison les homines

perspicaces qui ont mis en garde contre
la reprise prematuree de la bätisse et de la
speculation dans I'hötellerie suisse.

Passeports et visas.
On nous ecrit:
Au süjet du resultat des deliberations de

la conference qui a eu lieu le 13 septembre
entre le Departement federal de justice et
police et les Directions.de police cantonales,
un participant ä l'assemblee nous communique

le resume suivant:
1. L'abrogation de t'obligation du passe-

port dans le trafic entre l'etranger et la Suisse
est encore impossible. La situation internationale

n'est pas suffisamment eclaircie ac-
tuellement pour que Ton puisse renoncer ä
cette preuve d'idenlite des voyageurs entrant
en Suisse.

2. En principe, on est generalemenf d'avis
que I'obtigation du visa de passeports, dans
le trafic avec tes Etats pour lesquels il est
encore de rigueur (Allmagne, Italie, Autriche,
Tdiecoslovaquie, etc.), ne pourra pas, avec



Ic temps, eire malntenue; äü conlrälre, son
abrogation aussi prodiaine que possible est
indiquee.

Mais it est opportun de proceder par
etapes dans l'abolition du visa. La ligne de
conduite suivante serait adoptee pour les

prochains mois:
a) Les etrangers qui cherchent du travail

en Suisse sont tenus comme auparavant de
solliciter aupres du consulat competent une
autorisation d'entree, c'est-a-dire le visa de
leur passeport. Le visa n'est concede qu'a la
condition que le marche du travail en Suisse

permeite I'adduction de main-d'oeuvre etran-

gere. Pour l'octroi des autorisations, les

offices cantonaux du travail doivent etre con-
suites.

Les travailleurs etrangers qui ont regu le
visa sont tenus de s'annoncer ä l'office du
travail du district ou ils cherchent de l'occu-
pation. L'obligation de s'annoncer est aussi
introduite pour les emploYeurs, afin que
l'Office federal du travail puisse tenir un con-
irole exact des travailleurs etrangers entres
en Suisse pour y chercher de l'occupation.

bl L'Office federal du travail presentera
au Ddpartement fed6ral de justice et police,
d'ici au debut de l'annee 1926, un rapport sur
cette.nouvelle reglementation de la recherche
du travail en Suisse par la main-d'ceuvre
etrangere. Ses propositions seront soumises ä

une deuxieme conference des Directeurs de

police cantonaux en janvier 1926. Quand
cette conference aura pris ses decisions,
l'obligation du visa serait supprimee, pour le
printemps 1926, en fayeur de tous les etrangers,

excepte pour les travailleurs cherchant
de l'ouvrage en Suisse.

Pour adapter autant que possible le nou-
veau regime aux conditions regionales, on
donnerait aux gouvernements cantonaux ta
competence d'accorder des autorisations
generates d'entree pour certaines branches
professionnelles, par exemple pour les ou-
vriers de saison, pour le personnel de saison
de 1'industrie höteliere, pour les domestiques
de menage et autres professions dans les-
quelles la main-d'oeuvre disponible en Suisse
est insuffisante depuis nombre d'annees.

c) Le Departement federal de justice et
police a charge l'Office federal du travail
et la Police centrale des etrangers de lui
presenter, au debut de novembre prochaift,
un rapport sur la question de savoir si l'on
ne pourrait pas, sans s'exposer ä des incon-
venients, abroger ddjä avant le printemps
1926 l'obligation du visa pour certaines
categories d'etrangers desirant venir en Suisse.
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On envisage Iä suppression du Visa obliga-
toire, pour le ddbut de ddcembre de cette
annde, en faveur des personnes ayant besoin
de eures et de säjours de repos, ainsi que
pour les etrangers venant faire en Suisse du

sport ou du iourisme, ä moins que l'Office
central pour la police des etrangers ne
s'oppose ä cetie mesure en faisant valoir des
reisons decisives.

* * *
On peuf done atiendre pour le milieu de

de novembre une premiere decision impor-
ianie au sujel de l'abolition du visa des
passeporis.

11 est interessant de conslaier que dans la
succession des mesures tendant ä la suppression

du visa dans le irafic avec l'AIlemagne,
la Suisse se dispose ä agir ä peu pres comme
la Hollande. Nous apprenons en effet d'une
source hollandaise Ires bien informee que les
pourparlers entre l'AIlemagne et les Pays-
Bas au sujet d'une reglementation plus large
du irafic-froniiere entre les deux pays sont
arrives ä un point tel que l'on peut s'aliendre
ä l'abolition du visa pour le ler janvier 1926.

En Suisse, nous ne pouvons naturellement
guere atiendre aussi longiemps. 11 est clair
que de nouvelles dispositions facililant le
mouvement iourislique d'AlIemagne en Suisse
doivent etre mises en Vigueur plusieurs
semaines dejä avant le debut de la saison
d'hiver, antrement nous courons le danger de
les voir rester sans effet pour 1'acroisse-
ment de l'affluence des visiteurs dtrangers en.

hiver, dont cependant nos industries
touristiques ont de nouveau un besoin plus
uigent que jamais, apres l'insucces partiel de
la saison d'ete.

Aux Chambres föderales.
Differentes questions interessant l'hötellerie

plus ou moins directemeni ont ete bailees cette
semaine aux Chambres. Nous enregistrons brie-
vement ici les points principaux des deliberations.

Circulation automobile. Le Conseil des Etats
a aborde la discussion des divergences avec le
Conseil national au sujet de la loi sur la circulation

des automobiles.
La plupart des divergences portant sur des

questions d'ordre simplement redacfionnel ont
ete liquidees sans d6bat par adhesion ou National.

Controirement ä la proposition de leur
commission el au texte de I'autre Chambre, les Etais
ont vote par 23 voix contre 7 le relablissement
de l'art. 24 du projel, concernant le croisement
et le depassement Les partisans de l'article ont
fait ressortir notamment la necessite de sortir
enfin du chaos des reglftmentations diverses
encore en vigueur.

II semble qu'on soit pres de s'enlendrc au sujet

de la responsabilite civile du detcnleur d'au-
iomobiles. Cette responsabilite serail exclue
quand il y aura faule grave du lese ou faule
grave d'un tiers. Le National avait dit «faule
grave du lese ou faule d'un iiers D'auire part,
le Conseil national avait occepte le lextc:
«... le juge rcduira l'indemnite si une faule
tegere est imputable au lese ou a un iicrs ». Les
Etals ont prefere la formule : «... le juge peut
rcduire l'indemnite, cic. »

Le Conseil national avail prevu que le Conseil

federal pourrait limiter les taxes, emoluments

ei droits ou impöts speciaux que les cantons

pergoivent sur les automobiles et les cycles.
Sur l'iniervention de MM. Brugger (Grisons) et
Beguin (Neuchetel), qui considerent cette
limitation comme une atteinte inadmissible ä la sou-
xerainete cantonole, le Conseil des Etats suppnme
la disposition en question par 23 voix contre 8.

Ainsi « ameliore », le projet a etc renxoye nu
Conseil national.

On voit que les automobilistes nc sont guere
cn faveur dans notre senat Itelx clique; il est
vrai que les nombreux accidents quotidiens dc
cette annee font la part belle aux proteclcurs
des autres usagers dc la roule.

Taxes postales et tetephoniques. On sc sou-
vient que M. le conseiller national Midieli
(Geneve) avait depose un posiulat demandant une
reduction de certains tarifs postaux. — notamment

de la lettre ä 20 centimes — et des taxes
telephoniques interurbaines, II faisait valoir que
ces tarifs majores, inlroduiis apres la guerre,
devaient avoir un caractere provisoire. lis ont
lourdement pese sur le commerce, la presse et
le public en general. Ces augmentations de tarifs
ont ete accompagnees de reductions dans les
services des posies. Mainlenant les resultats
financiers de l'exploitation postale se sont ame-
liores et il convient d'introduirc pour Ic Irafic
interne les allegements consentis pour le service
externe. Toutes les associations economiques
ont exprime des voeux appuyant le postulat.

M. le conseiller federal Haab rappelle les
reductions de taxes dejä intervenues : colis postal
a 30^ centimes, carte illusiree assimilee ä l'im-
prime, lettre internationale ä 30 centimes. La
Suisse a le rayon local, qui n'existe pas ail(eurs,
et la lettre de 250 grammes ä 20 centimes, le
poids de la lettre cn frafic interne etant limite ail-
leurs ä 20 ou 30 grammes. Actuellemeni le ren-
cherissement des tarifs postaux est de 80 %
comparativemcnt ä 1914 ; it sera de 76 % avec la
nouvelle loi. Une reduction de 20 ä 15 centimes
du port des letfres representeraif pour les postes
une perte de 5% millions. — Dans les telephones,
les depenses pour le personnel ont augmente de
110%, et dans les telegraphes de 137%. Une
reduction immediate des taxes est done impossible.

Toutefois la regie coniinuera ä examiner
toules les poss:bilites d'abaissement des taxes.
Le trafic telephonique se concentre specialement
sur certaines heures de la journee. Les grandes
centrales restant ouvertes pendant la nuit, on
pourrait introduire des taxes reduites pendant
les heures oil les lignes sont peu chargees. Cette
meilleure repartition des conversations rendrait
du resle l'exploitation plus rationnelle.

Partiellement sattsfait de cette reponse, M.
Midieli retire provisoircment son postulat.

Postulat Balmer. Ce postulat a une existence
dejä tongue : cinq ans et neuf mois. 11 demande
la participation de la Confederation au placement

de la main-d'ceuvre dans lous les domai-
nes et la creation d'un office central ä cet effel;
['amelioration dc la culture ogricole et de la
production des denrees alimenfaires ; enfin 1'eiieou-
ragement par la Confederation des efforts enhe-
pris pour inculqucr nu pcuple l'economie et la
simplicity. Le diet du Departement de l'economie

publique aeeepte d'etudier ces idees plnlan-
ihropiques, mais le Conseil national est d'un
autre avis; il repousse ces innoxations par 26
xoix contre 22; total, 48 xotants sur 190 deputes

1 - • * *

Le vin des zones. Depuis deux ans, une lres
xixe opposition se manifeste parmi les viticul-
teurs genevois et vaudois conlre l'entrce en franchise

de 19.000 hectolitres de xin des zones, pre-
xue par la convention dc 1881 et par un aiian-
gement commercial conclu cn 1906 axec la
France. Celle demiere ayant denoncc ces con-
xentions et ne les observant plus, nos xiticul-
tcurs estiment que la Suisse est beaueoup trop
bonne de les respecter unilateralement. Cette
honte louche ä la naivete quand on suit que la
phis grande partie de ces 19.000 hectolitres
provient non pas seulement de la grande zone,
mais de l'interieur de la Erance.

MM. Bujard (Vaud) et Gottrct (Geneve) ont
xivement dänonce cet abus au Conseil national.
Des reponses tres diplomatiqucs de MM. les con-
seillers federaux SchuKhess et Musy, on pent
deduirc que l'enlree en frandiise sera iimitee de-
sormais ä 4.000 hectolitres uu maximum pour le
Pays de Gex et ä 3 U00 hectolitres pour la petite
zone.

* • *

La vie chere. Au Conseil national, repondant
ä une interpellation de M. liuggler, M. le conseiller

federal Schulthcss a declare que la hausse
des prix, nee de la guerre, subsiste dans tous les
pays. La Suisse n'a pas des prix plus cleves
que les autres Etais ä diange sain. Sur les 200
milliens que rapportent annuellement les doua-
nes, 38 seulement proviennent des denrees
alimenfaires. Leur influence sur les prix de detail,
suivant l'orateur, est ä peu pres nulle. Le con-
sommateur ne s'apercevrait pas d'une diminution
de 30 ä 40 % des droits de douanc. Par contre,
on creeraii ainsi un deficit dans Ic budget federal.

Si la Confederation devait chercher des res-
sources ailleurs, l'intermediairc se recupererait
de ses impöts en augmentant le prix des
merchandises. Certaines mesures de protection sont
necessaires. — II se trouva 56 deputes contre 36
pour estimer que chez nous tout est pour le mieux
dans le meilleur des mondes.

Quant aux cent autres, il parait que le
Probleme de la vie chere ne les interesse que de
tres loin.

Le voyage en Suisse des pedagogues
grecs.

11 Y a quelques mois, un assez grand nombre
de pedagogues suisses se sont rendus en Greco
pour y faire un voyage d'etudes ; ils y furent
rc?us avec la plus grande cordialitc. Dons la
pieiniere quinzaine de septembre, 80 pedagogues
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hcllcncs son! vcnus en Suisse leur rcndre ceite
visile. II s'agissait egalcmenl, ü proprement parier,

d'un voyage d'etudes ; mais il s'agissait aussi
de faire du tourisme. Desormais nos visileurs,
dans leur enseignement, nc manqueront pas de
porler de cc qu'ils on! vu et admire chez nous,
lis fcront ä la Suisse la meilleure des propagan-
des, celle qui s'adrcsse a la generation rnonlante,
uux jeuncs gens enfhousiates d'aller ü l'etranger
pour y parfairc leur instruction ct pour acquerir
celle experience particulierc el precieuse que
donnent les voyages. A ce litre, nous semble-i-
il, un court compte rendu du passage en Suisse
des pedagogues hcllcncs merilc unc place dans
ce journal.

Apres unc fraversee assez agilee, nos
visileurs, des professeurs, des instiluteurs, quelques
instilutrices et 1 un ou l'autre journaliste, debar-
quercnt le 31 aoüt ä Brindisi, d'oii le train les
transporla ä Lugano, oil ils furent regus par
1'« Unione magislrale iicinesc». line excursion
au Monte Bre et une charmante soiree au Kursen!,

avec echange de discours de bienvenue et
de salutations dialeurcuses, marquerent le court
sejour dc nos holes dans le beau pays tessinois.

Le mardi lcr septcmbre, la societe grecque
fut repue ä Alfdorf par une deputation du Con-
scil d'Etat et du corps enseignant. Elle deposa
unc couronne de lauriers, apportee de Grece
dons cc but, ou pied du monument dc Guillaumc
Tell.

Un beau petit voyage sur le lac des Quotrc-
Cantons amena ensuitc les visitcurs ä Lucerne,
oil ils furent accueillis par un comife special et
des delegations. Le soir eut lieu une reception
dons les jardins du Kursaal.

Le lendemain, mcrcredi 2 septembrc, le
programme comportait une excursion au Pilate, et
pour l'apres-midi la visile des etablissements
d'enseignemcnt dc la ville, enfin le ddpart pour
Zurich, oil la societe arrive a 20 heures. Une cha-
leurcuse rdception avail ete organisee par les
maitres secondares et primaires zurichois et par
de nombrcux participants au recent voyage
suisse d'etudes en Grece.

Le 3 sepfembre, ou matin, ce fut unc reception
ü l'aula de l'Universit6, avec echange de con-

froterncls discours. L'apres-midi fut consacree 6
la visitc de Zuridi. La deuxieme journec zuri-
choise portait ä son programme une toumee
instructive dans les institutions d'utilite publique et
oux ateliers de construction d'Oerlikon oil nos
höies purent sc faire une idee de la fabrication
des locomotives elecfriques pour les Chemins
dc fer fddöraux.

Le samedi matin, cc fut la visile de 1'Exposition
internationale des Beaux-Arts et du Musee national

suisse. L'apres-midi, il y eut une excursion
sur le lac, organisee par la ville de Zuridi, et ä
laqucllc participerent de nombreux membres des
auiorites et du corps enseignant, ainsi que
beaucoup de Grecs en sejour dans le pays.
Repetent le joli gestc de Corinthe a l'egard du
voyage suisse d'etudes, la ville de Staefa avait
prepare une surprise : des vins d'honneur et de
beaux chants dc la jeunesse scolaire. Le soir, au
Dolder, nos visileurs furent les holes du corps
enseignant zuridiois.

De Zuridi, les pedagogues hcllencs se rendi-
rent ü Bale, oil ils arrivercnt le soir du dimandie
6 septembre. La journee du lundi fut occupee
par la visitc de quelques-unes des ecoles supe-
ricures, du Musee ethnographique, du Musee des

Beaüx-ÄrTs, de la caihedrale el du Jardin zoolo-
gique. Le soir, reunion au Safran avec le corps
enseignant de BSIe. Les participants balois au
voyage suisse en Grece furent particuliere-
ment heureux de resserrer les liens d'amitie
noues quafre mois auparavant.

Mais il fallait poursuivre l'execution du
programme.

L'itineraire du mardi 8 septembre se dirigeait
sur Delemont ct Choindez, oil eut lieu la visile
des usines metallurgigues. Le voyage se con-
tinua par les gorges de Moutier jusqu'a Tavannes,
pour y voir la fabrique d'horlogerie «Tavannes
Watch » et prendre part ü un banquet offer! par
les auiorites communales et la fabrique. Ensuite,
prenant place dans des autocars des posies, la
societe gagna la capitale helveiique. Nouveau
banquet dans la soiree, agremente de bonnes
paroles reciproques.

Le 9, ce furent des excursions dans la ville
federate et, le soir, une reception officielle au
Schweizerhof, oil M. Chuard, chef du Departement

föderal de l'interieur, souhaita la bienvenue
aux holes grecs au nom du Conseil federal. As-
sistaient notamment ä la soiree M. le consciller
federal Haeberlin, de nombreux hauts fonction-
naires federaux, des representants du gouverne-
ment bernois et des auiorites communales, de la
Direction generale des posies, de la Societe de
developpemenf, etc.

Les participants au voyage d'etudes reprirent
place le lendemain matin, jeudi, dans des autocars

postaux, pour se rendre ä l'Ecole d'agricul-
ture de Münsingen, ä la manufacture de poteries
artistiques de Heimberg, ä 1'institut Sonneschyn,
ä la colonie de vacances de la ville de Berne au
Hartlisberg et enfin ä Wengen.

Le 11 septembre, ce fut la moniee au Jung-
fraujoch, avec visite du Berghaus ainsi que de
l'Observatoire meteorologique et astronomique,
et conference sur les conditions geologiques du
massif de la Jungfrau.

De retour ä Berne, nos holes assisterent ü un
banquet officiel ä la Grande Cave de la Gre-
nette, oü ils furent salues par les auiorites can-
tonales et municipales.

Le samedi 12 septembre, ils eurent la bonne
fortune d'assister au grand cortege du costume
et de la chanson populaires, organise ä l'occa-
sion de 1'Exposition nationale d'agriculture, et de
visiter l'exposition elle-meme, une occasion unique

d'apprendre ä connaitre nos populations
d'autrefois et le travail de nos populations d'au-
jourd'hui.

Le lendemain, depart de Berne. Apres un
arret ä Witzwil, nos holes furent re<;us ä Neuchä-
tel, puis ä Yverdon. Ici Mile Yanapoulos, direc-
trice des ecoles de jeunes filles de la Grece, pro-
nompa en franipais un discours metiant en relief
la belle figure de Pestalozzi, l'humble et grand
citoyen, 1'eminent pedagogue, l'ami des pauvres
et des orphelins, auquel le monde entier rend
hommage. Continuant son discours en grec, Mile
Yanapoulos exposa longuement ä ses compatrio-
tes ce que furent l'oeuvrc et la vie de Pestalozzi.
Apres une visite du chateau et du musee, une
collation fut Offerte au Cercle, oii l'on remit aux
visileurs une brodiure sur l'histoirc d'Yverdon,
une biographie de Pestalozzi et une notice sur
les Bains d'Yverdon, cadeau de la Societe de
developpemenf. Le meme soir, la societe pre-
nait ses quartiers ä Lausanne.

Le programme du 14 septembre comportait
une reception ä l'aula du Palais de Rumine, ainsi
que la visite d'etablissements d'instruction publique,

des musees, des cliniques officielles et de
l'Ecole normale, oil l'accueil fut particulieremenf
cordial. Vers midi, lunch offert par la municipality
au Beau-Rivage Palace, avec nombreux discours
exprimant la Sympathie reciproque des invitants
et des invites.

Celle partie plus ou moins officielle du
programme etant liquidee, on se rendit au debar-
cadere et l'on prit le bateau pour Chiilon. Apres
la visile du chateau, tout le monde se retrouva
dans la grande cuisine, oü etaienf dressees des
tables accueillantes. Le choeur des instiluteurs
et instilutrices grecs chanta en franpais notre
hymne national, puis en grec l'hymne national hel-
lene. On regagna ensuite Territet et le bateau
ramena tous les voyageurs ä Lausanne.

L'Uniyersite avait organise une fort agreable
soiree familiere ä l'Hötel de la Paix. On y servil
les vins vaudois olairs et gais. Cette collation
fut agrementee de charmanfs discours du recieur
de l'Universite et du professeur athenien M. Co-
mianos.

Le mardi 15 septembre, ä huit heures du matin,

nos hotes se trouvaient dejä ä Geneve. Iis
etaient attendus ä la gare de Cornavin par le
comite de l'Association greco-suisse. La matinee
fut consacree ä la visite de la Bibliotheque publique

et de la Croix-Rouge. De lä, les hotes de
Geneve se rendirent aux Bastions, oü ils depose-
rent au pied du monument Eynard une couronne
de laurier apportee de Grece.

A midi, ils furent repus ä l'Athenee, oü un
dejeuner leur elait offert par M. Dendramis, charge
d'affaires de Grece a Berne. Les pedagogues
grecs se rendirent ensuite ä l'Hofel-de-Ville, oü
ils furent requs officieilement dans la salle du
Grand Conseil. Cette ceremonie fut suivie d'une
visite du Musee d'art et d'histoire, du College et
de l'lnsiitut Jean-Jacques Rousseau. Le soir, les
voyageurs hellenes furent les hötes du Conseil
d'Etat et du Conseil administratif au Palais
Eynard.

Infatigables, des le matin du 16, les hötes de
Geneve reprenaient le diemin des ecoles : Ecole
des arts et metiers, Ecole d'horlogerie, Ecole
secondare de la rue Voltaire. Ce fut enfin la
visite du secretariat, puis de la salle de l'assem-
blee de la Societe des Nations.

L'apres-midi, quatre autocars conduisaient la
longue caravane ä Bessinge, oü M. Robert Tron-
chin avait ouvert toutes grandes les portes du
pare et des salons. Au retour, arret ä la « Pierre
de Byron» et discours d'adieux. A 17 heures,
ce fut le depart pour Montreux.

Les pedagogues grecs terminerent leur longue
randonnee d'instruction en Suisse par une excursion

ä Leysin, le jeudi 17 septembre. Apres une
visite au sanatorium universitaire, ils furent les
hötes du docteur Rollier, qui leur souhaita la
bienvenue dans la salle du Foyer de l'Union chre-
fienne et leur fit un expose, illustre de projections,

sur le role de l'ecole dans la lutte preventive
contre la tuberculose. Apres la visite de

plusieurs cliniques infantiles, un lunch fut offert
aux Frenes L'apres-midi fut consacree aux
etablissements de Physiotherapie du Feydey.

Et ce fut la desccnfe vers le Rhone, le long
voyage vers l'iialie, vers la Grece.

De relour dans leur pays lointain, les peda-1
gogues hellünes envoyerent d'Aihenes le iele-
gramme suivant:

« Rentres dans leur palrie, les professeurs et
instituleurs grecs affirment dans ce telegramme
le vif inieret qu'ils ont pour la Suisse, pays hau-
tement civilise et avance, notamment dans le
domaine de l'education de la jeunesse et des
oeuvres de secours. La societe est tres sahs-
faiie du succes de sa mission et de l'accueil si
hospitalier gu'elle a rencontre en Suisse. Ses
membres rcmercient dialeureusement les autorites

et toutes les personnes qui ont contribue ä
la reussite de ce voyage d'etudes »

Hofellerie americaine. Lors du congres lenu
a Colorado Springs par l'Association hofeliere
americaine, M. Thos. D. Green, manager de l'ho-
iel Woodvvaard, ä New-York, en a ele elu presides

Le president sortant, M. Dudley, dans son
discours d'ouverture de 1'assemblee, s'est cf-
force de faire comprendre la grande importance
et la haute fonction de la presse höteliere. « Les
hoteliers, dit-il, ne soutiennent pas suffisamment
leurs journaux. II saute cependant aux yeux que
ceux-ci ont surtout pour but de parfairc leur
education professionnelle, de leur montrer ce qui
se fait ailleurs, d'instruire leur personnel et, par
voie de consequence, de leur assurer un meilleur
rendement financier.» — Puis on discuta le pro-
chain congres de l'A. I. H. en France ef le voyage
en Europe Les Americains sont fort partisans
d'etendre leur lournee en Allemagne et en Au-
triche. — line communication importante fut faite
ä 1'assemblee. Un decret gouvernemental
declare en effet que l'hötelier des Etats-Unis n'est
plus responsable, vis-ä-vis des clients, des dom-
mages subis par le feu, si aueune faute ne lui
est imputable. — Le menu du banquet fut de
premier chpix, mais la carte des vins portait seule-
menf: White Rock Appolinaris, Manitou Water

Association itaüenne des hßieliers. Nous
avons signale en son temps la demission de M.
Masprone, president de l'Association italienne
des hoteliers. Voici, d'apres la « Belgique
höteliere », le motif de cette decision: « Le 28 juin
dernier, le conseil directeur de l'association avait
a discuter l'application du nouveau contrat
national de travail. Une proposition demandant
d'autoriser une application assez elastique du
contrat, suivant la situation speciale de chaque
groupement regional, fut volee ä une voix de
majorite, sur quoi le bureau executif demissionna
en bloc Le president, M. Masprone, declara
que, vu l'attitude hostile et l'esprit versatile de
plusieurs de ses collegues, il avait, apres müre
reflexion, decide de donner sa demission. Par
solidarity, les vice-prösidents Vorano et Chiari,
et le tresorier Brozola se joignirent ä lui. Malgre
le vote unanime d'un ordre du jour de confiance,
M. Masprone ne voulut pas revenir sur sa decision,

mais consentit cependant, de meme que les
autres membres du bureau, ä continuer d'assurer
l'expediiion des affaires courantes en attendant
la nomination d'un nouveau bureau executif.» —
Cette nomination aura lieu dans une asscmblee
extraordinaire des delegues, convoquee pour les
10 et 11 oetobre ä Viareggio.
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L'hötel de l'avenir. D'apres une statistique
dressee, pour la France, par la Maison Michelin,
80 % des automobilistes appartiennent ä la classe
moyenne. Parmi la clientele eirangere attiree en
France par la depreciation du change, le touriste
de la classe moyenne domine egalement. On en
conclut que l'avenir est ä l'hötellerie moyenne et
aux petits hotels, qui repondent aux besoins de
82 % des touristes en general.

Syndicals d'initiative. Au cours de la
derniere assemblee generale de la Federation des
syndicats d'initiative Csocietes de developpement)
de la region parisienne, le secretaire general de
la Confederation, M. Paul Roger, a attire l'atien-
tion sur les inconvenients de la multiplicite des
syndicats et recommande le groupement des
efforts dans des circonscriptions aussi larges que
possible. Les petits syndicats locaux sont im-
puissants ä faire une propagande sur des bases
permettant, dans les circonsfances actuelles, de
compter sur le succes.

Les hoteliers americains en Europe. En vue de
la visite des hoteliers americains au printemps
1926, les prepflaraiifs sont pousses activemeni
dans la plupart des pays qui figurent dans l'itine-
raire du voyage. En Belgique, les hoteliers
americains visiieront Bruxelles, Anvers, Louvain, le
Chateau d'Ardenne et les grottes de Han. Os-
tende voudrait aussi leur offrir un banquet et
Gand les reclame egalement. L'Association ita-
lienne des hoteliers a consiitue une commission
composee de tous les presidents des organisations

hotelieres des diverses villes diargees de
preparer une reception aussi cordiale et aussi
fraternelle que possible. En AHemagne, M. F. W.
Nolte, president de la Societe allemande des
hoteliers, a telegraphie aux organisateurs americains

du voyage qu'il etait exiremement heureux
d'apprendre que l'itineraire des hoteliers americains

en Europe passera par l'Allemagne, oü une
cordiale reception les attend. 11 espere que leur
sejour en AHemagne durera une guinzaine ou
tout au moins dix jours et propose la visite de
Baden - Baden, Heidelberg, Munich, Leipzig,
Dresde. Berlin, Hambourg, Breme, Hanovre,
Francfort, Cologne et Dusseldorf. En France, une
commission est diargee d'elaborer le plan de
reception mais elle n'a pas encore fait de
confidences ä la presse, probablement pour reserver
de belles surprises dans un grandiose programme
de fetes
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Hotel Majestic h Paris. Les comptcs de l'exer-
cice 1924—1925, präsentes ä l'assemblee ordinaire

des actionnaires, le 30 septembre, accusent
un solde crediteur de 9.548.483 fr. 10, non compris
le report anterieur de 677.678 fr. 56. — Le capital
est de 10 millions. Les obligations represented
8359.000 francs. II y a 4 millions de primes sur
actions nouvelles. — Les disponibilites depassent
2 millions ; le poriefeuille atteint presque 13
millions ; les immeubles, meubles, materiel et
provisions sont evalues ä plus de 18 millions.

Douanes el coüt de la vie. La Societe bäloise
pour l'industrie de la soie communique : « Dans
sa derniere seance le comite de l'Union des villes
suisses s'est occupe du nouveau tarif general
des douanes suisses et de la requete connue
des industries d'exportation, qui demandent une
diminution des droits de douane sur les denrees
alimentaires afin de provoquer une baisse du
coüt de la vie tres eleve en Suisse. Les represen-
tants de "Union des villes suisses ont entierement
approuve les propositions des industries d'exportation

et leurs motifs. »

Plus de pommes de terre frangaises. D'apres
un telegramme de Pat is parvenu ä Berne le 22
septembre, le gouvernement franpais a interdit
completemenf l'exportation des pommes de terre,
ä l'exception des tubercules pour sentences.
Cefie mesure est entree immediatement en vi-
gueur. L'exportation des fruits ä cidre est
encore aulorisee pour le moment — Cette decision
va soulever, en Hauie-Alsace notamment, une
nouvelle explosion de mecontentement, mais elle
comblera d'aise nos producteurs indigenes, qui
ne manqueront pas d'en tirer parti. II y a encore
de par le monde. heurcusement, des pommes de
terre allemandes!

Pourparlers germano-suisses. Le nouveau tarif
douanier allemand qui est entre en vigueur le

ler octobre-, frappant de taxes excessives une
serie d'imporjants articles suisses d'exportation,
la Suisse a pris l'initialive de negociations doua-
nieres qui devaient avoir lieu incessamment. Afin
d'arriver rapidement ä un resulfat, les pourparlers
ne portent tout d'abord que sur un nombre res-
ireint des principales positions du tarif allemand.
Des negociations plus completes auront lieu en
novembre et en decembre prochains. Les
pourparlers en vue de la conclusion d'un nouveau
iraite de commerce entre la Suisse et l'Allemagne,

bien que devant commencer bientöt, se pro-
lonneronf sans doute longtemps encore.

A propos de fiövre aphteuse. Le Dr Lebailly,
directeur du laboratoire bacteriologique du
Calvados, a fait de longues recherches sur la
provenance de la fievre aphteuse, en collaboration
avee M Bertin, directeur des services veterinai-
res du departement. Les deux savants ont constate

que l'epizoofie debute toujours dans une
region sauvage, ä l'approdie d'un bois. Dans nombre

de cas, aucun doute n'etait possible: la fievre
etait sortie du bois voisin. L'hypothese la plus
vraisemblable est que le virus est transmis par
un animal sylvestre, qui pique le bovin et lui ino-
cule la maladie, peut-eire une mouche, peuf-etre
un outre insecte. — Cette theorie est interessante
pour I'höfcllerie. En effet, si les savants fran-
cais parviennent ä decouvrir I'origine sylvestre
de la fievre aphteuse, le principal argument des
adversaires de l'importation du betail et de la
viande tombera par le fait meme, ce qui ne peut
manquer d'avoir une repercussion sur les prix
pratiques dans la boudierie.

La vendange en Suisse. 11 est tres difficile de
dire d'une fagon un peu exacte ce que seront
les prochaines vendanqes. Les appreciations
varient fortement suivant les reqions Des con-
trees feront une recolte satisfaisante ou passable

; d'autres n'ont presque rien • les insectes et
les vers ont tout detruit. lis ont sevi surtout dans
les vignobles de Vaud, Neuchätel, Argovie et
Zurich. l e Secretariat des paysans. apres en-
quete. estime que les vendanqes prochaines don-
lerrzit 550.000 hectolitres, contre 375.000 l'annöe

'derniere e! 750.000 en 1923. Les renseignemenls
les plus favorables parviennent du Valais, oü Ton
recoliera probablement de 40 ä 80 hl. par hectare

pour le rouge et 50 a 100 hi. pour le blanc.
Dans le Tessin, la guantite equivaudra & une
bonne moyenne. En Suisse allemande, les con-
trees les plus favorisees sont la vallee du Rhin,
ainsi que les vignobles de St-Gall et des Grisons.
Zurich annonce une production de 15 ä 50 hl. ä
l'hectare pour le rouge et de 20 ä 70 hl. pour le
blanc; dans la region du lac de 25 ä 40 hl. pour
le rouge et de 40 ä 60 hl. pour le blanc.

Le prix du pain. La nouvelle de la baisse du
prix des bles, devant entrainer la baisse immediate

du prix du pain, n'a pas eu l'heur de plaire
ä tout le monde. C'est ainsi qu'un correspon-
dant, probablement enfarine, ecrit ä la « Gazette
de Lausanne » : «La question Interesse d'autres
milieux encore que ceux de l'administration federate.

II appartient ä ces milieux d'examiner dans
quelle mesure la baisse des prix du ble pourra
influer sur le prix de la farine et du pain.
En ce qui concerne les boulangers notamment,
il est bien evident que cette categorie de com-
merganfs possede de petits stocks de farine,
achefes aux ancicns prix, et que l'adaptation du
prix du pain ne pourra se faire qu'apres l'epuise-
ment de ces stocks. Ce n'est sans doute qu'une
question de quelques jours.» — A Bäle, gräce
ä la Consommation, la baisse du pain a ete
immediate, malgre les stocks. Du reste, la boulan-
gerie, qui fait de tres bonnes affaires depuis
nombre d'annees, ne parle pas de stocks quand
il s'agit d'une Hausse 1

Vin valaisan. 11 parait qu'on a evaluc trop
haut le rendement de la vendange cn Valais en
parlant de 15 millions de litres ; il faudrait cn
rabattre probablement un tiers, car les vignes
sont tres inegales. Les plus belles se trouvent
dans le centre. Un proprietaire a vendange ä
Sierre de la Dole faisant plus de 112 degres
Oedisle. II y n une forte divergence entre les
prix offerts par le commerce, 36 ä 38 francs la
brantee de raisin foule rendu au pressoir, et ceux
demandes par les producteurs, 42 ä 45 francs.
Malgre les reclamations des vignerons, on
continue ä fixer definitivement les prix, en Valais,
apres les vendanges, et non pas d'avance ou au
moment des livraisons, comme partout ailleurs.
— Aux endieres publiques, l'Hopital de Sion a
vendu sa recolte, 400 brantees de fendant ler
choix, 51 fr. 20 la brantee de 45 litres de
vendange, ce qui equivaut ä 1 fr. 14 le litre de moüt.
La mise des recoltes de Saint-Leonard a atteint
45 ä 48 francs la brantee, soil 1 fr. ä 1 fr. 07 le
litre.

Vignoble romapd. Les delegues du vignoble
romand se sont reunis le 26 septembre ä l'Hole.l-
de-Ville de Lausanne pour fixer les prix demandes

par les producteurs pour la prochaine
recolte. D'apres les rapports, la quantite sera
encore inferieure aux previsions. Dans quelques

vignobles, on ne vendangera meme pas.
La qualite par contre sera superieure ä ce qu'on
escomptait et depassera la moyenne. On a
etabü l'echelle de prix suivante, par litre de
moüt: Valais, 1 fr. 10 ä 1 fr. 30 ; La Cöte cou-
rant, 1 fr. 20 ä 1 fr. 30; La Cöte 1er dioix, 1 fr.
30 a 1 fr. 50 ; Lavaux courant, 1 fr. 35 ä 1 fr. 50;
Lavaux ler dioix, 1 fr. 55 ä 1 fr. 85 (vases extras
reserves); Vevey-Montreux, 1 fr 25 ä 1 fr. 50 ;
Olion, 1 fr. 50 ä 1 fr. 60. A Neudiätel et pour la
region Aigle-Yvorne, les prix seront fixes plus
tard. Ces prix s'entendent pour les ventes en
gros, faifes par les producteurs aux comraer-
gants. Les premieres ventes conclues indiquent
une tendance ä la Hausse. — Les delegues ont
pris connaissance d'une circulaire d'un courtier

en vins, offrant des vins de la zone en
franchise de droits de douane, et qui ose ecrire que
l'annee derniere un melange avec 5.000 litres
de zone a donne un Lavaux 1er dioix de goüt
parfait. Les producteurs metfent les adieteurs
en garde contre de pareils procedes. Iis leur
recommandent d'exiger de leurs vendeurs la
preuve de I'origine des vins adiefes. Iis espe-
rent que le Conseil föderal supprimera le privilege

accorde aux vins de la zone,
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Arosa. Nous apprenons que M. T. Halder,
auparavant directeur de l'hötel de l'Ours, ä
Berne, assume depuis le ler octobre la direction
du Sporthötel Hof Maran, au-dessus d'Arosa,
completement renove cn 1924/1925.

Arresfation d'un rat de trains. La police de
sürete vaudoise vient d'arreler et de mettre ä
la disposition de la justice un individu que l'on
a des raisons de croire etre l'auteur ou l'un des
auteurs des nombreux vols recemment commis
dans les trains. II etait porteur d'une diaine de
montre d'homme, en or

Nos vieux guides. Nous avons annonce der-
nierement qu'un guide de Zermatt avait fait sa
centieme ascension du Cervin. Les journaux si-
gnalent maintenant qu'un des veterans des guides

de Grindelvvald, Hans Bernet, äge de 73 ans,
a fait il y a quelques jours, pour la 103me fo/s,
l'ascension de la Jungfrau.

Escroc arrete. La police de sürete de Cliiasso
a conduit l'aufre jour ä Montreux le nomme Mel-
lord, alias Murdodi, äge de 30 ans, arrete
recemment en Italic. Cet individu, qui se dit major
dans l'armee britannique, faisait partie de la bände
d'escrocs aux faux dieques qui opera l'an dernier
ä Montreux. Chäteau-d'Oex et Gstaad. II a ete
remis le matin du 25 septembre ä la disposition du
juge informateur. Encore une carriere ä son
declin!

Exposition höteliere de Genes. L'ouverture de
l'Fxposition internationale du sport et de l'industrie

höteliere, ä Genes, qui devait avoir lieu le ler
septembre. a ete ajournee au 4 octobre pour fa-
cilifer la parlicipation des exposants et la visite
de l'exposition par les etrangers. L'inauguration
sera presidee par le premier minisire Mussolini.
Nous avons dejä Signale que l'exposition de
Genes comprendra notamment une seeiion re-
servee specialement ä l'hötellerie de montagne
et des sports d'hiver.

line grande fete du vin et de la vigne aura lieu
ä Beaune (Cöte-d'Or) les 17 et 18 octobre. Toute
la population viticole de la region s'y rendra en
masse. II y aura en meme temps une manifestation

musicale ä laquelle partieiperont toutes les
chorales et les harmonies du pays, line cavalcade

symbolique celebrera le bon vin de Bour-
gogne. Les preparatifs sont pousses tres aeiive-
ment. Les hoteliers ei les restaurateurs, en parti-
culier. se disposeni ä faire deguster aux foules
attendues des merveilles de l'art culinaire et de
la cave.

Mise en venfe de l'hölel National ä Geneve.
Lc secreiaire general de la S. d.N. fait connaitre
les conditions pour les soumissions en vue de
l'achat des immeubles, bailments et terrains,
proprietes de la S.d.N. a Geneve. Le prix minimum

de mise en venie de l'hötel National est
de 4.500.000 fr. suisses. Lc canton et la Ville de
Geneve, dans le but de favoriser le plus
possible les interets de la S. d. N., ont autorisc lc
secretaire general ä comprendre dans ce prix
l'ancienne propriete Armleder, dont ils avaient
fait don ä la Societe des nations. La mise ü
prix ci-dessus s'applique done ä l'enscmble des
deux proprietes. Les soumissions seront regues
jusqu'au mardi 15 decembre 1925, ä midi au plus
tard.

Delrousseurs modeines. Les journaux publient
l'information suivante de New-York : Comme M.
et Mme Rubinstein penetraieni dans l'hötel Hamilton,

ils entendirent derriere eux une voix qui di-
sait: «Je vous demande pardon, Monsieur. » —
Se retournant, ils se trouverent face ä face avec
trois elegants gentlemen cn habit de soiree, dont
l'un portait un monocle et etait coiffe d'un impeccable

haut-de-forme. «Je regrette vivement de
vous deranger, exposa ce dernier tres poliment,
mais nous avons besoin de quelques-uns des
menus objets dont Madame est paree.» 11 se mit
alors ä jouer ncgligemment avec un browning,
tandis que ses complices cnlevaient ä Mme
Rubinstein pour 15.000 dollars de bijoux. Apres
avoir remercie, les elegants bandits s'elancerent
dans une limousine qui demarra aussitöt.

Hoiellerie parisienne. M. Ärsene Gerber,
directeur de l'hötel du Palais d'Orsay,. a pris sa
retraitc, pour motifs de sante, apres une
carriere professionnelle des mieux remplies. 11 fut
notamment le predecesseur de M. Louis Char-
tier a la presidence de la Mutualite höteliere.
Alsacien de riaissance, M. Gerber avait passe
par tous les postes de l'hötellerie et avait
acquis des connaissances et une competence tel-
les qu'il etait ä juste titre, considere comme un
as de la profession. C'esf lui qui monta et ame-
nagea, pour le compte de la Societe du Louvre,
l'hötel du Palais d'Orsay, qui peut etre cite
comme l'un des plus vasies, des meilleurs et
des plus confortables de Paris. — C'esf M. Andre

Benoist, collaborafeur de M. Henri Dequis
a la direction de l'hötel de Crillon, qui remplace
M. Gerber ä la direction de l'hötel du Palais
d'Orsay

The Story of the "Waldorf Asloria. Tel est le
titre d'un livre qui vient de paraitre et qui raconte
l'histoirc d'un hotel americain de renommee mon-
diale. C'est un ouvrage de grand luxe, orne de
superbes photographies, parmi lesquellcs Celles
de M. Boomer et eelle d'« Oscar, du Waldorf ».
Voici les litres des douze chapitres du livre
New-York et ses premiers hotels. Le Waldorf est
congu ; George C. Boldt. Naissance du Waldorf.
Bapieme du Waldorf. Le Waldorf commence ä
trouver sa voie. Les Bradley-Martins donnent
une soiree et un grand Chinois vient visiter l'A-
merique. L'Astoria se revele. Le Waldorf Astoria

commence sa carriere. Un nouveau capitaine
monte sur le pont. Le Waldorf Astoria d'auiour-
d'hui. Dans les coulisses d'un grand hotel. L'avenir

du Waldorf Astoria. — Voilä une lecture ä
reccmmander dialeureusement dans l'hötellerie
et notamment aux jeunes hoteliers qui commen-
ccnt leur carriere.

Une conference mondiale ä Bale. L'annee
derniere, la Conference mondiale de 1'energie
(mecanique) a eu lieu ä Londres. Environ 800
ingenieurs, venus de ioutcs les parties du monde,
ont pris part ä ce congres et ont discute diffe-
rcnts problemes touchant aux forces hydrau-
liques, ä leur utilisation et ä leur rendement. Le
comite national suisse a propose ä la direction
de la « World Power Conference », au printemps
dernier, de tenir la prochaine session en 1926 ä
Bale, ä l'occasion de l'Exposition internationale
de navigation interieure et d'exploitation des
forces hydrauliques. II a fait ressortir dans sa
demande que l'exposition de Bale offrirait cer-
tainemcnt aux congressistes un complement
pratique pour l'etude des questions ä l'ordre du jour
du congres Dans une seance tenue recemment
ä Londres, le comite exccutif a decide de don-
ner suite ä cette invitation et de reunir en 1926
ä Bale la Conference mondiale de l'energie.
Evidcmment, les ingenieurs etrangers profiteront
de cette occasion pour visiter e n Suisse nos
qrandes installations pour la production de
l'energie electrique.

Du journalisme ä la pratique. Notre compa-
triote M. Ch.-E. Gehring, lc celebre publiciste
hotelier dont le nom est revenu maintes fois dejä
dans nos colonnes, a decide dernierement de
quitter la direction de la «National Hotel
Review », le grand journal professionnel americain,
et la presidence de la Gehring Publishing Co. II
a ete elu vice-president et directeur-conseil des
Hotels Hollywood, ä Hollywood, en Floride. 11

sera egalement representanf, en Amerique et
dans les autres pays etrangers, des Höfels inter-
nationaux associes d'Allemagne, societe qui
groupe 31 des principaux hotels allemands. Cette
representation sera installee ä New-York, dans
un bureau special. La Societe des Hotels de
Hollywood possede actuellement cinq hotels, un
casino et un golf. Elle va construire ou est en
train de construire un hotel de 500 diambres au
bord de l'Ocean ef deux autres hotels de 250 et
100 diambres, de sorte qu'elle disposera prodiai-
nement d'un millier de chambres. En outre, M.
Gehrinq reste directement interesse au Ritz-Carl-
ton d'Atlantic City comme vice-president, de
meme qu'ä l'hötel Orndorff ä El Paso, dans le
Texas. II continuera ä s'occuper d'affaires de
courtage dans la firme Gehring et Dunn. On sait
qu'il collabore actuellement ä l'organisation du
voyage des hoteliers americains en Europe.

Suisse el Italie. La « Gazette de Lausanne »

apprend que M. Mussolini, en tant que ministre
italien des affaires etranaeres, dans le desir d'in-
tensifier encore les multiples relations exisiant
entre l'Italie et la Suisse, a decide de lever les
derniers obstacles qui s'opposaient au libre
etablissement des citoyens suisses en Italie, et
cela sans reciprocite. II vient en effet d'aviser
la legation royale ä Berne, ainsi que tous les
consulats d'ltalie en Suisse, que ioules les
instructions precedentes concernanf les permis d'en-
iree sont annulees et que dorenavant il ne sera
plus necessaire d'obtenir l'autorisation prealable
des auforites italiennes pour les Suisses desirant
s'etablir en Italie ou y trouver du travail.

Dans un communique, le Departement federal
de justice ef police confirme les renseignemenfs
donnes par la «Gazette de Lausanne». Pour
eviter tout malentendu, il rappelle que le visa
consulaire demeure necessaire pour l'entree en
Italie; mais les demandes d'entree presentees par
des Suisses, meme lorsgue ceux-ci desirent

prendre du travail cn Italic, nc scronf plus soumi-
ses ä Rome. C'est en fait le regime du libre
etablissement. D'aulre par lorsqu'il s'agit de
personncs indesirables pour motifs de police,
les consulats italicns continucront a demander
des instructions aux oulorites compeienies cn
Italic. Ils suivront la meme procedure pour les
cx-ressortissants italien; qui, par suite de la
guerre, se sont fait naturaliser suisses.

Societe des Nations. Parmi les resolutions
adoptees ces jours derniers par l'Asscmblee, il
cn est line qui concerne directement les relations
dc Geneve nvee lc monde cxterieur. En voici le
resume: L'Asscmblee de la S.d.N., cstimant que
tonics les ameliorations des communications fer-
roviaires, ielegraphiques, telcplioniqucs ct par
sans fit entre le siege de la Societe et les divers
F.tats prescntcnt la plus grande importance
politique ct praiique pour le fonctionncmcnt ct le
developpement de la S. d. N., attire l'attcntion des
gouvernemcnts inleresses sur la nccessitc de
nouveaux progres, completes par une amelioration

des conditions des tormalites douanicrcs, qui
cntrainent encore actuellement des delais et des
inconvenients. Elle demande que dans l'organisation

d'un nouveau rescou telephoniquc european

ä longue distance, le siege dc la Societe
soit mis sur !c meme pied que les grandes capi-
tales et bencficic aussi de la clause d'urgence.
— 11 a etc question egalement du futur bätiment
de la S d. N. On se rappelle que la derniere
Assemblee avait vcte 4's millions pour le construire

sur un terrain aopartenant ä M. Armleder.
Les ardiitccics ont trouve insuffisants ct le credit
ct lc terrain. On a adopte ces jours derniers la
solution suivante : Lc Secretariat demeurera pour
le moment dans 1'tiötcl National et le palais de
l'Assemblee sera construit a cöte, sur le quai
Wilson. Toutefois, si des offrcs raisonnables sont
faites jusqu'au 15 novembre pour l'achat de l'hötel

National, le Probleme du transport dc tous les
services de la S.d.N., y compris le bätiment des
asscinblees, dans une construction nouvelle a
etablir ailleurs, pourrait etre examine de nouveau.
Cette deuxiemc solution lendrait ä sa destination
premiere l'un des grands hotels de Geneve.

Trafic automobile fraogais. Dans sa derniere
assemblee generale, la Federation des syndicats
d'initiative de la legion parisienne s'est occupee
dc la circulation automobile qui, en s'intensifiant
constamment, occasionne des accidents de plus
en plus nombreux. Ce malheureux etat de dioses
provoque dans le public un mouvement toujours
plus accentue, non seulement contre les chauffeurs

imprudents, mais contre tous les automobilistes

et contre le tourisrne automobile en general.
Ce mouvement populaire etant dc nature ä

nuirc gravement aux interets de l'industrie touris-
lique, l'assemblee a emis un voeu demandant aux
organes competenfs de reagir energiquement
contre les abus de l'automobilisme, pour mettre
un terme aux trop nombreux accidents el calmer
l'opinion publique.

Autrefois el aujourd'hui. II y a deux cents ans,
on parcourait en diligence 4,6 km. ä 1'heure. Vers
1780, les voitures postales roulaient a la vitesse
de 5,6 ä 5,7 km. ä I'heurc. Le voyage de Paris ä
Lyon exigeait alors cinq journees entieres. En
1817, la poste rapide Londres - Oxford etablis-
sait un record de 9,9 km. ä l'hcure. En 1840, les
trains attcignaient en Angleterre la vitesse de
50 km. ä l'lieure. L'express Berlin - Hanovre faisait

sensation en 1815 en mardiant ä 62 km. En
1900 encore, on s'efonnait en France de pouvoir
frandiir le trajet Calais - Paris, 293 km., en 3
lieures 15 minutes. Maintenant, en deux hcures,
l'avion transporte le voyageur de Paris ä Lyon,
de Madrid ä Barcelone, de Rome ä Milan. Et les
progres de l'aviation n'ont pas dit leur dernier
mot, avec l'inccssant perfeclionnement des mo-
fcurs.

Legations et consulats
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Consulal americain ä Lausanne. M. F. W. Bald-
vi in, vice-consul des Etats-Unis ä Florence, suc-
cede ä M. Fletdier Dexter, appele de Lausanne
ü Bordeaux.

Bibliographie
5©^®S©G«OS«®®S>©®&©®S©©«»SG>S©C3«S®i

Aux canfons d'Argovie et de Zurich est con-
sacrc le 22me fascicule des «Mille et une vues
de la Suisse ». Ses illustrations, d'un fini mer-
vcilleux, nous conduisent dans le pays des vieux
manoirs: Wildegg, Lenzbourg, Habsbourg, Stein
pres Baden, Regensberg, Kybourg, Uster, Hegi.
Le cahier contient egalement de belles vues d'en-
semble de Bremgarten, Brugg, Baden, Winter-
thour, Zuridi, ainsi que des vues du couvent de
Wettingen, du tombeau d'Albert ler, de l'eglise
de Greifensee, des abords romantiques de Meilen

et de Forcli, de la statue de Zwingli, de la
coliegiale et de la maison natale de Gottfried
Keller ä Zuridi. Pour le canton d'Argovie, le
texte est du bon ecrivain Joseph Reinhart, et
celui de Zuridi est du ä la plume de M Robert
Jacob Lang. Ne pas se procurer ce magnifique
ouvrage, c'est creer dans sa bibliottieque une la-
cunc d'autant plus impardonnable que les
conditions de faveur sont encore en vigueur.


	

